Die „Abendpoft“ 


dat ee - 


Tägliche Auflage 


39,500. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preß*.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 5. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus lehnte die, von Cat⸗ 
chings eingebrachte Spezial-Geſchäfts— 
ordnung zur Berathung der vermiſch— 
ten Kriegsanſprüche-Vorlage nach län— 
gerer Debatte mit 148 gegen 95 Stim— 
men ab und nahm die, vom zuſtändigen 
Ausſchuß einberichtete Spezial-Ge— 
ſchäftsordnung über die neue Finanz— 
vorlage mit 135 gegen 28 Stimmen 
an. Dann ſchritt das Haus zur Bera— 
thung der landwirkhſchaftlichen Ver— 
willigungs-Vorlage. 

Dem Senat ging ein Schreiben vom 
Schatzamtsſekretär Carlisle zu, in Be— 
antwortung eines kürzlich im Senat 
angenommenen Beſchlußantrages. Es 
wird in dem Schreiben konſtatirt, nach 
Nallen bisherigen Voranſchlägen ſei an— 
zunehmen, daß am 31. Dezember die— 
ſes Jahres die Einnahmen der Bun— 
desregierung die gewöhnlichen Ausga— 
ben um 822,563,023 überſteigen wür— 
den. Der Senat nahm die Abgeord— 
netenhaus⸗Vorlage bezüglich Regelung 
des Handelsverkehrs auf den großen 


Binnenſeen ſowie die Vorlage betreffs 


Gründung eines National-Militärpar— 
kes in Gettysburg an. 

Waſhington, D. C., 5. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus begann heute, im 
Geſammtausſchuß die Bank- und Kou⸗ 
rantgeld-Vorlage zu berathen. Sprin— 
ger von Illinois, welcher dieſe Admi— 
niſtrationsvotlage bevatert, war der 
erſte Redner. Cox (Dem.) von Ten— 
neſſee ſprach gegen die Vorlage, des— 


gleichen die Demokraten Hall von Miſ-— 


ſouri und Swanſon von Virginien. 
Die Ausſichten auf die Durchbringung 
dieſer Vorlage ſcheinen ſehr geringe zu 
ſein. 
Die Prooklyner Sachlage. 

Brooklyn, N. Y., 5. Tebr. Der 
Aldermenrath hat den von den Vertre= 
tern der Ätreifenden Straßenbahn=Bes 


dienſteten — nad) vorheriger Prozeflion | 


der Ausjtändigen nach dem Rathaus 
— eingereichten Beichlußantrag, mo= 
nach alle den „ZTrolfey"=Bahngejell- 
ichaften dahier bewilligten Wreibriefe 
und Vorrechte widerrufen werden, mil 
10 gegen 3 Stimmen angenommeit. 
Manche find der Meinung, daß die 
Aldermänner fein gejegliches Recht ge, 
» habt hätten, einen ſolchen Beſchluß zu 
faſſen. Der Bürgermeilter Schieren 
8 wollte fih nod.nigt darüber Aaußern, 
wie er fich zu diefem Bejchluß verhal— 
ten werde; er ijt aber offenbar ftarf ae= 
neigt, ihn mit feinem Veto zu belegen. 
Auch hat er eine vor dem Rathhaus be= 
 abfichtigte Maffenverfammlung fofort 
pon’der Polizei unterdrüden lafjen, un= 
ter dem Hinmeis darauf, daß fein früs 
ber erlafienes Verbot gegen Anjamms 
lungen auf der Straße noch immer zu 
Kraft beitehe. Nichter Gaynor ges 
mährte den rachaejuchten alternativen 
Mandamusbefehl gegen die „Atlantic 
Yve. Railrvad Eo.”, mit 20 Tagen 
‚Zeit zur Antwort für die Straßen 
badnngejellihaft. Sonft hat fich in der 
GStreif-Sahlage wenig geändert, ıumd 
die Ausfichten der Ausftändigen find 
trog derSpmpathie eines großen Thei⸗ 
les des Publikums ſehr ſchwach. 
Brooklyn, N. Y., 5. Febr. Im Bun⸗ 

desgericht mies der Kommilfar Mor— 
Ai die Klage von Vertretern der GStrei- 
ter gegen die Atlantic Ave. Railroad 
Eo." wegen Anbringung der Infchrift 
„U. ©. Mail” auf Wagen, die nicht 
immer zur Poitbeförderung benubt 
murden, heute ab. 

Eine Menge großer Arbeiterber- 
jammlungen ijt angekündigt. 


„Antcerigue‘* verloren. 


Panama, Mittelamerika, 5. Febr. 
1 Der franzöjiiche Dampfer „Amerique“, 
Nweicher, wie früher gemeldet, auf der 
Höhe von Kap Agoujta (Colombia) 
trandete, ijt endgiitig und vollſtändig 
verloren. Ueber das Schicfal der 200 
Snjaflen wird noch nichts Näheres 
mitgetheilt; fie find aber mahrfcheinlich 
ton den zu Hilfe geeilten Schiffen fort= 
gebracht worden. 


Dampfer gefrandet. 


Nafau, New Propivence, 5. Febr. 
Der große Dampfer „Cienfuegos“ (von 
der New York: & Cuba=Linie), welche 
am 31. Januar von New York nad) 
Santiago über Naffau abgefahren war, 
ift geftern vor ITagesanbruch auf der 
Höhe von Harbor Kaland, 45 Meilen 
nordöftlic) von hier, gejtrandet. Paj- 
ſagiere, Mannſchaft und Poſtſachen 
ſind wohlbehalten an's Land gefchafft 
worden. Der „Cienfuegos“ war erſt 
türzlich ausgebeſſert und mit neuen 
Dampfkeſſeln verſehen worden. Man 
glaubt übrigens, daß der Dampfer oh— 
ne allzu große Schwierigkeiten wieder 

flott gemacht werden kann, zumal das 
Wetter ſehr gelind iſt. 


Dampfſernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Braunſchweig bon Bre— 
men; Runic von Liverpool; Werfen- 
dam von Rotterdam. * 

Abgegangen: 

An Gibraltar vorbei: Normannia, 
bon den MittelmeersHäfen nah New 
Horf. 

28elterberidit. 

4 ° Für die nächjten 18 Stunden folgen- 

A de8 Wetter in Illinois: Schön und ein 
wenig wärmer heute Albenn. Am 
Mittwoch drtlicher Schnee und mär- 

mer. MNorbweitlihe Winde, welche in 
ſüdöſtliche umſchlagen. | 








KraudeAndeil, 
SHalbmilionen-Fener in Eincinnati. 


Cincinnati, 5, Febr. Das Bobd- 
mann’sche Tabafgmagazin, Nr. 57 bis 
65 Front Str. und fi nad hinten 
bis in die Water Str, erjtredend, it 
zu früher Morgenftunde 
Feuersbrunft völlig zerftört morben. 
Der Verluft beträgt etwa eine halbe 
Million Dollars. 


Lima, D., 5. Fehr. Ein furchtbar 
berheevendes euer brach um Mitters | 
von Leipfic | 


nacht im Gejchäftstheil 


durch eine 


aus, und gegen 2 Uhr heute früh jchien | 


die ganze -Ortjchaft (die ohne allen 
Yeuerfhuß ift) der Vernichtung ver= 
fallen zu jein. &3 wurde der Beiltand 
der Nachbarpläße angerufen, aber das 


größte Unheil war fehon gefchehen, als | 


die erfte Hilfe eintraf. Viele Familien 
wurden obdachlo3 und hatten bei der 
bitterlichen Kälte [cher zu leiden. 

Indianapolis, 5. Febr. In der 
Conde'ſchen Fabrik brach während des 
Vormittags ein gefährlichesFeuer aus, 
und die Vorräthe, beſtehend aus etwa 
300 Kutſchen, 100 Schreibmaſchinen 
und 250 Tonnen Bindfaden, wurden 
größtentheils zerſtört. Die Flammen 
ergriffen auch den Büchſen- und Pu— 
verladen von Guſt. Habiſch; dieſem ge— 
lang es jedoch, den gefährlichſten Stoff 
noch rechtzeitig aus ſeinem Geſchäft zu 
entfernen. Der Geſammtverluſt dürfte 
nahezu $100,000 betragen. 


Die nordpolmäskige Kälte. 


Springfield, Ill. 5. Febr. Geſtern 
war hier der bisherige kälteſte Tag in 
dieſem Winter; 12 Grad unter Null 
zeigte das Thermometer. 

Chippewa Falls, Wis. 5. Febr. 
Hier janf das Thermometer am Sonn= 
tag auf 42 Grad unter Nul! Nicht 


viel wärmer war e3 gejtern und heute. 


Marinette, Wis., 5. Febr. Das 
Thermometer jchwanfkte geitern Abend 
und heute früh hier zmijchen 28 und 
30 Grad unter Null. 

(Aehnliche Nachrichten, wie die obi— 
gen, liegen noch maſſenhaft vor. Die 
kalte Welle erſtreckte ſich diesmal über 
die gangzen Ver. Staaten und Canada 
hin. Die nordweſtl. Staaten aber und 
die canadiſche Dominion kriegten das 
Aergſte dabei ab. An vielen canadi— 
ſchen Orten waren 52 Grad unterNull 
zu verzeichnen!) 

Das Bahnrandgerhäft blüht! 


Bueblo, Eol., 5. Febr. Kurz por 
Mitternacht wurde unmeit Shloia, im 
Kanjaz’er County Reno, der mejtliche 
Expreßzug auf der Atchiſon-, Topeka— 
de Santa Fe-Bahn, welcher nach Colo— 
rado und Californien beſtimmt iſt, von 
4 maskirten Räubern durch Gefahrſig— 
nale zum Halten gebracht. Es gelang 
den Räubern (die wahrſcheinlich zur 
Stofford'ſchen Bande gehören) zwar 
nicht, in den Expreßwagen zu dringen; 
dagegen plünderten ſie die Paſſagiere 
aus. Das Ganze dauerte eine Stunde 
und 10 Minuten, worauf die Räuber 
in ſüdlicher Richtung davonritten. 

Schwören dem Zaren Treue. 


New Dort, 5. Febr. Das ruſſiſche 
Konſulat dahier hat jetzt die Vereidi— 
gung der Ruſſen beendet, welche dem 
neuen Zaren Nikolaus den Treueid zu 
leiſten wünſchten. Generalkonſul Ola— 
rowsky hat bereits ſeinen Bericht dar— 
über, mit allen Namen, an die ruſſiſche 
Regierung geſandt. Nahezu 5000 Na— 
men ſind in dem Bericht enthalten, und 
beſonders bemerkenswerth iſt es, daß 
die Zahl der ruſſiſchen Juden, welche 
den Treueid ſchworen, 200 mehr be— 
trug, als diejenigen der Mitglieder der 
griechiſch-katholiſchen Kirche. 


Ausland. 


Berbrökelung der Antifemitenfraktion ? 


Berlin, 5. Febr. Die antifemitifche 
Fraktion im Neichstage droht in Stüs 
de zu gehen. Dab Ahlwardt An die 
Luft aejegt iit, wurde bereit3 gemel- 
det. Wenn Ahlwardt ftürzt, muß der 
Böcel nah. Der Vertreter des 5. 
Kafjeler Wahlkreiies ift aus der Fraf- 
tion ausgetreien. Abgefehen von jeis 
ner Bulenfreundfhaft mit Ahlwardt, 
waren es auch fachliche Gründe, melche 
ihn zum Austritt veranlaßten. So ift 
er zu Gunjten der Umfturzporlage, 

Ermordung eines Anwalts. 

Mien, 5. Febr, 
bolle Mordthat ift von hier zu m 
Der hiefige angefehene Advokat 
ziegel ift in feinem Bureau erſtochen 
worden. Ueber das Motiv der That 
und bie Perfönlichteit des Mörderz, 
welcher entlam, verlautet noch nichts. 

Pupuy als (diurkifcher Intranant?" 


Paris, 5. ehr. Angeblich aus be= ' 


ſter Quelle wird jet verfichert, daß 
ch ber bormalige Premierminifter 
Dupuy in jeder Beziehung ala Verrä- 
ther gegenüber dem abgetretenen Prä- 
fiventen Cafimir-PBerier gezeigt, daß 
er nicht nur den Sturz besjelben her= 
beigeführt, jondern auch alle Standal- 
geichichten über Cafimir-Perierd Ya- 
milienfeben in Umlauf gejegt habe, — 
melche Gejchichten vollftändig grundlos 
fein follen. 
Das franzöfifhe Grubenungfük. 


Paris, 5. Febr. Der Schauplaß der, 
bereitö geitern gemeldeten KRataftrophe 
in Montceausles-Mines war der St. 
Eugenien⸗Schacht. Es brach erſt ein 
Feuer dajelbit aus, und;während die 
Grubenarbeiter mit dem’ LXöfchen bed» 
felben beichäftigt waren, fand bie Er- 
plofion ftatt. Außer den 30 I 
forımenen wurde noch eime ganze An- 
zahl Urbeiter verlegt. Die meijten an 

— 


Eine geheimniß⸗ 


von Friedrich Ernſt ſtatt, 


Chicago, Dienſtag, den 5. Februar 1895. 


die Erdoberfläche gebrachten Leichen 
ſahen nur noch wie ſchwarze Schlacken 
aus. Herzzerreißend iſt der Jammer 
der Hinterbliebenen. Die letzte Kata— 
ſtrophe in dieſer Grube paſſirte vor 18 
Jahren, und damals kamen 30 Arbei— 
ter um; bei einer noch früheren Gele— 
genheit wurden 80 Mann getödtet. 
Die verfunkene „„Elde.** 


London, 5. Febr. Die 


Umgefommenen 335 beträgt, 
feine weitere Aenderung zu erfahren. 


Unter den Kajütenpaffagieren find nur | 


4 gerettet, unter den Zwiſchendecks— 
Talfagieren nur einer, von der Mann 
Ichaft, welche 155 Berfonen (einfchließ- 


lich der zwei Lootjen und der vier | 


Boftjefretäre) betrug, find 15 am Le= 
ben geblieben, darunter die beidenLoot= 
jen. €3 find noch einige Poftjäce der 
„Elbe* aufgefifcht morden, melche 
„Stodholm“ gezeichnet waren. 

in Lomeltoft fand heute eine Co- 
roners⸗Unterſuchung iiber die Leiche 
melche be= 
fanntlih vom* ilcherboot „Verena“ 
aufgegriffen wurde. Es heißt jetzt, daß 
derſelbe kein Zwiſchendecks-Paſſagier 
geweſen ſei, ſondern zur Bemannung 


gehört habe. Die weitere Unterſuchung 


Dampfer „Elbe“ habe 


wurde übrigens auf 3 Wochen verſcho— 
ben, bis man mehr Anhaltspunkte hat. 

Aus Rotterdam wird mitgetheilt, 
daß die Zeitungen den Kapitän und 
die Leute des dort liegenden briltiſchen 
Dampfers „Crathie“ (welcher die 
„Elbe“ in den Grund bohrte) ſämmt— 
lich auf das Heftigſte verdammen und 
auch ein diplomatiſches Vorgehen in 
dieſer Sache verlangen. 

Berlin, 5. Febr. Die „Frankfurter 
Zeitung“ ſagt, der untergegangene 
bon Neuem 
$725,000 gefoftet und habe, wenn man 
alle Entwerthungen in Betracht ziehe, 
jedenfall3 noch immer einen Werth von 
$300,000 gehabt. Der Norbd. Lloyd 
pflegt, fich zu verfichern. An der La— 
Duna der „Elbe“ erleiden die Londoner 
Aſſekuranten ſchwere Verluſte. 


—A Parlament. 


London, 5. Febr. Heute trat das 
britifche Parlament wieder zufammen, 
und die Thronvede der Königin Vic- 
toria gelangte zur Verlefung. Die 
Rede Eonftatirt zunäcdhjit, daß die Bes 
ziebungen Großbritannien? zum Aus— 
lande völlig befriedigende jeien, auch 
zu dem beiden Mächten im Orient, wel- 
che fih bedauerlicherweije befämpften. 
Dann wird auf die endlich zuftande ge= 
fommene afritanifche Greng-Berein- 
barung zmwilchen Frankreich und Eng= 
land hingemwiejen. Des Weiteren imer- 
den die Greuel in Armenien und die je- 
bige Unterfuchung derfelben erwähnt. 
Mit Genugtduung wird herborgeho- 
ben, daß die Gejehesübertretungen in 
Srland im vergangenen ahre Jeltener 
gewefen jeien, al3 in jedem früheren 
Sahr, über das überhaupt Aufzeich- 
nungen vorliegen. E83 werden Geje- 
beamaßnahmen zur möglichiten AXbjtel- 
lung der noch immer dort porhande- 
nen Uebeljtände, ferner Wahlvorlagen, 
eine Vorlage zur befjeren Ptegelung 
des Spirituofengefchäftes und eine 
Vorlage zur Vereinheitlihung derer: 
mwaltung Londons angekündigt, dann 
auch verfchiedene foziale Hilfsvorlagen 
für Landwirthichaft und Jnduftrie, 

Nah England zurükgekehrt. 5 


London, 5. Febr. Die Pringzeffin 
bon Wales ijt heute hierher zurüdge- 
fehrt, nachdem fie feit der Zeit kurz 
vor dem Ablaben des Zareıı Aierander 
III. fih in Rußland und Dänemarf 
oufgehalten hatte. Sie wurde am 
Bahnhof Charing Croß von ihrem 
Oatten, bon den Töchtern und Söhnen 
empfangen, und eine große Volfämen- 
ge brachte ihr Hochrufe. 


Erdbeben und Sawinenfürze! 


Chriftiania, Norwegen, 5. Feb. De: 
peichen aus Molde, Aaljund, Bergen 
und Chriftianfand befagen, daß an 
cllen diefen Bläßen frühmorgenz, kurz 
nad) Mitternacht, Erderjchütterungen 
wahrgenommen wurden, melde bon 
Südojt nach Nordweit gingen. 

Zu Kwanagenmurden 11 Berfonen 
Durch einen inenjturz getödtet. 

Di ofera in Konflantinoper. 


then, Griechenland, 5. Yebr. |n 


th- | ter türfifchen Hauptitadt Konftanti- 
old: 


nopel ift wieder die Cholera ausgebro- 

chen. Alle von bort hier eintreffenden 

Schiffe werden bis auf Weiteres einer 

fünftägigen Quarantäne unterworfen. 
Japan uud China. 


Zondon, 5. Febr. E3 wird mitger 
theilt, daß der chineſiſche Obexadmral 
Ting mit der Bemannung der Kriegs- 
Schiffe einen Verfuc machte, einige der 
Forts von Wei⸗Hai⸗Wei wiederzuer⸗ 
oͤbern, jedoch dieſen Verſuch aufgeben 
mußte. Im Uebrigen wird das Ver— 
halien von Ting und ſeinen Schiffen 
in den Kämpfen von Wei-Hai-Wei 
ſehr belobt. Er kann diejes Lob auch 
braudeen, da feine Stellung in ver 
letzten Zeit erjchüttert war, und Biele 
ihm die Hauptihuid an dem Fall von 
Port Arthur beimaßen. De Kaifer 
von China Hat wieder verjchiedene Ge- 
neräle degrabdi.. 9 

Eine Depeiche an die „Pal Mal 

agette” aus Hirojchima meldet, daß 
die Japaner die \injel Lius-fung-Tao 
(bei WeirHai-Wei) noch nicht haben. 
Sie ermeuerten am Deontaa die Ars 
griffe auf die dortigen Forts, wurden 


- aber von den Chinejen wiederholt zu⸗ 


rückgeſchlagen. 


⸗ 


offizielle 
Angabe des Nordd. Lloyd, wonach die 
Zahl der beim Untergang der „Elbe“ 
ſcheint 


| 
| 


| 


Amerikanischer Konful geſtorben. 

London, 5. Febr. Ralph O. Ruby, 
amerikaniſcher Vizekonſul in Belfaſt, 
Irland, iſt geſtorben. 


Golſdfunde in Sibirien. 


St. Petersburg, Rußland, 5. Febr, | 


Sidirifche Blätter theilen mit, dab im 


| öftlichen Sibirien, in den bberen Ge- | 


genden der Flüffe, Nina und Uibat, 


aroße und reiche Golvfelber entdecdt 
worden feien. | 


Zinmänifhe NSahlkrawale, 


Bufarelt, Rumänien, 5. Febr. Be- 


I 


denkliche Ruheftörungen erkigneten fich | 
bei den Wahlen in Tirnowo, Rumä= | 


nien. Die Gendarmerie ftellte ichließ- 


ı lich gewaltfam die Ruhe wieder her, 








| 


jchwer verwundet wurden. 
(Telegraphiiye Notizen auf der 2, Seite.) 


Lotalbericht. 
Der Barnes' ſche Mordprozeß. 
Die Derhandlungen hate vor Rich: 


ter freeman ıhren Anfang 
genommen. 


ger Nachbarn, 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Mord oder Selbitmord? 


Michael Mafufhke mit durhfhnit- 
tener Kehle todt aufge: 
funden, 

An anderer Stelle de3 Blattes 
über den Tod eines 
Matufchke berichtet worden, 
Stern Nachmittag in feiner Wohnung, 


it 


| 


i 


I 


gewiſſen Michael 
der ge⸗ 


Nr. 2820 Short Str., mit durchſchnit-⸗ 


tener Kehle entſeelt aufgefunden wur— 
de. Im Anfange glaubte man, daß es 
ſich um einen Selbſtmord handelte, 


deſſen Motive in ehelichen Zwiſtigkei— 
ten zu ſuchen waren. Seitdem aber die 
Polizei genaue Nachforſchungen ange- 


ſtellt hat, gewinnt die Annahme eini— 
daß der unglückliche 


Mann einem Verbrechen zumOpfer ge⸗ 
wobei 10 Perſonen mehr oder weniger 


Vor Richter Freeman Haben heute | 


die VBerhandiungen in dem Prozeß ge— 
gen Edmund Jordan, und ſeine 
Spießgeſellen, welche der Ermordung 
ton U. D. Barnes angeklagt ſind, ih— 
ren Anfang genommen. Annie Maho— 
ney, 


hilfe ſchuldig gemacht haben, während 
Jordan und John Bliſſon Jerſey un— 
ter der direkten Anklage des Mordes 
ſtehen. 


nin-Mord erinnert, dürften den Leſern 


der „Abendpoſt“ wohl noch erinnerlich 


ſein. Der Hausmeiſter Barnes wurde 
bekanntlich am 5. Dezember des vo— 
rigen Jahres im Erdgeſchoß der „Hia— 
watha Flats“, Nr. 250 Oſt 37. Str., 


mit einer Axt erſchlagen. Die Mörder 
packten ſpäter die Leiche in eine Ki- 


ſte, die auf einen Expreßwagen geladen 
und an der South Park Avbe. abgeſetzt 
wurde. 


— 
nes, aus Springfield, Maſſ., die Mut— 
ter des Hauptangeklagten Jordan ein— 
gefunden. Als der Letzttere in 


ihn feine Mutter mit eingwm-freimbli- 


hen Kopfniden, während das Antli | sinen  miüthenden Kampf ausartete | 


des Mörder ein Schimmer der Freus 
de überzog. Als Vertheidiger Jor— 
dans werden die Anwälte Paul E. 
Treloar und der frühere Hilfsſtaats— 
anwalt Thomas D. Knight fungiren; 


W. C. Snow und Frank W. Welch wohl, 


haben die Vertheidigung Jerſeys über— 
nommen; für Annie Mahoney waren 
die Anwälte Lemma, Cope und Kline 
erſchienen, während Anwalt Kickham 
Scanlan im Intereſſe von Thomas 
Donahue und Edward Barlee thätig 
ſein werden. 

Die Anklage war durch Staatsan— 
walt Kern 
Morriſon vertreten. 

Sämmtliche Angeklagken erklärten 
ſich auf Befragen des Richters 


Thomas Donahue und Edward 
Barbee ſollen ſich bekanntlich der Bei- 


Die Einzelheiten der ſcheuß— 
lichen That, die lebhaft an den Cro-⸗ 


und Hilfsſtaats tt | — rn 
oe] PER | tag im Öericht3zimmer der Poiizeilta= 


| wieder einmal, 


fallen it, immer mehr Wahrjcheinlich- 


feit. Frau Mafwichke, ihr Kind und | 


ein Koitgänger, Namens ‘ohn Ulacel, 


find bereit3 in Unterjuchungshaft ab= | 


geführt worden. 


Daß derBerftorbene mit feiner Gat= | 


tin fajt beitändig auf dem Kriegsfuße 
lebte, war ſchon ſeit langer Zeit in der 
Nachbarishaft eine allgemein befannte 
Ihatfache. Niemand war deshalb über- 
rajcht, al3 Frau Makufchfe am legten 
Samſtag ihre Wohnung verließ und 
fih vorläufig bei einer befreundeten 
Familie in Quartier begab. E3 mar 
wie jchon oft zuvor, 
ein ehelicher Kampf ausgefochten wor= 


| den, bei welcher Gelegenheit die Frau 


| troßdem nicht das Geringjte 


| erregten Eiferfuchtsizenen 





ihrer Ausfage zufolge in brutaler 
Weiſe mißhandelt murbde, 
Abend Tehrte fie nad 
ihres Gatten zurüd, und etma 


Nachbarn und einigen Polizilten, 


treten habe. Im Höchjten Grade auf- 
fallend war e& jedoch, daß Kohn Ula= 


pef, der obengenannte Kojtgänger, zur | 
— | ikren Scharffinn und ihre Findigfeit 


bemerft | 


Zeit, al3 die That verübt wurde, 
der Wohnung anmejend ivar, 


baden wollte. Ulacek fol der Frau feis 


nes Haush Aufmerkſamkeiten er— 
Zu der heutigen Verhandlung hatte | «3 Hausheren Aufmerkfamteiter 


miefen haben, die jchon wiederholt zu 
Veranlaſ⸗ 
ſung gegeben hatten. Nach Anſicht der 


Para | Polizei war e3 geflern, al® Yrau Ma- 


Serihtsjaal geführt wurde, begrüßte | 


fufchkfe zurückkehrte, zwijchen den bei— 
den Männern zu *iner Auseinander- 
fegung gefommen, die wahhrjcheinfich in 


und fchließlich mit einem Morde en= 
digte. E83 fann aber erjt durch eine 
gründfihe Unterfuchhung feſtgeſtellt 


| werden, ob diefe Armahme irgendwelche 
| Berechtigung hat. Frau Makufchte fo= 


mie ihr Kojtgänger, betheuern 


| ihre Unfchuld und behaupten nach mie 


bor, daß der ungrüdlihe Mann fich 
jelbft daS Leben genommen habe. 
f — 
Brotpfanne und Thectopf. 
Eine für die Zuhörer höchjt belufti- 
gende Szene jpielte fich heute Vormit- 


Geitern | 
der Mohnung | 
eine | 
halbe Stunde jpäter wurde der. Leb- | 
tere in einer großen Blutiache ‚liegend, | 
todt in feinem Schlafzimmer aufges | 
funden. Frau Mafufchte erzählte den | 
die | 
man von dem Vorgefallenen in Kennts | 
niß gefeßt hatte, daß ihr Gatte bereit3 | 
todt gewejen fei, als fie das Haus bes | 








| jon mar Eigenthümer eine an Dlive | 4 
: genth | fehten Heute vor Richter Tuley, um fi 
| auf die Anklage der Mikachtung des 


| tion an der Dit Chicago Ave. ab. Zwei 


für | 


„nicht Ichuldig.” Auch Seren, der bes | 


fannilich Schon früher vor Richter Tus | : , 
ı hen einer großen Gemüthserregung. 


Fräulein Walfh, die al3 Klägerin fun= | 


len feine Schuld eingeitanden 


hatte, | 


widerrief diefe feine Musjage und be= | 


hauptete, daß er unfchuidig fei. 


Die | 


Auswahl ber Gejchworenen wird bor= | 


ausfichtiich eine volle Woche in An- 
Ipruch nehmen. 


„Abendpoſtẽ“, tägfihe Auflage 39,000. | 


Lebensmüde. 


William Ruſt, der in dem Gebäude 


Nr. 533 Hoffman Avbe. eine Schank—⸗ 


wirthſchaft betrieb, machte geſtern ſei— 


nem Leben durch einen Revolverſchuß 
ein Ende. Ruſt war ſeit mehreren Mo— 
naten kränklich, und es ſcheint, als ob 
er die Verzweiflungsthat in einem An— 
falle temporärer Geiſtesſtörung began— 
gen habe. 


Bühte eine Sand ein, 


George Branford, ein bei der hieli- 
gen „Zribune“ angeftellterDruder, ge= 
tieth heute Morgen gegen 6 Uhr mit 
feiner Iinten Hand 
KRammräder, mobei die Hand derart 
zerqueticht wurde, daß ie amputirt 
werden mußte. Branford ift 42 Jahre 
alt und wohnt in dem Haufe Nr. 210 
Oft Dibiſion Str. 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Met» 
teriwarte im AuditoriumsThurm ftellte 


bübjche junge Mädchen, Namens Mary 


' $62,959 zugejprocden erhielt. 


Walſh und Nellle Maloney, erſchienen 
vor Richter Kerſten unter allen Anzei-— 


girte, war mit einer Bratpfanne be— 


maffnet, während Fräulein Malonen | 
einen Iheetopf al3 “corpus delieti” | 


in der Hand trug. Auf eine Frage de3 
Richters, was diejer jeltjame Aufzug 
zu bedeuten habe, erzählte Frl. Waxfh, 
daß Frl. Maloney ihr — der Klägerin 


— gejtern heißen Ihee über den Hals 
US Beweis für ihre | 
Behauptung entblößte Die erregte junge | 
Dame ihren „jchönen” Naden, an dem | 


geichüttet habe. 


im der That einige rothe Streifen fichi- 


\.bar waren. Sn diefem Augenblid trat 
auch Frl. Maloney an den Ricptertijch 


| beran, nahm ihren Hut ab und machte | 


ı den Richter auf verjchiedene Beulen | 


} 


und Schrammen aufmerffam, die fish 
auf dem Hinterföpfchen befanden. „Hier 


ift die Bratpfanne, mit der fie mich ges | 


Ihlagen Hat“, erklärte die Verflagte in 
meinerlihem Ione, „ich bin unjchuldia, 
Euer Ehren, jie hat mich zuerit ange= 


| griffen.“ 


zwiſchen zwei 


| 


| 


fich feit unferem Teßten Berichte wie | 


folgt: 
Grad, Mitternadt 5 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 15 Grad und heute 
Mittag 5 Grad unter Null. Am tief- 


Geftern Abend um 6 Uhr 3 


ften ftand das Thermometer heuteMor= | 


gen um 6 Uhr. 
Ssefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


* Die Heizung ber öffentlichen 
Schulgebäude durch Raturgas Hat "ch 
bei der ftrengen Kälte al ein Fehl: 
fchlag erwielen und mird die. Schul- 


verwaltung daher gezwungen fein, in 
pen jechdzehn Schulhäulern, wo das 


benugt wurde, zu der alten Heizungs» 
methode durch Kohlen aurüdzulehren. 


Gas zu den befagten Zweden bisher 


Der Richter mußte augenscheinlich 
nicht recht, wie er die Sache beilegen 
fcHte. Er befann fi eine Weile und 
aab dann den beiden Amazonen den 
Rath, fi) einen Kuß zu geben und als 
Verföhnte unter Mitnahme von Brai- 
pfanne und Theetopf nah Haufe zu 
wandern. 


Ein wüthender Schiekbold. 


Eine Schiekaffuire, Die leicht einen 
bedenflichen Ausgang Hätte nehmen 
fönnen, ereignete fich heute Vormittag 
in der meijt von Pferdehändlern fre— 
quentirten Derter Park Erchange. Der 
bier anfäflige H. B, Carroll war mit 
dem Pferdehändler Lawrence Cave— 
naugh von St. Louis infolge eines 
Handels in Streit gerathen, und als 
Beide ſich heute Vormittag insder ge⸗ 


dachten Exchange begegneten, zog Car⸗ 


roll ſofort ſeinen Revolver und droh— 
te feinen: Gegner zu erfhießen. Nach- 
dem er aber den eriten Schuß albgege- 





| zahlung diefer Summe Eigenthum3- 


Anzeigen⸗ 


— in der — 


„Abendpöst”. 


— haben eine — 


Ausgezeicinele Wirkung. 


Sie verfrümeln fi. 


Don den 19 Angeklagten im Debs- 
Pioz.B bleiben nur noch 
zwölf übrig. 

Die große Maffenanflage in dem 
Verſchwörungs-Prozeß gegen 
und Genofjen fchrumpft immer mehr 
zujammen. Richter Großcup gab heu- 
te Vormittag dem Antrage der Ber: 
iheidiger Darrom und Geeting ‚Folge 
und jchlug die Ankjagen gegen Dennis 


7. Jahrgang — Nr.30 


| 


| 


I 


| 


Debs 


Larkin, John Burke, James MeDos | 


nald und Frank Dreyer nieder. 
bier Genannten wurden infolgedeffen 


Die | 


entlaflen, da das von der Anklage beis | 


gebrachte Berweismaterial feine 
baltöpunfte für ihre Schuld ergaben. | 
Allerdings ging der Antrag der ges 
nannten WVertheidiger noch weiter, in- 


An⸗ 


ſofern ſie auch die Anklage gegen Ja⸗ 


ines MeVean und Martin J. Elliott 
niedergeſchlagen haben wollten. Rich— 


ter Großcup erklärte in ſeiner Ent— 


ſcheidung, daß die vier erjtgenannten 
Angeklagten durch das bisherige Zeug— 
niß in keiner Weiſe belaſtet worden 
ſeien, weshalb er ihre Freilaſſung an— 


ordne, dagegen wolle er ſeine Entſchei- 
dung bezüglich der beiden legtgenann= | 


ten Angellagten noch bi3 auf Weiteres 
reſerviren. Sollte ſich herausſtellen, 
daß auch in ihrem Falle die Verhand— 
lung nachträglich kein neues Beweis— 
material zu Tage fördert, ſo werden 
auch MeVean und Elliott ohne Wei— 
teres freigelaſſen werden. 

Nachdem die Anklage geſtern Nach- 
mittag infolge Nichterſcheinens ver— 
Ihiedener Zeugen zu allgemeiner Ues | 
kerrafhung mit ihrer Bemeisaufnah- 
me zu Ende gefommen war, hat die | 
Vertheidigung heute Vormittag mit | 
der Vorführung der Entlaftungsbe- 
meile begonnen. 3 jtehen jet nur | 
no 12 Perjonen von urjprünglich 19 | 
unter Anklage. 


Eine Redtsfrage. 


Eine Rechtöfrage, die unfern Adoo= | 
faten wieder Gelegenheit bieten wird, | 


zu entfalten, hat fich jet bei dem Ein- | 
baltöverfahren gegen die Metropolitan | 
SHohbahngejellichaft, melches gegen= | 
mwärtig vor Richter Tuleyg zur Ber: | 
handlung jteht, erhoben. &3 mar | 
nämcich bisher immer die gewöhnliche | 


| Braris der Korporationen, welche im | 
Wege 
Grundeigenthum erworben hatten, von 


des Enteignungsverfahrens 
dem Letzteren ſofort Beſitz zu ergrei-— 
fen. Sie pflegten dieſe Praxis auch in 
dem Falle zu befolgen, wenn der ver⸗ 
urtheilte Grundeigenthümer Berufung 
gegen das erſtinſtanzliche Urtheil ein— 
gelegt hatte, indem ſie einfach Bürg— 
ſchaft in der Höhe des Werthes des in 
Frage kommenden Eigenthums ſtell— 
ten. Gegen dieſe Praxis hat nun der 
Grundbeſitzer William Johnſon in ei— 
ner bei Richter Tuley heute eingereich- 
ten Klage Einfpruch erhoben. Nohnz | 


Eourt nahe der North Ave. belegenen 
Stüf Landes. Der Metropolitan 
Hohbahngefellichaft war diejes Land 


bon Richter Gears im Enteigniings- | tan gegeben bat. Enmarıh Fol MM 


| nographiiche Notizen über das vor je= 


prozeß zugejprocdhen worden, mofür 
andererjeit3 Johnfon die Summe von | 
Sn der | 
richterlichen Entjcheidung Heißt es, 
daß die Hochbahngejellihaft mit Be- 


recht an Johnjons Grundjtüd erwirbt. 


| Leßterer behauptet nun, daß die Hoch: | 





bahngeielichaft eine Anzahl Arbeiter 
auf da3 Grundftüd gejchielt habe und 
im Begriffe jtehe, bier mit dem Bau 
der Hochbahn poranzugehen, obwohl 
fie weder die Entſchädigungsſumme 
bezahlt noch vom Gericht einen Befih- 
nahmebefehl erwirft habe. Unter dies 
fen Umjtänden fei das Vorgehen ber 
Gejelichaft ungefeglih und Yohnjon 
erjucht Richter Zuley um Erlaß eines 
Einhaltsbefehles, durch melchen ber 


| verpflichtet ilt, 


| ren, nachdem er entlaffen murbe. 


| 


I 
' 


” 


Bau der Hodhbahn an der in Trage fte- | 


benden Stelle inhibirt wird. Der Rib- 


ter hat diejem Erfuchen Folge gegeben | 
und einen ‚vorläufigen Cinhaltsbefehl | 


gegen die Hochbahngefellichaft erlaffen. | 


| Die eigentliche Frage aber, ob die Ge- 


jelfchaft zur Sofortigen Befiergreis | 
fung berechtigt ift, während das Ent- | 
eignungsverfahren in der Berufungs= | 
injtanz jchmwebt, wird jet im einer | 
„Shancery Court“ zu entjcheiden fein. | 


Das zmweijtödige Holzgebäude Nr. 
1218N. Leanitt Str. wurde heuieMior- 
gänzlich durch Fyeuer zerjtört. Im 
9. Stockwerk betrieb der Eigenthü— 
mer des Hauſes, Michael Oſuch, ein 
Grocerggeichäft, mährend George Mil- | 


Heutige Brände, 


} 


ler da3 zweite Stodiwerf als Wohnung ' 


benußte. 
jchoß in Folge eines überheigten Ofens 
entſtanden. Herr Oſuch veranſchlagt 
feinen Berluft auf $2000 un) Miller 


» gibt den erlittenen Schaden auf eiwa | 


ben, der fehlging, erariff Cavanaugd | 


die- Flucht, Carroff Hinter ihn Her mit- 


dom Revolver in der Hand-und bejtän- 
dig Schüffe abgebenb, biß die Irom- 
mel keer mar. Glüdlicherweife verfehlte 
der wüthende Schießbold in der Auf- 
zegung alle jechd Mal fein Ziel. 


ſtimmte Zeit verjchoben, ? 


$500 an. - 

Die Tyeuermehr wurde heute Bor: 
mittag nah W. H. Burnett3 MWohn- 
haus, Nr. 92 47. Str., gerufen, wo im 
zweiten Stodwerf ein Teuer ausge- 
brocden war. €3 nahm nur furzegeit, 
die Flammen unter Kontrolle zu brin- 
gen. Der angerichtete Schaden ift nur 
gering. 


* Da Richter Baker noch immer 


Das euer war im Erdge- | 


durch Krankheit an’3 Beit gefeffelt ift, | 
fo wurde der auf Hente- zur Verhand- | 


{ung nee lebte Prozeß des es 
anwa oloney gegen die Spri 
Valley Coal Company“ auf 


Folgen der Kälte. 


Eine Frau bricht auf der Straße 
zuſammen und ſtirbt bald 
darauf. 


Die anhaltende Kälte fängt an, fig 
nicht nur in jehr unangenehmer, jons 
dern jogar direkt lebensgefährlicher 
Weije bemrfdar zu machen. Selbft im 
gutgebauten und auf’s Bejte geheiztem 
Wohnungen verfpürt man ihre Wir 
fungen und in den Hütten der Armen 
ift e3 geradezu jchredlich. Hätten wir 
diejes Jahr eine jolche Menge von Ars 
beits- und Obdachloſen hier, wie im 
legten Winter, jo würden die Opfer den 
Kälte vielleicht nach Dutenden zählen, 


Im Poſtgebäude iſt es, troß allen, 
ı nur möglichen Schugmaßregeln, faum 


auszuhalten und die Angeitellten find 
faum im Stande, ihren Obliegenheiten 
nachzufofımen. Sechs davon find bes 
teit3 an Lungenentzündung erftantt. 
Und ähnlich, wie im Pojtgebäude, lies 
gen die Verhältniffe auch in vielen an» 
deren Gebäuden der Stadt, mo biele 
Menichen, zum Theil Frauen und Kin—⸗ 
der beichäftiat find. — 
Ein außerordentlich trauriger Fall 
wurde heute Mittag gemeldet. Eine 
75. Jahre alte Frau, Namens Pauline 
Schroeder, wohnhaft Nr. 1060 W. 20. 
Str., begab ſich im Laufe des Vormit⸗ 
tags auf die Suche nach einer Wärterin 
für ein erkranktes Familienmitglied. 


Die Frauwar bis an die Ecke der Lin—⸗ 
| colm-und 20. Str. gekommen, als ſie 


ausglitt und hinfiel. Sie war außer 
Stande ſich wieder zu erheben und als 
ſie einige Minuten ſpäter von ein paau 


| Männern aufgehoben wurde, war bie 
Aermfte todt. Obgleich ihre Wohnung ”' 
nicht weit entfernt war, fannte fie body 


Niemand und die Leiche mwurbe nad 
der Morgue gebradht. Später, al& die 
Yamilie Schroeder von dem traurigen 
Geichid der Großmutter_hörte, wurdem 
fofort Anftalten gettoffen, um die Leis 


| he nad) der Wohnung zurüdzubringen. 


Im Lincoln Park find die Maßres 
geln, welche dort zum Schuß der Thies 
re gegen die Kälte getroffen jmd, äu- 
Berjt primitive und manches der Thiere, 
die ein märmeres Klima, al3 das hie» 
fie gewöhnt find, geht dabei zu Grunde, 
Wie e3 dort ausfieht, geht daraus: her= 
por, daß einem der amerifanifchen Lö- 
wen, al3 er jich neben das Wafferbaf- 
fin gelegt hatte, der Schwanz nad eis 
ner Weile feitaefroren war. Ob diejer 


ungewohnten Situation geberbete fie „4 


das Thier, nachdem e3 erwacht marund 


bei und hadten das Eis auf, aber der 
Schred war dem Lömen fo in die Giies 
der gefahren, daß er jpäter ftarb, 


Die Wahlverfhwörer 


Henry 2. Edwards, der Obmann 
der Dezember-Grandjurh, melche die, 
Wahlfrewler im 24. Beziuf der 34, 
Ward in Anklagezuftand derjehte, er 


Gericht3 zu verantworten, weil er die 
Gehermniffe der Großgefchmorenen: bes 


ner Körperichaft unterbreitete Bemeiß- 
material aufgenommen, vdiejeiben als— 


| dann ausgefchrieben und der Verthei- 


digung in dem alle von Donald E. 
Chapman u..WU., die zur Zeit bor 
Richter Tuley prozeffirt werden, gelies 
fert haben. Die Frage murde heute 
aufgeworfen, ob ein Großgefchmorener. 
die Gehiimniffe des 
Großgeſchworenenzimmers zu —— 

a 
Edwards' Anwalt das Gegentheil be— 
hauptete, ſo verwies Richter Tuley die 
Angelegenheit an den Staatsanwalt 


jzur Begutachtung. 


R. T. Home mar der erfte Zeuge, 
welcher Heute in dem Wahlverſchwö⸗ 
rungöprozeffe gegen Chapman und Ges 
noflen vernommen wurde. Er jagte 
aus, daß er am Wahltage vom Polizis 
ften MeGrath ohne 
verhaftet worden fei, fomie daß Poli- 
zeifergeant Malone und Polizift Waifh 


zu jener Zeit zugegen waren. Obglei 


diefe drei Porizeibeımien den ganzem, 
Tag über am Stimmplate bed 24. Bes 


zirf3 der 34. Ward anıgefend gemes ° 


fen feien, habe doch große Unordnung 
dort geherricht, melche diefeiben nicht 
im Geringiten zu verhindern verfucht 
hätten. 


Der Streit um das Mayorsamt. 


1 


Countyrichter Carter hat die beider⸗ 
ſeitigen Aawälte in dem Swifl-Hop⸗ 
kinsſchen Wahlbeanſtandungsfalle da⸗ 
von in Kenntniß geſetzt, daß er mor⸗ 
gen Vormittag ſeine Entſcheidung über 
dieFrage abgeben werde, ob das Coun⸗ 


tygericht die gehörige Jurisdiktion be⸗ 
ſihe, den Fall auf eine „Bill of Res 


vier“ bin zu verhandeln. Im Falle die 
Entjeidung im bejahenden Sinne 
ausfällt, dann wird man unverzüglich. 
mit der Verhandlung der Einwande 
jchrift des Mayors fortfahren, 


In Freiheit gefcht. 


RichterQuinn entließ Heute William 
Potter, Theodor Habler und Eiybe 
Mad, die drei Männer, welche. unter 
dem Verdacht, 
im Field-Mufeum au h 
ben, jeit zwei Wochen eingejperri m 
ren. E3 hat fich nicht nachiweijen 
daß die Genannten mit dem 


jedwede Urſache 


nicht von der Stelle konnte, wie beſeſe 
| Ten: Die Wärter famen jchfießlich her 


‚ 


den Jumelendiebftefl 
n'auögefüßet Ju das 


irgend etvas zu thum gehabt Bakiem, 


weswegen die Anklagen mi eſß 





—— EEE 


—— 


Nr 


zu Mibott bei Freeport, JU., ijt nieber- 


Er 
— 


+ Sceidungstfage eingereicht habe, wel= | 


l 


 °— Erfagwahlen in der füdamerifanijchen 


* 


EN Annibale Ferero ernannt worden. Jta= 


; portugieftfchen Truppen und Rebellen 


Kae We vr 


De 


© 5... @ledtrathöfigung., 


Tefenranhifihe- Notizen. 1° EN nr 
J Male ! Er} "Die Stand n»Ordinanzen: fir, 
Inland. ie m: und Nordfeile anger 
Die deutſche Reformirte Kirche | nonmmen, 


Nebſt der, Entfhädigungsflaufel 
— Auſtell, Ga., wird das Ab— und Ba Vorſchlägen des 
zbn des berühmten Meiſterſchafts⸗ Mayors. 
Schützen Kapitän Bogarbus gemeldet. | 
— Unfer Bundes-Dbergericht Hat | 
3 abgelehnt, in Sachen ber widerſpen⸗ 
ſtigen Zucker⸗, Truſt“-Zeugen Chap⸗ 
man and Shriver einzujchreiten. | 
— Die Konvention der Nationalen 
FrauenjtimmrechtlerinnenLiga in Utz 
lanta, Ga., ift geftern zum Abſchluß 


Beförderung der Poftfahen. 
Stadträthliches Allerlei. 


% 

Sn der vom Mayor amendirten 
Ferm wurden geftern Abend imStabdt- 
rath die beiden Drdinanzen für Die 
gefommen. Weit- und Nord-Ehicago-Straßen- 

— Bräfident Cleveland überfandte | bahngefellichaften angenommen, Die 
tem Kongreß twieder ein Bündel Has | wichtigfte Aenderung an den urjprüng- 
wahtfcher Korrefpondenzen, deren ne | ihen Vorlagen tjt die Kompenfationg= 
halt geößtentgeils jhon bekannt ifi. 

— Friedrich Goß in Tiffin, O., 
wurde auf der Straße plötzlich wahn— 
ſinnig und griff mehrere Perſonen 
thätlich an, ehe er von der Polizei in 
Haft genommen wurde. 

Auf einem Bauerngut bei Moors⸗ 
land, Ind., explodirte ein tragbares 
Lokomobil, wobei drei Männer getöd—⸗ 
tet und drei andere tödtlich verletzt 
wurden. 
°— Die Erberfhütterungen in ber 
"Gegend von QTurtepec, Merito, werden 
immer häufiger und heftiger. In Tux— 
tepec jelbft liegen bereits falt Jämmtli- 
che Gebäude in Trümmern. 

— Unter einer Kirche zu Pleajant 
Dale, Ind., in welcher Ermwedungs- 
verjammlungen abgehalten werben, 
fand man drei jchon theilmeije abge: 
brannte Dynamit- Patronen. 

— Die Grubenarbeiter im Ohioer 
Diftritt Maffilon bejchloffen mit 854 | hinzu, aber es blieb bei den Fünftau- 
gegen 551 Stimmen, nad) wie bor zu | jend Dollars. 
ihrer nationalen Organifation zu hal | Aus der Vetohotichaft des Maory3 
ien, ı tt hervorzuheben, dab er gegen bie 

— Angeſtellle der Chicago-Great 
Weſtern und der Eaſtern Illinois— 
Bahn ſind von ihren Vorgeſetzten in 
Kenntniß geſetzt worden, daß ſie an 
Orten, wo ſich ein Schanktiſch befin— 
det, weder trinken noch ſpielen dürfen. 

— In Akron, O. graſſiren gegen— 
wärtig die Maſern ziemlich bösartig; 
es ſind bereits nahezu 100 Perſonen 

zin ihnen erkrankt, darunter 37 von 
den 57 Inſaſſen des „Children's 
Home”. —— 

— Franf Atiinfon, Eiſenbahn— 
Bremfer in Peoria, ZU, erſchoß ge— 
fern feine ‚Schwägerin Lena Gitter it 
und dann ſich ſelbſt. Die grauenvolle Vorrichtungen ‚gelichert werde. 

That war durch Familienzwiſt veran-⸗ Die vom Mayor vorgeſchlagenen 
— —— — 

— Richter Otis in St. Paul gab | „tenderungen bezieht derHaupt⸗ 
eine intereſſante Entſcheidung ab, wo⸗ Ta auf Bie ermahnten peut, * 
nach unter dem Staatögefeg von Min | Routen ſelbſt ſind underöndert geblie 
nefota Männer für verleumberijche | Gen. Cingefügt wurde u. &. auch die 
Bemerkungen, welde von ihren Gat- | Dellimmung, daß der Ober-Baufom- 
finner gemacht werden, haftbar find. miffär das Recht haben folle, die Anle- 

"63 beißt, daf die Er-Rönigin ı gung ber Geleije und Der Leitungs— 
Liliuokalani von Hamaii verbannt | er beaufſichtigen und zu fon- 
ne Mloge | "Eine längere Debatte entipann jich 
ten Dampfer in San Francisco | geitern Abend nad) bei der Berathung 
in, Die ropaliftifchen Führer des bed von Ald. Couahlin eingebrachten 
Mann Aufſtandes werden vielleicht 
mit dem Tode beſtraft werden. 

— William Sumner Wyſe in New 
Br Fe Dr Trab 0 | der Illinois Zentral Bahn geftattet 
von ihm geföiehen, Bali uf We, mern ft, Diee Dechfesann dr 

g Bri DEAL YUV EN, 9) aber nur zur Beförderung bon boitjä- 

behauptet, von ihr nur durch hypnoti= | fen — werden. Die —86 
ſche Beeinfluſſung veranlaßt worden Leitung ſoll, von der Oſtſeite des Poſi— 
au fein, fein ganzes Eigenthum an ſie gebäudes ausgehend, über die folgenden 
zu übertragen, worauf ſie ſofort eine Gebäude und Plahe geführt werben: 
Temple Court, von da über die Ge— 
bäude an der Weſtſeite der State Str. 
bis Harmon Court und von dort nach 
dem Bahnhofsgebäude an der 12. Str. 
Ald. Madden wünſchte Ueberweiſung 
des Antrages an das Juſtizkomite, doch 
ſetzte Ald. Coughlin es durch, daß die 
Geſchäftsordnung für dieſen Fall ſus— 
pendirt wurde und ſein Antrag ſofort« 
gen. —— | zur Annahme gelangte. Die Dauer des 
ma tee, An se | Brig set 1 cu 00 Zar 
glieder jeiner Bande zum Tode, und 
— — zu Zuchthaushaft | zu ftelen, um die Stadt gegen etwaige 

Ban ı Schabenerfaßflagen zu Tichern. 

— Zum italienifchen Botjchafter in A Matter, a Refolu- 
2ondon ijt, ala Nachfolger des Grafen tion ein, behufs Ernennung eines Fün- 
Divergano, der Senator und General | fer-flomites, welches beauftragt wird, 
in der Angelegenheit der Ummandslung 
der Xafe Front in einen Park die ge- 
"binneten Schritte gu tfiun. &3 foll die 
Tflicht Diefes aus den Ald. Madden, 
Mann, Ryan, MeGillen und Powers 

beftehenden Komites fein, fich mit ber 
linois Central Bahngefelichaft und 


fammen jährlich $5000 an die Stadt 
bezahlen jollen. 


| men (11 dagegen), die Norbjeite-Ordi- 





gen). Ald. Kerr und Mann fuchten Die 


ı te beantragte, aber ohne Erfolg. Ald. 
| Ballard erklärte, daß die&ntichädigung 

bei Meiten nicht genügend fei. Die 
| Straßenbahn=Gefellfchaften follten fei- 
ı ner Anficht nach einen Prozentfaß ih- 


Es 


' für je 100 PBaflagiere, an die Stabt 


| zwingen wird, größere Entjehädigung3- 


nicht8 eingumenden hat, ohmohl er per= 
ſönlich dem Trolleyſyſtem abhold iſt. 
Aber er müſſe darauf beſtehen, daß kei— 
ne Privilegien vergeben werden, ohne 
daß ſich die Stadt eine angemeſſene 
Entſchädigung ſichere. Der Betrag 
von $5000 fei nun ein Vorfchlag, den 
der Stadtrath nach Gutdiünten ändern 
fönne. Nußerdem follten die Ordi- 
nanzen Vorjchriften enthalten, welche 
| darauf hinzielen, daß der Stadt und 
dem PBublitum genügender Schuß in 
Bezug auf die Lage und Beichaffenheti 
der eleftrifchen Zeitungen und fonitiaen 


che er infolge eines Mikverjtändnifles 
nicht rechtzeitig angefochten habe, 


Ausland, 
— Bei den jüngften Wögeordneten- 


Kepublit Argentinien haben die Rapdi- 
falen einen großen Sieg davongetra- 


eine VBürgfchaft in Höhe von $25,000 


lierifcher Botfchafter in - Frankreich, | 
a8 Nachfolger des Signor Rekmann, 
wurde Graf Torneilli Brufati. 


— Bei dem Iehten Gefecht Zwischen 


34 Maraquien unweit Laurenzo Mar: 
guez, Sidmweit-Afrita, fielen auf por- 
tugiefilcher Seite 7 Weihe und 20 Ein- 
deborene. Der Feind hatte einen Ver- 
luft von 200 Todten. j 

‚— Frau Noniaur, die berüchtigte 
vornehme Verbrecherin in Brüſſel, 
welche jüngſt des dreifachen Verſiche— 
rungs⸗Giftmordes ſchuldig befunden 
wurde, hat gegen das über ſie ver— 
hängte Todesurtheil Berufung einge— 
legt. Todesurtheile in Belgien wer— 
den übrigens nicht vollſtreckt und ſind 
gleichbedeutend mit lebenslänglichem 
Zuchthaus. 

— In einer Audienz, welche Kaiſer 
Wilhelm einer Delegation des Berli— 
ner Stadtrathes gab, ſprach ſich der 
Kaiſer zugunſten des Planes aus, Ber—⸗ 
lin zu einem Binnenhafen zu machen, 
und ſagte, er freue ſich, daß im ſüdli— 
‚ten Theile der Stadt ſchon ein An⸗ 
fang zur Erreichung diejes Zieled ge- 
macht jei, und er hoffe, daß der Ober- 
und rn —* er in Ver- 
bindun etzt werde; die auf 80 bis 
20 Mila Wert bezifferten Koften | rar, In erg — zu 
De Unternehmens fönnten gegenüber laſſen. re e. ne rdimanz Om 
dem großen Nuten faum in Betracht das Sübfeiter Straßentomite übermie- 
— ſen haben, aber der Stadtrath blieb bei 


J ————— ſeinem erſten von Ald. Chadwick be— 


— 
Zofalberict. fürworteten Beihluß und O'Neills An 


trag wurde mit 
* Ein gewiffer Clinton Notifon ge= 


ſtändigung über diefe Frage herbeizu- 
führen. 


Aufschrift vor, die fich auf den neulichen 
Beſchluß desſelben betreffs Abſchaf⸗ 
fung des Amtes eines „Superintendent 


Erſterer darauf hinwies, daß durch die— 

ſes Amt große Erſparniſſe für die 

Stadt erzielt worden ſeien. Den Vor— 
wurf, daß Herr Brown, der gegen— 

waärtige Inhaber des Poſtens, ſich der 

Durchſtecherei mit dem Kontraktor 
Cragin ſchuldig gemacht 


ſuchte den Stadtrath, die vorgelegten 
rechnungsmaßigen Beweiſe einer weite— 
ren Prüfung zu unterziehen. 


einen vergeblichen Verſuch, den 
ſchluß über die Ordinanz der „Gene— 
ral Electrie Railway Co.“, die an das 
Eifenbahntomite: verwiefen worden 


verworfen. 
Im Anichluß hieran ift ermähnens- 


| zieh geftern in dem,Silberhorn’schen | merth, daß Al. Ballard ein Geſuch 


der „Chicago Belt Line Street Rail- 
way Ep.“ einreichte, die im Begriff 
fteht, ebenfall® einen Freibrief für die 
bon der tal: Electric Ep,“ ge= 


wünjdten Skapenbahnlinien vom 


Chlahhthaufe, Ede der 44, und Coot 
wiſchen das Triebwerk einer 
chine wobei et ſchwereVerletzungen 
ilt,- Er fand Aufnahme im Coun« 


f 


— — — 


* verlangen. Das Gefu 


St 

wu iſenbahn⸗Komite üder⸗ 

RUHE u. 
Stadt⸗Komptroller Jones unterbrei⸗ 


tete dem Stadtrath ſeinen Bericht über 


die Finanzlage der Siadt im Monat 
Dezember; demzufolge war der Beftand 


| am 1. Dezember 1894 $2,350,756, Die 


Ginnahmen im Dezember betrugen 


Eine neue elektrifche Anlage zur | 33890,697, die Musgaben $4,583,424, 


jodaß am 1. Januar 1895 ein Beftand 


} Feue röwäthen. ’ 
Hur mit fnapper Moth dem Slam: 
tentode entronnen, 


Die Bewohner des vierſtöcligen Hau⸗ 
ſes Nr. 481 Milmaufee Ave. entgingen 


geſlern Abend nur mit tnapper Noth 
dem Flammentode. Es war kurz vor 
10 Uhr, als in dem zu ebener Erde ge⸗ 


legenen 
ihaft ein Brand zum Ausbruch kam, 


| von $1,653,019 in der Kaffe verblieb. | 


Aus dem Countyrath. 


Uommiſſär Allen tritt für Fivil— 
dienſt⸗Reform ein. 

Kommiſſär Allen reichte in der ge— 

ſtrigen Sitzung des Countyraths eine 


Reſolution ein, wonach das Geſetzge— 


klauſel, welche der Mayor vorgeſchla-⸗ 
gen hatte und die beſagt, daß die bei— | 
| ven GStrabenbahn-Befellichaften zus | 


Bei der Abftimmung | 
erhielt pie Weitjeite-Drdinanz 51Stim= | 
| Mitgliedern diefes Gejeßgebungstomiz | 
ranz ebenfall® 51 Stimmen (12 dages .| 


8 97 ß 3 5 f st . . * 
bungs-Komite jener Körperſchaft ange- eine Vierteljtunde vergangen war, bes 


wiejen wird, die Annahme einer Gefe: 


besporiage feitens der Staatzlegislas | & —29 
— — — — 
tur zu erwirken, derzufolge ſämmtliche ſchen hatten die Flammen 


Angeſtellte der County-Anſtalten, mit 


Ausnahme der Vorſteher derſelben, Zi— 
vildienſtregeln unterſtellt werden. Zu 


tes wurden die Kommiſſäre Cunning, 


Struckman, Jones, MeNichols undRil— 


Abſtimmung zu verzögern, Erſterer in- 
dem er Zurückverweiſung an das Komi— 


ter ernannt. Dasſelbe ſoll ſich nad 
Springfield begeben und für die An— 
nahme verſchiedener Geſetzesvorlagen 
in der Staatsgeſetzgebung thätig ſein, 


zug haben. Unter Anderem ſoll die 


Zeit der Erwählung von Kreis—- und 


rer Einnahmen, beiſpielsweiſe 25 Ets.“ 


ı bezahlen. „Die Zeit wird fommen, mo | 
| das Volk die Straßenbahnaeiellfchaften | 
ı an das SKomite für öffentlichen Dienft | aypni — = 
) ze. | ı „ohnjon und Neljon, deren Zimmer: 
jummen für ihre werthvollen Vorrec- | John] | I 
te zu bezahlen“, fügte der Alderman | 


Superior-Richtern nur in foldhen Jah: 


ren jtattfinden, welche eine gerade Zahl 


haben. 


zur Bequtachtung übermiejen. 
Nachdem die neuen Gejchäftsreaeln 


| verlefen morden waren, wurde die end- 


giltige Belchlußfaffung hierüber 


| zur nächlten Sigung verichoben. 


Verwendung der eleftrifchen Triebfraft 


Der Baumeifter Wın. Fielin erhielt 
den Kontraft für den Umbau 


ı Räumlichkeiten des Sheriff3 zum Prei- 


je von $697 zugelprochen. 


pflegung der Striminalgerichtö-®e- 
Ichworenen eingegangenen neuen Ange: 
bote wurden dem Komite für den öf- 
fentliden Dienft überwiesen. 
Folgende Bürger wurden zu Groß: 
aejchiworenen für den März-Termin er: 
nannt: Beter PBaulfon, Brovifo; A. 
Brody, 254 Maxwell Str.; Lemont 
Kittering, Zemont; Ehriftopher Ma- 
(one, 235 ©. Haljted Str.; Louis 9. 
Hebel, 229 Ehejtnut Str; William 
Strufe, Schaumberg; Fred. Nojener, 


1050 W. 50. Str.; W. 9. Campbell, | 


126 N. Weltern pe; Fred. Hente, 
Bremen; Henry Kolze, Leyden; Fred. 
Dettmering, Tomn of Ri; U. M. 
Morrifon, 5028 Sangamon Str.; 8. 
3. Hullingswortd, 1157 58. Str.; 
Louis N. For, Auftin; James N.Com- 
tod, Evanfton; Martin Ellidfon, 349 
15. Str.; ©. Abt, 218 Martet Str.; 
Frank Fredericks, Riverſide; 3. 
Rumsfeld, 143 Oak Sir.; H. Herſch— 
field, 125 Brown Str.; Andrew An— 


Der Lincoln:Parf. 


sn Folge der por einigen Tagen er 
folgten Entjcheidung des NWichters 


Windes zu Gunhften der Gefehlichkeit 


des Vorgehens der Lincoln Part-Be- 
hörde in Bezug auf den Bau des See- 
ufersftorfog find die Pläne der VBehör- 
de für Ausdehnung des Parfez 
der Boulesards in nördlicher Richtung 
bedeutend gefördert worden. Bekannt— 
fih liegt ber Staatögefeggedung eine 
von Anwalt Brown ausgearbeitete und 
ven Genator Humphrey eingereichte 
Geſetzesvorlage vor, wodurch die Be— 
hörde ermächtigt werden ſoll, durch den 
Bau vonBollwerken undAnlegung von 
Boulevards nördlich von der jetzigen 
Novdgrenze des Parks dem See Land 
abzuringen und den Park zu vergrö— 


ßern. 


ge und der Unternehmer iſt verpflichtet, 


Durch einen zweiten Geſetzentwurf 
gedenkteman der Behörde die Machtbe— 


fugniſſe einer Munizipal-Korporation 


men hat. 


zu eriheilen, wie fie die Sitd- und 
Weſt Parkbehörden bereits beſitzen, d. 
h. direkt und ohne Vermittelung der 
Townbehörden von North Chicago 
und Lake View Steuern 
deren Höhe ſelbſtverſtändlich Die 
Staatsaefebgebung zuerſt zu bejtim- 
Ein derartiges Gefe muß 


jedoch auch von den Stiunmgebern der 


beiden Tomns gutageheißen werden, ebe 


'e& Rechtstraft erhält. 


der Drainage-Behörde in Verbindung | 
zu fegen und, wenn möglich, eine Ver= | 


Bom Mayor lag dem Stadtrat eine | 


— — 


Die Lincoln: Part:Behördc, 


9. 


Fink'ſchen Schuhwaarenge— 
der ſich mit großer Schnelligkeit auch 


| 


4 
! 


"abe zb Berankaskae 
Stuefelder Liederfran;. 


Unter den zahlreichen Mastenfeften, 
die in diefem Winter, mie alljährlich, 
en der Nordfeite veranjialtet werben, 
wird unzmeifelhaft der große Karne- 
pal der Genefelder einen fernorragen- 
den Plab einnehmen. Das Welt Tol 


| am Samjtage, den 18. yebruar, tn ber 


I 


über die obere Etage verbreitete. Ein | 


unglüdlicher Zufall wollte, daß die 
Teueriwehr, deren Spationshaus ſich 


ganz in der Nähe der Branditelle bes | 


jindet, furz zuvor nad der Ede bon 
Kinzie und Sefferfon Straße gerufen 


war, mojelbft ein Frachtwaggon der | 


Northmweitern Bahn in Brand gerathen 
war. Dadurch fam e8, daß nahezu 


vor die erſte Spritze eintraf. Inzwi— 


e war es mehreren Poliziſten, die ſich 
ı jofort in da8 brennende Gebäude be- 


geben Hatten, gelungen, die bereits in | 
Bemohner, | 


feftem Schlafe liegenden 


‚ aufzumeden und in Sicherheit zu brin= 


und | 


zu erheben, | 


; welche auf Countyslngelegenheiten Be- | Iommtverluft beläuft 


digt wurde. 
Big | joll den Brand veranlaßt haben. 
| Nr. 4919 Laflin Straße, it geftern 


2 | Abend durch Feuer im Betrage bon 


laßt worden. 


gen. Einige berfelben maren jchon 


vom Rauch halb überwältigt, ala man 


fie auffand und in’3 Freie trug. 
Der Durch dastzeuer verurfachte Ge- 
ich auf 


wurde, 


reißende | 
Fortjchritte gemacht. Glücklicher Weiz | 





eima | 
3500, Am Schwerften hat das Fint- 
Ihe Schuhmwaarengejchäft gelitten, def- 
‚ jen Waarenlager fast gänzlich; zerftört | 


einrichtung durch Waffer ftark befchäs | 


Ein 


Das Wohnhaus von John Reuter, 


$1000 beichädigt worden. Die Flam- 
men hatten auch das benachbarte Haus 


Me un ö ' bon Kojeph Leoler erariffen und hier 
Die für die Belöftiqung und Vers | Soleph Leo griff 


einen Schaden von etwa 8300 anrich— 
richtet. Das Feuer war durch die Ex— 
ploſion einer Petroleumlampe veran— 
Der Verluſt iſt durch 


überheizter Ofen | 1 
heizt betitelt iſt. 


Nordſeite Turnhalle abgehalten wer⸗ 
den auch diesmal die Vorbereitungen 
getroffen, jo daß ſich 
Vereins bon Neuem 
Allerlei belujtigende Unterhaltungen 
md prächtige Genüffe follen den Beju- 
chern geboten merden. Zur Auffüh- 
rung fommen Pantomimen, lebende 


Bilder, dargeitelt bon bortrefflichen | 
Künftlern, und fonjtiger urlomijcher | 
Harvenult, welcher ficherlich eine uns 


perfiegbare Quelle der Heiterkeit fein 
wird, Daß die vom Genefelder Lie- 
derkranz veranftalteten Tseitlichfeiten 
ftetS einen durchaus gediegenen Anz 
jtrich haben, ift 


ſicht ſtellen. 


gliedern oder an der Kaſſe zu haben. 
Fidelia⸗Männerchor. 


nächſten Samſtag, den 9. Februar, in 
der Nordſeite-Turnhalle ſeinen jährli— 


geſtalten. Der bekannte Dekorations— 
maler A. Steidle wird zwei neue Se— 


nymphen“, das andere Die Muſen“ 
Fünfzig Damen des Fi— 
delia Männerchors werden bei der Auf— 
führung mitwirken. Außerdem hat üch 
eine Anzahl Mitglieder der Chicago 
Iurngemeinde freundlichit bereit er: 
fiart, als Gruppe zu erjcheinen und 
das Publikum durch Pyramiden-Auf— 
führungen zu erfreuen. Wie alle Ver— 


gnügungen, welche die „Fidelia“ dis— 


Verſicherung zur vollen Höhe gedeckt. 


In Folge des Herabfallens einer 


Hangelampe entſtand geſtern Abend in 


| 
| 
| 


den Bäderladen von 3. NRogzinsky, 
Nr. 436 ©. Canal Straße, ein Feuer, 
das jedoch) in kurzer Zeit gelöfcht mur- 
de, ohne bedeutenden Schaden ange= 
richtet zu haben. 


Das Braitgeiverbe. 


Neuer Kurfus, der Brauer-Afades | 


mie von Wahl & Heuius. 


Anläßlich der Eröffnung des achten | 


Kurfus der vortheilhaft befannten 
Brauer-Afademie von Wahl & Henius 
jand geftern Abend im Speifefaale des 
„Hotel Bismard* an NRandolph Sir. 
ein gemüthlicher Stommers jtatt, zu 
welchem Jich die neuen Schüler und das 


geſammte Lehrerperſonal der Akade— 

derſon, 313 Market Str., und Fred. | 
ı Broich, 332 Larrabee Str, 
| Antraad, daß dem Erfinder, Herrinftis | 
| hard E. Sherman, der probeweife Be= | 
ı trieb einer eleftrifchen Drahtfeilbahn | 
| vem Hauptpojtamt nad dem Bahnhof 


mie eingejtellt hatte, Daß fi} Diefe 


| Brauerfejule im ganzen Lande eines 
' ausgezeichneten Ruſes 
' aus der Thatjache hervor, dah an die- 
| jem Kurfus Schitier aus falt allen 


erfreut, geht 


Theilen der Ver, Staaten theilnehmen, 


Bei ber gejtrigen Eröffnungsfeier 
war ed den Direktoren der Akademie 
ven Herren Wahl und Henius, Haupt- 
ahlih darum zu thun, Die 


harmoniſches Zuſammenwirken in dem 
ſenſchaft vorzubzeiten. 


ber nicht an ernjte Ermahnungen ent: 
baltenden Anprachen feitena der Vor— 








ſodaß die Geſammtzahl derſelben ſich 


dieſ x f u 50 ftei | — — 3 
in dieſem Jahre auf nahezu So ſteilt. nen diesjährigen großen Preismasken— 


ſelbſt die „Florina Loge Nr. 


her unternommen hat, ſo wird auch 
dieſer Maskenball allen Ihzilney.nern 
eine Menge freudiger Ueberraſchungen 
und eine Fülle frohen Genuſſes brin— 
gen. 
Florina Lose Ur. 595. 

Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am kommenden Samſtag, den 
9. Febr., in Wendels Halle, Nr. 1504 
— 4506 Milwaukee Ave., zugehen, wo— 
595, R. 
& 8.079“, dem Bringen Karneval 
ihre Hudigung darbringen will. Es 
iſt der ſechſte Maskenball, den der Ver— 
ein abhält. Daß auch diesmal wieder— 
um, wie in den früheren Jahren, alle 
nur denkbaren Vorbereitungen getrof— 
fen werden, um dem Feſte einen in je— 
der Beziehung glänzenden Erfolg zu 
ſichern, darf als ſelbſtverſtändlich vor— 
ausgeſetzt werden. Allerlei originelle 


Aufführungen, und urkomiſche Grup-— 
pendarſtellungen werden nicht verfeh-⸗ = un 
| gen, die zur Jlluftration des Vortrages 


len, auf die Befucher eine zwerchfeller- 
Fchütternde Wirkung auszuüben. Die 


Muſik wird von der „Zadies Military | 
"1 Mltertfum“ und das darauf folgende | 
| Konzert-Programm 
ı Kompofitionen: | 


Band“ geftellt. 


Großer Preismasfenball. 
Der Turnverein „Lincoln“ wird fet- 


ball am Samftag, den 16. Februar, in 


| feiner Halle, Ede Sheffield» und Di— 


neuen | 


7: Eee —— 6 1 
Schüler für ein freundjchaftliches und | hen alle nur denkbaren 


5 i eL | gen getroffen worden, um den Belt: 
Studium der thgoretiichen. Braus-Wils | —— 


Es fehlte da⸗ zu bereiten. 


ſteher und Lehrer der Schule, während 
mehrere der eingeladenen Gäſte, beſon- 
ders die Herren J. PB. Arnold und | 
Emil Höchſter, durch einige wohlge- 
meinte, humorvolie Worte ihren Theil | 
zur Hebung der Gemütlichkeit beitrus | 


IN, 
Ni, 


th 


vollftändige Lifte der Schüler, 


bon denen Vie 


fer thatig waren, aber noch den theo— 
rettjchen Unterricht in dem gejtern be= 
gonnenen Kurjus zu genießen wiünt- 
chen, lautet mie folgt. 
Sohn Urmbriuiter, Chicago, SI Bartt, 
La Croſſe, G. Bernier, Brooklyn, N. Y.; 
Chas. Boger, Chicago, Ill.;: Guſtav Voldt, 
more, Md.: C. Edward Born, Columbus, O., O. 
Darmſtaetter, Detroöit, Mich.; Jacob Dorrer, 
Claire. Wis.: Lonis Eruſt, Cineinnati, O.; 
Fin?. Chieego. Ill.; Guſiav Freiwald, 
Ill.; Leonhard Gärtner, Chicago, Ill.; Mart 
ling. Fells City. Neb.: George Gerngroß, B 
more. Mde:z Henry Graab, New Philadelphia,c 
Julius Häcker, Terre Haute, Jud.; Caſper Hachule, 


U.: Jos. U. 


Wis.; 


Fan 


Jackſon, Mih.; Mar Henle, Devenport, Xa., Sur! 


An der geitrigen Sigung der Lin 


coln PartBehörde wurde der Kon» 


; traft für die neue Pumpmaigine an 


die Firma Frazer & Chalmers verge- 


' ben. 


nr Machinery“ bezog, und in meldier 
ı nach Angeboten für die 


hat, mweilt de 
Mayor entjhieden — und er 


und Canal Sir. eine Droſchke 


Der Sekretär erhielt die Weiſung, 
verſchiedenen 
Konzeſſionen im Park auszuſchreiben, 
welche die Behörde auf die Dauer von 


.1 bis 3 Jahren zu vergeben Hat. 


Ein Entwurf des Javaners George | 


K. Shimoda für den im Fark an der 
North Uve. und Pine Str. aeplanten 
japaneftichen Garten wurde dem Ko— 


ı mite für Gartenbau überwiefen. Die 


Anlage de3 Gartens Toll den Koiten- 


- | puntt von $1500 nicht überjtergen. 
Ald. Omeill machte geitern Abend 
Be: | 


— ⸗ —ñ—⸗ 


Noch gut davongekommen. 


Einem eigenartigen Unfalle iſt ge— 
tern Nachmittag Frau Edgar Hopner 
aus La Strange, IU., zum Opfer ge= 
fallen. U13 fie an der Ede von Adams: 
ber= 


ließ, wurde ihr Kleid zwiſchen die Thür 


eingekl 


gegen 21 Stimmen | 


| 


‚ $n demfelden Augenbli= 
de jegte jih das Gefährt in Bame- 
gung. Frau Hopier vetfuchte zwar, Tich 
io8zumachen, murde aber nahezu 50 
Schritte mit fortgejchleift, bevor ber 
Kutfcher bemerkte, mas vorgefallen 


Huber, Chicago, .; Edward 9. Auf, Chicago, 
Ill.: E. A. Kadiſch, Chi 
Ir., Louisvi 


nisville, 4 as. Kehler, Selena Mont. ; 
John Kiepling, 


junati, O.: John Kuoll, Äerre 
Saute, And.: Oswald Kropp, Hermann, Me. : 
Kurt Piltemann, Chicago, Nl.; Chr. Moerlein 
Kiaeinnati, O.: Emil Mueller 
T. NRadvant, Shawano, Wis.; S 

Md.; Franf T. Schmidt, 
Yenpoid Schuler, Ginchmati, O.; 
Chicago, GM Streiniger, Newport, Sy.; 
Edward Storck, Schleifingerville, , Wis 
Walter, Menajba, Wis.; 3. Walencifowsfi, Cbi: 
ago, IU.; R: Wannenmaer, San Francisco, Gat. 


Die Alademie, welche eine vollftän- 
dige Brauerei-Einrihtung im Eleinen 
Maßſtabe nebſt chemiſcher Verſuchsſta— 
tion aufzuweiſen hat und in dem Ge— 


F. 
Ir. 
Chieago, Ill.: Emil 
Simon Reif, Barti 
A 
Julius Simon, 


N . 
Jun: 


le bereits ala Braumeis | 


ı am 


perfey Ave, abhalten. Von dem zu= 
ftändigen Romite find fehon feit Wo- 
Vorbereitun= 
ern einen wirklich vergnüaten Abend 
Mer fich alfo einmal recht 
bon Herzen amüliren. will, der berjäus 
me e8 nicht, Diefem Yeite beizumohnen, 
Kolliſion. 

An der Ecke von California und 
Elſton Ape. kollidirte geſtern eine elek— 
triſche Car mit dem Wagen des Far— 
mers R. Reich, wobei der Letztere auf 
die Straße geſchleudert und ſchwer ver— 
letzt wurde. Dem Unglücklichen war 
die linke Hand ſtark zerquetſcht worden, 
Hinterkopfe hatte er mehrere 
ſchmerzhafte Wunden und auch das 


rechte Auge wies eine ſchlimme Verle— 


tzung 


Balti-⸗ 
„| fort. 


hricago, Nl.; Fred. Kelluer, | 


Martin | 


bäude an der Ede von South Water | 


und Lafe Str, gelegen ilt, verfügt über 
folgendes Lehrerperfonal: Dr. Ro: 
bert Wahl, Dr. Mar Henius, Dr. Ga- 


' fon Thevenot, U. Wilfon, 2. Henius, 


war. Er: hielt dann fofort an und bes | 
freite die Damz aus ifrer wenig benei= | 


denswerthen Lage. Glücklicher Weile 
war die Aemſte mit einigen unbedeu— 
tenden Kontuſionen davongelommen. 


— 


— 


| 


Y. Schmidt, E; Friedmann und D. 
Beier. 


— — — 


Beamtenwahl. 


Die Beamtenwahl des Zither Clubs | 
Harmonie Hatte folgendes Ergebniß: | 


Prejident, Konrad Deorfler. 
Bro:. Sztretäir, Emil Lange. 


Finanz-Selr., Sermann Schreibe. | 


Schatmeifter, Theodor Zeolle. 
Archivar, Julius Hoffmann. 
Bummel-Präfident, Jakob Opfer. 
Dirigent, Prof. Karl Baier. 


haben ihren Konvent für die Aufitel- 


| a 0 
re Sie, daß i n 
ı Di ana 


* Die Republikaner pon Side Part | 


iung bon Standidaten ſür die verfihies | 
denen Tomnämter auf nidhiten Zane | 


fiag feitgefeßt. 


auf. Ein Ambulangwagen 


der alte Ruf des | 
befeitigen mwird. | 


allgemein bekannt. 
Man kann daher fchon jegt eine außer: | 
ordentlich rege Betheiltaung in Aus: | 
Eintrittsfarten für 50. | 
Gents pro Berfon find von den Mit- | 


‚ melche bei Ausführung desBroaramnız 
; mitwirken, find: Frl. Minerva S.Cod: | 


brachte den Verunglüdten nach feiner | 


an der Ede von Lawrence und Cram- 
ford Ave. gelegenen Familienwohnung. 
Das Gefährt wurde vollitändig ‘zer: 


Dus 


— — — — 


* Der bei der Weſtſeite-Siraßen— 
bahneſellſchaft beſchäftigte Arbeiter 
Ralph Schubart zog ſich geſtern beim 


geſtern das Urtheil Richter Ewings iIsened Srihes 


Löthen einer ſchadhaften Stelle des Ka-⸗ 
belſeils, an der Ecke von Waſhington 
und Jeferſon Str., ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden zu, daß er dem County-Hoſpi⸗ 


tal überwieſen werden mußte. 


| Rechts a 


Eine poſitive Kur für alle 


Frauenleiden, 


wird erzielt mit Dr. Pieree's Faxrorite 
Prescription.” &s ift ein jpeciell für die 
verfhiedeen Formen von Frauenleiden vom 
einem hervorragenden Frauenarzt präparir- 
tes, ſtimulirendes und nervenſtärkendes 
Eliriv. Das “Preseription” furirt Rüden 
{ämerzen, das „nieberziehende Gerübl,‘“ 
Unregelmäßigkeit und Wutterfhmerzem. 

urc Regulirung der natürlichen Funktionen 
lurirt es neroöje vichlaffung und Schwindel, 


Dr. R. B. Bierce: 
Werther Herr.— Der 
Kath, den Sie Frau 
Sayler naben, wurde 
forgjau befolgt, und id) 
bin erfreut jagen zu 
tönnen, duß fünf Fla= 
fen von Dr. Bierce's 
“Favorite Prescrip- 
tion” fie von ihrer 
Mutterverhärtun 
volftändig turirt ba- 
en. Ste. fühlt jet 
Türke zu 1hagen 
zu ihägen 
Daut ibe ih - 
Ihr dieufkwitk en ch 


J J 

o ſ. nn 

Pierce garantirt eine Kur 
oder das Geld wird zurüggegepen, 


Ü 
Frau Sayler, 


— — — 


| Desaunelegenbeit find, 
I NIhwen im Diejem Falle nicht helfen. 


| die adtzia Mark, welde Sie im glüdlihiten Falle | 
retten tplirden. f 1 


' Ihnen der Elerf gejagt bat, if Mumpig. 


} Namen angeben wollen, 
| nicht übel nehmen fünnen, dah wir von der Beaui: | 


; jen. ie 
ı Spalte füllen. 
| perfünlih ver. | 


| ten Durch& Herz. m drei Briefen, Die 





5 ” | Gewürz-Fırma®. ©. Dean & Sohn“ | 
Der Fidelia Männerchor hält am | 
‚ in Chicago aufhielt, wohnte er ftet3 im 
j mu ) | Tremont=Hötel, mit deffen Beliger er | 
chen Mastenball ab und trifft grobar- | 
tige Vorbereitungen, um bdenjelben zu | 


Frau Engel, die Befiberin | einem Creigniß der Karnevalfaiion zu 


ı des Haufes Tchägt ihren Verluft auf ı 
ı $1000, Der Reft vertheilt ich auf die | 


Die obige Nejolution Allen wurde | übrigen Vewohner, die Zamilien von | 


Rolſtons Morgue, 
Kr A. ird zu Str., gebracht. es 
nerten jchaffen und in diefem funftool- | 
| Ten Rahmen zwei lebende Bilder ftel: | 
len, von denen das eine „Die Malds | 


| gejet üas Seuniagsltait der „Abendpeht. berjelbe fich des ihm zur Laſt gelegten | 


— — — — 


Henry Lehmann jagt ſich eine Ku- 
gel in's Herz. 
Unüberwindliche Spielleidenſchaft 
und Trunkſucht haben den Geſchäfts— 
reiſenden Henty L. Lehmann in den 
Tod getrieben. Der Unglückliche jagte 
ih heute Morgen, wenige Minuten 
nad) 1 Uhr, in einem Zimmer des Tre- 
mont-Hotel3 eine Renolverfugel mit- 


cn das Gefandheitgene mm der City Hal. 

a ee 
Ei Te VF en 
sätkmife in Sehe nt Kies — — 
fahren Dnnen, um je Grage beantworten zu 


tönnen. Wenden Eie an «ine i 
anwalt oder Volititer, > — — 


S. M. — Wir hab icht di 

der Selbitmörd binterl . einem Manne, welcher —* Se 
N er hinterlaffen hat, Bit- | “Hungen beganggı bat, zu jagen, mie er. fih wen» 

tet er feine Freunde und Unvermand- | tuell den —328 Gejeges entziehen fann. Sie 

< : Mi , ; gehören in's Yılkbthaus, und mir werden keinen 

ien um Verzeihung und erjucht fie zu — thun, um Sie deutjelben borguenthalteir. 

33 2* > l er — andererjeit3 — bab 8 - i 

gleicher Zeit in hergbewegenden Wor⸗ weil derieipe offenbar wermutlkn Weck, Belel 

ten, ſich von den Laſtern der Spiel⸗ verbranut, b * De nicht als Beweis materiaiĩ 

ne } s a * gegen Sie benutzt werden wird. Lieber iß * 

und Trunkſucht fernzuhalten. Dieſe — —* Sie uns mit derartigen Bertvanilie 

S mm m siten verihonen, jelbit_ mern Sie, wie in biei 

Shriftjtüde find an „W. M. Colwell, Falle, vorſichts halber einen falſchen Namen ** 

Nr. 320 La Salle Ave., „Benjamin iguen. rn ze übrigens — Ute 

i , —* nötbig, da ſich die „Abendpoſt“ und ihr Rechtsbe— 

Colwell, (.D. Beter ban Schuad & rather edenio werig zum Denunzianten Serabnizs 

Son, Nr. 138 Lake Straße“ und end⸗ —— Würde, wie zu einem Bejchüger von Scwinds 

* ‚ dern 

lih an den Beliker des „Iremont | 

Houfe* adreffirt. Der Lebtere wird 

gleichzeitig gebeten, den Bruder des | 

Berjtorbenen, Charles Lehmann in | 

Eanton, D., jowig den Schwager, 9. 

Kaplinger auß Cleveland, D., von dem | 


U R — Na, der Mann ift berechtigt, die Piss 
bilion zw nehmen, twenu er den notbiwendigen rich® 

Borgefallenen baldmöglichit in Kennt: | 

riß zu jeßen. 


terlichen Befehl erwirft. Derjelbe wiltde ibm aber, 
abgeieben von den Gebühren feines Nehtsaumwuit:, 

Lehmann war 35 Jahre alt und | 
hatte feit Jahren bei der Nem Porter | 


zwölf Dollars Loiten. 

S. €. — Sıe hatten in diefem alle das Rt, 
von Jhrem Revolver Gebrauh zu machen. 
I. Str— Bir werden IHrem Wunde entiyres 
hen, menigftens ſoweit es ſich um einigermaben 
wichtige Entſcheidungen in jener Angelegenheit hau⸗ 
delt. 


3 9. — Die Mietbe Fir die Stimmpläge jolite 


bat eben Het3 mit Geldinangel zu fümpfen, und 
Ichiebt Die Bezablung ger jo lange hinaus, wie es 
geht 
tommen. 
IJ. B. — Ja, es giebt ein Mühlheim aun der Moſel. 
Der Fleden hat Als Einwohner und liegt im 
Kreiſe Bernkaſtel, Reg.-Bez. Trier. 
t. 8. — Da Sie nicht S., ſondern M. beißen, 
Auch ſonſt er | "ihr „va“, ſondern „dort“ wohnen und da Sie 
Jebamme find, was die andere nicht ift, jo felgen 
wir nicht ein, was Sie mit der ganzen Yxgelegene 
beit zw -thun haben, Am Mebrigen: Wen Ste 
wieder emmal schreiben, jo anälen Sie doch die 
engliihe Sprache mit unnöthiger "Weile. Wir 
dverfiehen namlich nebenbei auch Deutih und künnen 
tognar Iren 
M. B 


in Dienſten geſtanden. Wenn er ſich 


eng befreundet war. 
freute ſich der Verſtorbene allgemeiner 
Beliebtheit. Die Leiche wurde nach 
Nr. 11 Adams | 


B. — Ihr Vierteldollar hat keinen höheren 

als den gewöhnlichen Werth. 

W. v. — Sie meinen wahrſcheinlich den Dampfer, 

urch die Thomas' ſche Hö len⸗ 
obei genen 100 Berivuen 

Ter Name des Fahrzeuges ift 


Der Iljährige polnifche. Arbeiter 
M. Makufh hat geftern in feiner Fas | 
milienwohnung, Nr. 2820 Short St., | 
Gelbjitmord begangen, indem erxfich | ide 
vermittelft eines Rafirmeffers die ehe |" an rar 
fe von einem Ohr bi3 zum ambdern } wenn er wicht enoa ein ee a 
durjchnitt. Chelihe Zimiltigieiten | ar Tann Deo wünfchte Apreb- 
werden ala Motiv der grauenbollen | =ic bentelden im ‚Late-zit 1%, Cübwefte 
Ihat angejchen. Der Coroner ift bes | tr rn 
nachrichtigt worden. ſcher Sorgche eriftict_ unieres 

Einen verzweifelten Selbftimordver- | riaten Staaten wir 
ſuch machte geſtern Nachmittag der 45 | Heiraths⸗Lizenſen. 
Jahre alte Schuhmacher Guſtav Otte, — —ú— ——— 
wohnhaft Nr. 876 Elybourn Ave., in⸗ oAnıy Gierts ausgehelt: 
dem er eine große Quantität Ratten= | 
aift verfchludte. Sein lautes Stöh- | 
nen brachte mehrere Hausbemohner 
herbei, die für die Ueberführung des | 
Schiwerkranfen nad dem Werianer: | 
Hofpital Corge trugen. Die Werzte | 
glauben, daß der Gelbitmordfandidat 4 
mit dem Leben dabontommen wird. 


a 
\ 
ilding“, 


enfieder im 
iifens in Dem 


Deuts 


Ber» 


Folgende geſtern 


Office des 


Stephen Ferry, Anna Gromieh, 34, 27. 
Thomas Sweeney, Mary Tormad, 36, 9 
Karl Gerwig, Maria Krueger, 29, 2. 
M. Dorbrowski, Anaſtaſa Rubdinsta, 97 
Joſhua Beatty, Sarah Suith, 21, B. 
William Bennett, Gatherine Wann, 37, 21 
Arthur Steiner, Lillte Brecher, 29 
Wilftaem Sheeby, Ellen Scott, 35, 2. 
John Pearjen, Aenuie Armitrong, 30, 20. 
Joſeph Dasbach, Joſephine Haller, 21, 19 
William Day, Anna Farnsmortb, 5, 35 
1 Piotr Ziarılo, Yıma Szwett, 6, 3 
| Owen Smwsenen, Mary Smwernen, 41, 34. 
| Patrick Murphy. Roſe Fißzſimmons, 2, 19. 
— 
Frederid Schuldt, Maria Schmidt, W, 7. 
David Baſch, Bertha Connart, 2, 28. 
ES | John Hiabtower, Piofa Emris, 4, %&. 


Tau Amalie v. Ende, eine hochbe- | Nbarles Bauch, ‚Sorihine Rroc, 2, 2. 
gabte und gebiidete Dame, wird in | Wlan Mebowen. Guten Meilant, 57 
nächfter Zeit in fechs verfchiedenen Bor- | A'äin ikr, Sun Siıtı 3 
tragen Die Geſchichte der Muſik von ih⸗ | James Knevitt, Minme Pate, ». 2l. 
ren Uranfängen bis auf den heutigen | Nantes Corrigan, Agnes Nopce, 27, 18. 
Tag erläutern. Der erjte diefer Vor= | 
träge findet bereits morgen, Mittwoch, | 
| 


in bee 


E78 
> 


— 


Die Geſchichte Der Muſit. | 


4. 


David Abeles,- Annie Guthman, 30, 22. 
Henry Brown, Annie Lilfis, 26, 27. 

Kobu Hultgen, Elara Weineripich, 27, 21. 
| MWilhelnt Gehrke, Emma Arndt, 3, 18. 

| Jodn Slanec, Anwie Kalıe, 21, 20. 

| William Turner, YJiadella Winlod, 26, 20. 
| 


Arthur Ve Sues, Ida May, 25, 20. 
Frankt Hladty, Agnes Fuerit, 21, 18. 
John Sinith, Roſe Ard, 25, 28. 
Frant Herrmann, May Xulley, 9, 20. 
in „Deder Halle“, Nr. 49—53 Nadfon 
Str., jtatt, und eine Reihe namhafter 
Künitler und Künjtlerinnen werden in 
Qu 3 .. 
den Snitrumental- und Bofal-Vorträ- ob Printer, Gumme Wolf, 21, 18 
Louis Wolf, Lizzie Schroeder, 2, 23. 
: r u: * Henry Scholing, Tiliie Schwardt, A, 20. 
dienen ſollen, mitwirken. Das Thema varro Austen, 
Fi 4 , ng: Vactav Bolion, Mathilda Bad, 40, 23. 
ur den Vortrag lautet „Die Muſik Im | a &iyzie O’Connor, 21, WM. 
George Beder, Gertrude Bender, 21, 18. 
Milttam Toerber, Alice Chambers, 27, 2%. 
Felix Radowiak, Pauline Prosy, 8, 13. 
Franf Feld, Mary Long, 21, 19 
Edward Reating, Marion Vilfibridge, 24, 2. 
Stanley Glomsti, Frances Nomal, 23, 19. 
AHlired Hanemann, Hedwig Waterman, 24, 17% 
WW. Roczlowsti, KR. Biianowsfa, 32, 19. 
Orzehotsti, Iheodora Noczlowält, 27, B. 
John Wicef, Lizzie Stepual, 21, WM. 
John Baker, Yizyie Stepbens, 24, 24. 
Yırlia PBelcdi, Ogala Kos, 29, 21. i 
Koh O’Fonnor, Mary Donohue, 2, 29. 
Howard Moilamathar, Lowije Teig, PM, 8. 
Seorge Hill, Margarit Duail, 29, 27. 
Emil Ried, Aofepbine Weifleuneder, 21, 13. 
Michael Raber, Dora Rimold, 3, 18. 
Peter Gakteur, Unnie Engel, 3, 21. 
John Buroch Yromisfowa, Rudeda, 24, 19. 
Albert Lizzie Heally, M, 3. 
Thomas 


enthält folgende 


1. Violin-Solo, Hymne an Helios. 

2. Vokal-Solo, Hymne an die Muſe. 

3. Violin-Solo, „Nemeſis“. 

Dieſe drei Kompoſitionen ſind Wer- 
fe von Meſomedes (ungefähr 129 vo. | 
Chr.) und ſind durch Herrn Bernhard 
Ziehn arrangirt worden. 

Der Vortrag der Frau v. Ende be-⸗ 
handelt folgende Punkte: Muſik in der 
mythiſchen Vorzeit und bei den orienta— 
Iifhen Völkern; Mufit der Griechen | Jam Baud, Maryanna Rojtowicz, 2 
und Römer. | ws 


Elia Anderjon, 32 
et } Herr, Mary yallon, 23, MD. 
Die Künjtler Künftlerinnen, | seo Gorfiglie, 


I L 


Maria Wradia, 32, 19. 
en 
Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von: Katharina gegen Bbilipp 
Bauer, wegen Graujamkeit; Minnie gegen Nibard 


Bennington, wegen derielben Urjabe; Georg gegen 
Koutie Elmwell, wegen Zrunfenbeit. 


und 


ran, grau Sophia Brodbed, Sopran; | 
st. Fiorence Rofenthal, Frau da 
Lepelle Eiafen, Alt; Herr Element 8. 
ent er 8 > _— 0 — 
Sham und Heir Sol. Hecht, Bah; Dr. sauce 
Arolph Vrodbed, Bariton; Frl, Char: | zTodesfälc. * 
deme = Sat in ! tahfiebend veröffentlichen wir die Like der Deut» 
lotte Emen. ð el. Catherine Cont, | oo. über Deren Tod dem Geiumndbeittammte goiichen 
Herr red. Eurid, Herr Franf Bedlam, | geftern und heute Dittag Meldung snging: 
Herr M. 9. v0. Ende, Violine; Frl. | J. W Stoeficl, Gde Sie * *8* A 
> = ; = sn einrih Engel, 7 W. 21. Str, 70 3. 
Sybla Rımus, Viola; Herr William | id Ense . 
Diener, Cello: und Frl. E Fn- | — u, 
Diener, Cello; und Frl. Elara v. En— | Bau⸗Eriaubnißſcheine 
de, Klavier. ⸗ 

— wurden geſtern wie ſolgt ausgeſtellt: John O. 
dert, 2itöd. Badit Flats mit Bajement, 
Maribiield Ave, 200; W. T. Valeg, öl. Bad- 
ſtein⸗Flats mie Pajenent, 2970 Armonr Ave., $10,= 
drei Stöd. Baditein=-lars 
1440 bi3 144 W. Har⸗ 


—— — 


Seas 


5 * | 6212 


* Auf fünf Jahre Zuchthaus lautete | 


gegen dein des Einbruchsdiebftahls an- | ae 
geklagten Frank Richards, nachdem | 
Maritberiht, 
Ghicago, den 4. Februar 1896, 
nur für den Großhandel, 


Verbrechens jchuldig bekannt hatte, | 
Richards war im Dezember v. J. in | 
das Haus von Edward Fillion, in der | 
Nabe ben Barrington, eingebrochen | 
und Hatte Kleider und Juwelen im 

MWerthe von $400 geitohlen. | 


————>—— 


Breife gelten 


Gemühe 

Kohl, 81.00-85.00 per Hundert. 

Sellerie, l5e—Bc_ per Dußenb. 

SBartoffeln, 55c—58e per Aufbel. 

Atwiebeln, $1.50—$1.68 per Barrel. 

Meike Rüden, 1Rc—%e per Yufbel 

Mohrrüben, $1.00-$1.25 per Feb. 

eihblahtietes Geflügel. 

Hühfter, Ye per Bund. 

Trerthühner, He per Pfund, 

Enten, R—Iie per Piund. 
j Gänfe, 8c—de per Bund. 
ı Wild. 
Malard:Euien, 3.7564. dr Durkenb, 
Kleine Enten, $1.25 per Duke 
Schwerin, 31.25 per Tukend. 
Brärie-Hübmer, 81.75-55.50 z Dutzend. 
Rebbühner, B. 53. 0 ver Dutzend. 
ſKaninchen, *51. 0 per Dutzeud. 


Brieftaſten. 


Die Rechtsfragen beaufwurtet der | 
SauwaltQerr\ens3er Chris 
Kenien, Zimmer PR—-H, Nr. 5 Ave 


v. 8. — Die Penfion bon Soldaten lann nicht 
mit Beichlag belegt werden: aud der Gonvernenr 
Alrgeld, der übrigens mir Verfionen, weil fie Bıurm= 
nichts u thun hat, laun 
N richt” Die Uebertra: 
gung des Haufes au die Frau Nbres Schuldners 
liche Ad vielleicht gerichtlich ungiltig machen; aber 
die ganze Geſchichte wurde Ihnen mehr koften, ais Rüfie 
3 c. 

Butternuts. (OBe R ver Buſhel. 
Sidorn, 81.75-82.00 per Buibel. 
Walnüffe, $1.25—$1.50 ver Bufhel, 
ter. 
Befte Rıbmbutter, 23e der Pfund, ' 
Küie. 
Cheddar, A—Hc per Piund. 
Limburger, Tbc—Be per Biund, 
Schweizer, 106 per BDfund. 
Eier. 
Friihe Eier, We per Dutzend 
Früchte. 
Apfel, 81.50-33.60 per Barrel. 


6 % 


— Eie werden bezahlen miüflen. Wa: 


 W. — Wann Ihre Strafe verjäbet, künnen | But 
wir Ihdnen nicht jagen, ohme eine Abichrift des Ir: 
eıl5 gelejen zu baben. 

EM. — Wenn Sie und nicht werigitens Ihren | 
werden Sie es uns: au 


wortung Ibrer vielen Fragen Aditand nehmen müı- 
Die Antivort würde windeitens- eine Wietel 
Spregen Ste, wenn Sie Moller, | 


L. S 
x. © 


— Sie yerden brieflih Auskunft erbaiten. j 

% .— ‚Sie mülfen in Philadelphia Hagen. | | 

S;adenerfag Fünnten Sie in diejem alle ıtmr er: | "Zitronen, 82.00-92.75 per Rike 

halten, wenn Sie einen, finanziellen Schaden er= | Traugen, .5—83.75 per Life, 
N 


i aben. i } ⸗ 
litten baben |Commeg-Beizen. 
a5 


3. 8. — Wenden Sie Mh an den City Clerk in Mr See; Re. 4, 
Binter Weiren. 


der City Hall. 
Ri. 3 rorh, Ice; Ar. 2 north, S0te 


a. M. — Wenn der Mann Ihnen Geld jhul- 
dig ift, brauden Sie mit „Ferdhbeit“ nigr | 

Re. 2 hart, De; Nr. 3 bari. 
Mais. 


zufrieden zu jein. Soweit find fogear wıjere srier | 
densgerichte wicht atfunfen, dab fie Frechheit als 
Bezahlung betrachten. Aber _etue andere. yrage ift * 
die, ob der Mann, wenn Sie ein Urthell gegen Ar. 2 gelb, WMe—e id, IR-—I08. 
ihn befonumen, erwas bat; das Sie löunen piänden ERR.3 gelb, We 
iaffen. IMogaen. 
©. €. 2. — Sie Funen die Mlage gewinnen. Rr. 2, 5c—Sie, 
SR. Sie ihteiden jo aufkerordeutlih Hein | Hafer, 
Nr. 2 wei, MP Nr. 3 weis, Wic-Uie, 
Heu. 
Rr, 
Rr, 


®. ©. 


und gebrauchen aukerdem eine jo biafle Tinte, De 
wir Ihren Brief bein beiten Wilien nicht entziirn 
lönnen. Spredben Sie-periönlid vor. 

2. — Wir Tonnen den betreffenden „Broilor“ 


4 
= & 1 Timstho, K10.00--$10.3 
yerfönlih und können Jhuen nur den Warh geben, — a 


2 Timothy, DRM 


ihon längit bezablt fein, aber vie Stadtverwaltung MR 


Ihr Beld werten Eie eines Tages ion bes ' 
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der Zwiſt beigelegt iſt. 
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„1 Ent 


reis jebe Nummer . 
® " 2 Cents 


Preis der — 


Durch unſere Träger nr in’g Baus getiefert 
wöchentlich 


Jobhrlich im Vvoraua rezadit in den ver 
Staaten, portofrei ; :.83.00 


Sährlih nad dem Auslande, yertofrei.. ..85.00 
De 


Keine Stantseinmilihung. 


Mit den Vorfejlägen des General⸗ 
anwaltes Olney zur friedlichen Schlich⸗ 
tung der Arbeit erſchwierigkeilen 


hd die Urbeiterführer nach längeren 
Zönern im Großen und Ganzen eine 
veritanden erklärt. Merkwürdigerweis 
fe widerfprechen fie aber gerade deimje- 
sigen Abjchnitte, welcher allgemein für 
den radifaliten und arbeiterfreundlich- 
ften gehalten wurde. Derjelbe verfügt, 
daß zwiſchenſtaatliche Bahngeſellſchaf— 
ten, die mit ihren Arbeitern in Streit 
gerathen, ſich keinem Schiedsgerichte un— 
terwerfen wollen und in Folge deſſen 
das Publikum ſchädigen, unter Maſſen— 
verwaltung geſtellt werden ſollen, bis 
Mit anderen 
Worten heißt das, daß allen Bahnen, 
die ſich keinem Schiedsgerichte fügen 
wollen, die Kontrolle über ihr Eigen— 
thum entzogen werden ſoll. Der Bund 
ſoll dazwiſchen treten und den Betrieb 
ſelbſt in die Hand nehmen, damit er 
nicht ya Nachtheile des Publikums 
unterbrochen wird. Ehe es die Bahn— 
geſellſchaffen zu dieſem Aeußerſten 
kommen laſſen werden, meint Olney, 
werden ſie doch lieber das Schiedsge— 
richt annehmen. 

Trotzdem dieſe Anſicht wahrſchein— 
lich richtig iſt, wollen die Arbeiterfüh— 
rer, die vor dem zuſtändigen Ausſchuſ— 
ſe des Abgeordnetenhauſes zu Worte 
gekommen ſind, von dieſemPlane nichts 
wiſſen. Sie ſcheinen zu glauben, dafı 
e3 ein Nachtheil für die Arbeiter 
fein würde, wenn der Bund den Eijeit- 
bahnbetrieb auch nur zeitweilig in die 
Hand nähnıe. Denn in diefenm alle 
müßten fie fih den Anordnungen des 
vom Bunde eingejegten Verwalters oh= 
ne Weiteres fügen, und jede gemalt- 
fame Unterbrechung des Verkehrs mür- 
de als Verfchwörung gegen die Ber. 
Staaten geahndet werden. 3 tft je= 
Doc) zum einzufehen, inwiefern hier- 
durch die Arbeiter benachtheiligt mer- 
den mwärben. Die Erfahrung ledrt, daß 
fein Ausftand durch Gemaltihätigfei- 
ten zu gewinnen ift. ®enügt Die eins 
fache Arbeitseinftellung nicht, jo füne 
nen die Ausftändigen ihren Zmwed höch- 
ftens noch durch ein Schiedsgericht er- 
reichen, und fie ſollten jede Maßregel 
willfommen heißen, melche die Unter- 
nehmer veranlaßt, Jich einem jolchen zu 
unterwerfen. 

Dhne den erwähnten Paragraphen 
it die Olney’fche Bill nicht beifer, ala 
jede andere Schied3gericht3=:Bil, d. 5. 
fie ift jo gut wie werthlos, Denn wird 
eö in das Belieben der ftreitenden Bars 
teien geitellt, dad Schiedsgericht anzus 
rufen, jo wird bon der einen oder ans 
deren Seite meiltend der befannte Ruf 
erihallen: “There is nothing to ar- 
bitrate.” Entmeder muß aljo die Ne- 
gierung ganz auß dem Spiele gelaflen, 
oder fie muß ermächtigt werden, ihre 
VBermitilungsdienfte unter Umftänden 
aufzudrängen. Wenn lebteres den Ar- 
beitern gefährlich erfcheint, To müllen 
jie fich eben danauf beichränten, den 
wirthſchaftlichen Kampf ohne jede Bei- 
Hilfe des Staates auszufechten. 


Ungenügende Strafe. 


Den Finanz Mapoleon . Greenhut, 
der jich mittel3 eines Tchlau erfonnenen 
Plänchenz zum Mafferwenwalter des 
von ihm au Grunde gerichteten Whis- 
fyirufts Hatte machen laffen, hat der 
Richter Großcup mieder abgefeht. 
Gleichzeitig erflärtte der Hichier, 
Greenhut babe ihn jeldit gekäuſcht und 
wahrjcheiniich im Begriffe geitanden, 
auch die Aktionäre jeiner eigenen Ge- 
dinter’8 Vicht zu führen. 
Denn obwohl er Präfivent des Truſts 
gemwefen jei, habe er feine Aktien des— 
jelden bejellen, Jondern im Gegentheit 
15,000 Aftien zu liefern gehabt. 
Um nun diefe recht mohlfeil kaufen zu 
fönnen, Habe er den ITrujt für ban- 
ferott erflärt und fich jelöit als Mai: 
fenverwalter einjegen Yajlen wollen, 
In Teßterer Eigenschaft Hätte er jelöjt- 
oerſtändlich das Intereſſe der Aktio— 
näre wahren müffen, mührend e3 
‘hm in feiner Eigenſchaft als Börſen— 
ſpekulant hauptſächlich darum zu thun 
ſein mußte, die Aktien, die er ja erſt 

einkaufen wollte, im Preiſe herun— 


terzudrücken. Daß Greenhut aus 


dieſem Widerſtreite zwiſchen Pflichtge— 
fühl und Eigennutz als entſagungsbol—⸗ 
ler HN hervorgehen würde, däuchke 
dem Nichter nicht fehr wasriceinlich. 
Desdald. wurde der Vielgemanite, um 
e3 auf qut Deutich auszudrüden, mit 
Shimpf und Schande forigejagt. 

Aus der Ehmad, die ihm ange— 
than worden it, wird fish ader der bie: 


dere Greenhut wenig machen. Höchitend 


wird er fich dariiber ärgern, daß er die 
Süce doch noch nicht Thlau genug ein- 
gefädelt und das Spiel verioren Hat. 
Deshalb ſollte über ihn und Seines— 
gleichen doch noch eine andere Strafe 
verhängt werden, als eine bloße 
Standrede des Richters. In jedem an— 


| 
| 


6Gentd 
| ftreng in’3 Gericht zu gehen. 


a Se En a a an a a a ai 


tionäte Moecbeit au ihre Sefonderen 
Gründe haben, ihrem verehrten Präft- 
denten nicht allgu jehr zu Leibe zu ges 
hen. Sie werden froh ſein, daß ſie dies⸗ 
mal nur mit einem blauen Auge da— 
vongekommen ſind. 


Da ſich fünf Sieben le von den Ak⸗ 


tkien des Whiskytruſts in den Händen 


von Spekulanten oder Spielern befin⸗ 
den, und da der Truſt überdies eine 
gefezwidrige Verſchwörung iſt, ſo iſt 


das große Publikum vielleſcht nicht ge⸗ 
und Genoſſen 


neigt, mit Greenhut 
Es iſt 
aber ohne Zweifel ein großer Fehler, 
ſolche —— frei umherlaufen 
zu laſſen. Denn ihre Gebahrungen 
ſind entſittlichend, und die Thatſache, 


daß ſie ungeſtraft betrügen dürfen, 


bildet wieder für Andere — Vorwand, 


deren Lande würde ſich der Staals— 


anwaolt die Alten der vor Richter 
Großcup geführten Verhandlungen 
ausbitlen und nachſchen, ob es denn 
gat lein Strafgeſe gibt, welches 
den „intereſſanten Fall“ zu decken ges 
eignet ift. Er würde wohl auch nicht 
beſonders ſindi g zu ſein brauchen, um 
einen oder mehrere Paragraphen zu 
enbdecken, in die ſich Greenhut und Ge 
noſſen würden verjtriden taffen. Hier: 
zulande haben Lebiere indejlen von 


Staate mihts au Fürsten, ud die Mi’ 


an | fi gegen das Gefeh aufzule 


zwiſchenſtaat lichen Eiſenbahnen haben 





hnen. Zwi⸗ 
dem 
ſchließlich die Re— 


ſchen dem oberen und 
Mühlſtein wird 
publik zermahlen. 


Kurzlebiger Patriotismus. 


Im Währungsausſchuſſe des Ab» 


geordnetenhauſes haben bekanntlich die 
Republikaner mit den Demokraten zu⸗ 


ſammengewirkt, um eine Bill zu 


Stande zu br ingen, 
ernd befeitigt werden fünnen. Für Dies 
ſe patriotiſche Ueberwindung 
Partei geiſtes haben 


der republikaniſchen 
Partei, Reed von Maine, kündigt be— 
reits an, daß er für die Bill des Aus— 
ſchuſſes ein „Subſtitut“ beantragen 


werde, und die Mehrzahl feiner Bars ı 


teigenoſſen wird ſich ihm vorausſicht⸗ 
lich anſchließen. 
Das „Subſtitut“ iſt weiter 


flucht. Reed will nämbich, im Eintlan— 
ge mit dem Senator Alliſon von Jo— 
wa, das Schatzamt zur Ausgabe von 
Schuldſcheinen mit kurzer Kündi— 
gungsfriſt ermächtigen und alles 


er die Greenbacks nicht eingezogen ha— 
ben, obwohl er zugibt, daß das Schatz— 


unteren 


durch welche die 
Verlegenheiten des Schatzamtes dau⸗ 


dieſe Verſchiedenartigleit 
| wird, hängt einzig und allein davon 


es 


Grenzen — —— — * 
ben. Es iſt aber in Wahrheit ſehr un⸗ 
EIER daß fie dabei. ftehen 


— auch? Sie fingen verhält⸗ 
nißmäßig klein an, als Dey Goong“- 
Läden, welche faft ausfügtiehtic Toi⸗ 
fettene und „Gebrauhsartitel für 
rauen führten, und dehnten fich nach 
und nach aus, indem fie Schuhe und 
Stiefel, Teppiche, Möbel, Porzellan- | 
und Glaswaaren, Männer» und Kna⸗ 
benkleider, Hüte und Pelzwerk, 
Schmuckſachen, Zuckerwaaren, Eiſen— 
und Stahlwaaren, Bücher und | 
Schreibematerialien und nun zulekt 
Weine, Zigarren, „Groceried” und 
dleifhwaaren hinzufügten. Wie weit 


ab, in mie weit jich die Ausdehnung 
bezahlt. Man wird neue „Depart- 
ments“ hinzufügen, folange man fich 
davon Gewinnſt verſpricht. 
ſehr gut möglich ſein, daß ſolche große 
Geſchäftshäuſer ſich in Zukunft mit 
der Uebernahme von Tiſchler- oder 
„Plumber“-Arbeit, mit dem Beſorgen 
von Dienſtboten, dem Verkaufe von 
Holz und Kohlen, dem Vermiethen von 
Häuſern und Zimmern befaſſen, kurz 
mit allem Möglichen, das dazu dienen 
kann, Kundſchaft anzuziehen, indem 


man die Erledigung von Beſorgungen 


ihres | 
die Nepubiitaner | 
| viel Lob geerntet. Es ſcheint aber, daß | 
dasjelbe verfriigt war, yenn Der anerz | 
| fannte Führer 


aller Urt möglichjit bequem mad. Se 
ausgedehnter ein Gejchäft, deito jyite 
matifcher muß e3 betrieben werden, 
befto leichter aber wird e5 auch, einen 


ı neuen Zweig einzuführen. 


Anz | 
dere deim Alten lalfen. Bejonders will | 


amt immer wieder in Noth gerathen 


fann, wenn Ddiefelben jederzeit 
ausgezahlt und unmittelbar 
mit Gold eingeiöjt werden müllen. 
Lebteres aber, jagt er, läßt jih dadurd) 
vermeiden, daß das Schabamt die ein= 
gehenden Greenbacks feſthäht. 
dieſem Zwecke müſſen 


Zu 


wieder 
nachher 


ſeine Einnah-⸗ 


men ſo groß ſein, daß es einen bedeu-— 


tenden Ueberſchuß 


hat und nicht 


genöthigt iſt, die Ausgaben theilweiſe 


mit Greenbacks zu beſtreiten. Ein ſol— 
cher Ueberſchuß läßt ſich natürlich nur 
durch Erhöhung der Steuern 
erzielen. Folglich muß der Zolltarif 
abermals „verbeſſert“, d. h. die Zoll— 
ſätze müſſen den MeKinley'ſchen mög— 
lichſt nahe gebracht werden! 

Der gleichen Anſicht huldigen die 
meiſten republikaniſchen Senatoren. 


Diefe Entwicklung des Geſchäfts 
mag nicht erfreulich ſein, aber ſie iſt 
nicht mehr aufzuhalten, da ſie ſich un— 
ter einem Naturgeſeß vollzieht. Die 
Vereinigung unzähliger Geſchäfts— 


Bi | zweige unter einem Hute, bie wir in 
nicht3, | 
als eine feige und evbärmliche Au3s | 


den „Department- Stores“ finden, 
fann für den Gefhäftsmann nicht ge= 
winnbringend fein, wenn fie nicht auch 
ber großen Mafle des faufenden Bub= 
Iifums von Nuben ift. Sie fanıı nur 
bann erfolgreich fein, menn fie die 
Waaren derbilligt, und wenn da3 ber 
Fall it, wird das Publiftum durch Be— 
nugung der beſſern Kaufgelegenheit 
jein Mlöglichjtes dazu beitragen, Die 
weitere Ausdehnung zu befchleunigen, 
unbefümmert um die verberblichenFol- 
gen, die das für viele kleine Gefchäfts- 
leute haben mag, die joihem Mitbes 
werb nicht Stand halten können. In 
Wahrheit nehmen die „Department: 
Store3* hier die Stelle der Coopera= 
tip-Gefelljichaften ein, die in England 
jo großen Erfolg Hatten. Wie diefe 
können fie ntolge des gewaltigen Ab— 
jages ihre Waaren billiger verkaufen, 
als niander Kleine Händler mit bes 
ichränttem Kredit fie einkaufen Tann, 
und mie bei diefen, fällt bei ihnen ber 
Derluftpoften „IKlechte Schulden“ weg, 
da fie nur gegen baar verkaufen. 

Uber trog aller folcher Vorteile 
wird e8 den „Department-Stores“ 


ı boch nicht möglich fein, alle die fleinen 


Und da der Senat „Zumachs” erhalten 


hat und mit popuätftifcher Hilfe jetzt 
ſchon republikaniſch iſt, während das 


Abgeordnetenhaus in der nächſten Ta⸗ 
gung eine geradezu überiwältigende res | 


publibaniſche Mehrheit haben wird, ſo 
iſt die „Wiedereröffnung“ ber Zou⸗ 
frage ſo jeher, wie das Amen in ber 
Kirche. Tarliste behauptet zwar, daß 


bis zum Schluffe diefes Kalenderjahres | 


ein Ueberfhuß 
vorhanden fein wird, da der Zucderzoll 
mindeitens $35,000,000, und die Eins 
fonrmenfteuer .$40,000,000 eindringen 
muß, aber die Nepublitaner geben vor, 
an ein Defizit zu glauben, 
werden unter diefem Vorwande zu ihe 
rer alten Politit zurüctehren. 
Borlicht und Zurückhaltung, die ein= 
zeine Führer unmittelbar nad Dem 
feßten Wahlfiege anviethen, geht dem 


der den Strich, Hat nicht das Volk den 
Hochzöllnern recht gegeben? Alſo 
brauchen 
ten nicht hinter dem Berge zu halten! 
Die ganze „Zinanzfrage” ift den Ne= 
publifanern —— weil ſie ihre 
eigenen Reihen, namentlich im Senate, 
zu ſpalten u ht. Da aber der PBartei- 
bortheil in eriter, 
erst in zweiter Neihe zu Berüchlichtiaen 
ift, fo muß die Parole ausgegeben 


und ı auf die großen Gefahren aufmerkjam 
ai, | gemacht, 
DIE | tung der 


diefe auch mit ihren Möfich- | vanien mitgetheilt 


ı rannte jrh jcharf gegen die nationalen 


von $22 ‚500,000 | 


| der 


und das PVaterland | 


werden, dak die Finangnoth nur bon | 


der Unzwiünglichleit der 
herrührt, NE !io ’erhöht 
müflen. Mi | Die Pr 
ih die Einiafeit innerkn 
aufrecht erhalten und di 
der Beltlicen Sitberfeute 
Darum * wieder 
cufgeſtellt werden, 
um ſog 

den, je mehr 

nimmt. M 
alten Liebe 
zoſen. 


werden 


zucid, agen die Fran— 


Die Departement · Stores⸗ 
Mies hier in Chicago, fo regt fich in 


Einkünfte | Gefchäfte, 


ramm läßt | 
nid der Partei | 
lan | wird, 68 ift bie Pflicht des Staates, 
der Grundjaß | 
daß die Maffen | 
üfächer und zufriedener mer= | 
v Steuern man ihnen abe | 
tan kehrt immer zu feiner | 


Händler, die den täglichen Bedarf Tie- 
jern müffen, zu berbrängen, da für 
Heine Einkäufe in fehr vielen Fällen 
tie Entfernung den Profit beim Ein- 
kauf im großenGeſchäftshauſe auffreſ— 
ſen muß. Der Fleiſcherladen, die 
Ed-Grocery und der fleine „Dry 
Goods“⸗ und Schuhladen werden im— 
mer fortbeſtehen und die Vereinigung 
der Kleinen wird viele Nachtheile über— 
winden, unter denen der Einzelne jetzt 
zu leiden hat. 


Ein Geſetz nöthig. 
Vor kurzem wurde an dieſer Stelle 
welche die weitere Ausbrei— 
ſogenannten „nationalen“ 


Baus und Leihvereine unter der jet 
allgemein üblichen Verwaltungsmweife 


en on |, und den bejtehenden Gejegen mit fi 
angriffäluftigen Theile der Partei mie bringt. —* wurde — zu 


Antrittärede de3 meuerwählten 
Gouverneurs Haſtings von Pennſyl— 
in dem der Ge— 


Bauvereine wendet; heute liegt der Be— 


richt des Staatsauditeurs von Rhode 


Island an die Legislatur des Zwerg— 
ſtaates vor, in dem ſich folgende Stelle 
fimdet: „Viele unter den Geſetzen an— 
derer Staaten inkorporirte Bau- und 
Leihvereine machen in nahezu jeder 
Stadt und Ortſchaft Rhode Islands 
und im Ge— febbuche des 
Staates befindet ſich kein Geſetz bezüg— 
lich ſolcher Geſellſchaften, ſo daß eine 
Konlkrolle ihrer Geſchäfte unmöglich 


Bau⸗ und Leihbereine zu fördern, da 
ſie unzweifelhaft für die Bürger von 
Vortheil ſind, aber es iſt in gleicher 
Weiſe die Pflicht des Staates, die 
Bürger zu beſchützen, indem er eine ge— 
rechte Oberaufſicht über derartige Ge— 


ſellſchaften oderUnternehmungen führt. 


Angeſichts der ungemein ſchnellen Zu— 
nahme in der Zahl ſolcher nationaler 


Bauvereine, die aus dem neunten Jah— 
resbericht des Fur Artbeitsfommij= 


allen m ten unjeres Landes uns 


ter den 


Wunſch —* Vereinigung behufs ge⸗ 


meinſamen Schutzes und Kampfes ge⸗ 
gen die großen „Department⸗Stores“. 
Das iſt nicht zu verwundern, denn es 
beſteht wohl kein Zweifel darüber, daß 
jene aroßen Gejchäftshäufer vielen 
Kleinhändle rn das Weiterarbeiten un— 
ter den allen Geſchäftlsprinzipien un— 
möglich — * aber es iſt wohl eben⸗ 
ſo ſicher, daß dem Weileranwachſen je⸗ 
ner fein Sa geboten werven kann, jo 
ange fie fid der Gunft des faufenden 
Publitums erfreuen, am allermenig- 


fen dur gs ſehzliche Beſchränkungen 


und ‚Eingriffe, wie foldhe bon bei 
Kleinhändlern hier und- da berlangt 
wurden. 

Den direkten Anftoß zu der, Bewe⸗ 
gung gab — meniger bier, als in Neio 
dort und Philadelphia —-bas ‚Weber 
greifen der „Departenffent-StoreB“ 
auf Geichäftszmeige, bie ihnen bisher 

ern gelegen hatten — auf. da8 Mate: 
tialmaaren- und Sleifchhauergeichäft. 
Das, jagt man, fhlägt dem Faß den 
Boden aus, und man meint wohl, da 

damit Die — bie 


„einen Gefchäftsleuten” Der | 


| 
| 


| 


fürs erfichtlüch it, Icheint e& hohe Zeit, 
ein Geſetz zu erlaffen, Durch welches al: 
fe derartigen Vereine, die im Staate 
Gefchäfte machen wollen, unter die ge- 
hörige Kontrolle gebracht werden.“ 
Mie in Nhode Yaland und Penn- 
ſylvania, To mangelt e3 auch bier in 
Klinois und den meilten, wenn nicht 
allen Staaten der Union an Gefeßen 
zur Regelung des Gejchäftsbetriebes 
diefer nationalen Baus und 
Zeifereine, und das findet feine leich- 
te Erflärung in der Ihatjache, daß 
ſolche Vereine ſammt und ſonders noch 
ſehr jungen Datums ſind. Sie fußen 
auf dem großen Erfolg und dem wohl⸗ 
verdienten guten Ruf der örtlichen 
Bau⸗ und Leihvereine, die, ſeit ſie zu— 
erſt in Penniyfvania in's es 
ben traten, jo vielen Arbei⸗ 
teen zu eigenen Heimſtätten 
rerholfen haben; fie jegelten unter der 
ganz underfänglichen Flagge jener und 
fonnten dadurch darüber hinweg täu⸗ 
ſchen, daß ſie im Charakter himmelweit 
von jenen verſchieden ſind. Während 
die örtlichen Bau⸗ und Leihvereine 
wirkliche gegenſeilige Hifsvereine ſind, 
find die „nationglen“ Vereine nichls, 


— 


noch gehen 


Es mag 


| „nationalen Bau— 


| benden Körperfchaften 





den 5. 


nei 


re wen mern 


als Kluge: Sefääftäunternefmungen 
einzelner Männer. Sie find in ihrem 
Eharafter ganz. ähnlich den MWerfiche- 
rungsgefeflfchaften, warten und find 
über bisher von jeder’ Köntroffe frei 
und brauchen den Stante feine Bürg- 
Ichaften zu leiften für die Neblichkeit 
ihres Geichäftsbetriebs. 

Man jchlägt vor, ein Gefeh zu er- 
laffen, da von fämmtlichen Baus und 
| Zeiffvereinen die Hinterlegung ihrerHy— 
ı pothefen an einer vom Staate dazıı 
augerlejenen verantwortlichen 


herftnatichen „nationalen Wereine“, 
welche im Staate®efchäfte machen mol: 
len, mindejtens $100,000 Sapitals- 
überſchuß haben müſſen, und verfügt, 


daß jeder „nationale Verein“ feine Bez | 
zu macen bver= | 


tehtigung Geſchäfte 


wirkt, der einen gegen ihn angeſtrengten 


Prozeß von den Staatsgerichten in die 


Bundesgerichte bringt, binnen 60 Ta⸗ 


gen ein gegen ihn erlaſſenes Urtheil 


Stelle 
verlangt; das vorſchreibt, daß die au- 





ſtändigen Staatsbehörden regelmäßige 


Geſchäftsberichte zu machen. 
artiges Geſetz würde wenigſtens in ge— 
wiſſem Grade die Bürger gegen die 
und Leihvereine“ 
ſchützen, während ſie jetzt einzig und 
allein auf die Redlichkeit undGeſchäfts⸗ 


tüchtigkeit der Leiter angewieſen ſind. I, 


Vorausfichtlich werden die gejehae= 
aller 
Staaten fich binnen Kurzem mit der- 
artiger Gejebgebung befaffen müſſen. 


VBergleihende Zahlen, 


An dem Tezemberbericht des Ader: 
baudepartements wird darauf aufmerf- 
jam gemadt, dak der Ertrag der Mais» 
ernte des jahres 1894 ganz auferges 
wöhnlich gering war. Ceit 1880 ergab 
nur das Jahr 1881 einen geringeren 
Tetrag vom Ader (18.6 Buihel) als 
das lebtvergangene Nabe. Bepflanzt 
wurden im Sabre 1894 insgefammt 
76,000,000 Ader mit Mais — ein 
Mehr von 4,000,000 Adern gegen das 
Vorjahr — aber die anhaltende Dürre 
und jengende Winde hatten zur Folge, 
daß nur von 62,582,000 Adern geern= 
tet werden fonnte. Nicht weniger als 
13,500,000 Uder wurden für Streu 
abgemäht. 

Ter Grtrag und Werth der Ernte 
von linois und den angrenzenden 
Staaten wird in folgendem wiederges 
geben: 

Slinois 5,872,274 Ader, 169,121,: 
491 Bufbel, wert) $65,957,381 (in 
Suantität und Werth die beite Ernte); 
‚yndiana 3 € ‚352,539 Ader und 96,888, = 
3173 Vufhei, werth 835, 848,690; Jowa 
5,422,934 Acker, 81, 344, 010 Buribel, 
830,604,805; Michigan 937,821 Uder, 
21,757,447 Bujhel, $10,878,724; Ohio 
2,726,644 Ader, 71,973,737 Buihel, 
«50, 948, 707; Wisconfin 787, 006Acker, 
16, 292, 266 Bulhel, $7,331,520; Ne- 
brasta, 2,309,254 Ader, nur. 13, 855.. 
524 Bufhel, 86,927,762; anfas z. 
731,940 Ader, 41,797,728 Buſhel, 
$17,973,023. 

Tie Weijenernte ergab in Aflinois 
von 1,830,350 Ader 33,312,310 Bus 
!hel, im Werthe von 814,990,576; in 
Jndiana von 2,371.000 Ader 43 3,644, = 
064 Buihel zu $820,076,209; in Ohio 
2,549,709 Ader 48,444,471 Bufhel zu 
$23,737,791; in Nebrasta dagegen von 
1,250,700 Ader nur. 8,754,900 Bufhel 
zu 84,289,901, und in Kanlas von 
3,395,698 Ader nur 35,315,259 Bus 
ihelau $15,538,714. 

‚sn der Haferernte.. Steht wieder Slli- 
noi3 obenan mit 109,050,302 Bufhel 
von 3,020,784 Ader, Werthe$31,624,: 
588. Dann fommt Jowa mit 3,771,= 
745 bepflanzten Adern und 96,556,672 
Buihel, Ertrag zu 827,035,868.  Ne= 
brasta erntete von 1,567,254 Adern 
nur 19,747,400 Bufhel im Werthe von 
87,109,064, während Misconfin von 
einem Areal von nur 
mehr 58,870,014 Buihel erntete 
Wertbe von 817,261,004. 

In Michigan * die Gerſtenernte 
von 75,387 Acker 1,552,972 Buſhel zu 
8776,486, in Nebraska dagegen erntete 
man von 59,818 Ader nur 340,963 
Bulhel im Werthe von 8146,614. An 
Illinois wurden von 5900 Acker 
69,030 Buſhel Buchweizen geerntet, 
Werth 853,153; in Nebraska von 
10,538 Acker nur 38,991 Buſhel 
zu 826,548; in Illinois von 166,879 
Acker Kartoffelland 8,343,950 Buſhel 
zu 85,340, 128, in Nebraska von 109,— 
en Ader nur 2,408,274 Bujhel der 

Knoflenfrüchte zu $1,554,371. 

Die Heuernte ergab in Jllinoi$ von 
2,408, 056 Ader 2,745,184 es 
im Werthe von 822,867, 389, Andi: 
ana von 2,008,671 Ader 5.551.012 
Tonnen zu $19,336,671 und in Wis- 
confin von 1,898,733 Uder 2,487,340 
Tonnen zum Werthe von $19, 790,2 926. 
Nebraska dagegen erntete don etwa den 
halben Wiefenflähen Wiscontins (905, 
992 Ader) nur 1,124,535 Tonnen im 
Werthe von 88,006,689 und Kanfas 
von 3,305,889 Adern (nahezu das 
doppelte Nereal Wisconfins) gar nur 
Heu im Werthe von $13,364,059. 

Solche vergleihende «Zahlen latien 
am Beiten die Nothlage extlären, die in 
Nebrasta und emem Theile von Kan- 
ſas herrſcht. 


zum 





FR den haßlichen 
Schwaben, 

| Wanjen, 
Waffer- Käfern 

und fonftigen 
Ungeziejfer. 

Stearn’s 

Preis: 85 OÖts.| Electric 


in alten Avotbefen. Paste 


zeritört fie zu Millionen, Ratten u. Mäufe 
veripeiien diejelbe mit Beißdunger, jterben aber 
fhon nach der erjten Mahlzeit. dd 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, Ill, 


Geld —— —5 
Erſte Hypothetken 
Feuer⸗Verſicherung. 


A. BOENERT & CO,, 
©9282 LA SALLE STR. 


200,000 Ader | 


Ein der: | 


| 
| 


I 


unferer | 


En Bo A FE FE RE 


ARSON PIRIE Scott 8&.Co. 


State —* N Str. 


Große Februar:Eröffnung und Bor-Bertauf von 


Kleiderſtoffen. 


während der Früh-Saiſon. 


Vom Mittwoch an finden alle Sorten von ſeidenen und wollenen, ganzwollenen, 
ferner importirte und im Inlande hergeſtellte Waſch-Fabrikate die freieſte Ausſtellung in Carſon, Pirie, S 


52-301. deuticher Cheviot in netten Mifchungen—48:3ö1. durchichei: 
eiges im neuen 


nende Suitings — 42 zöll. German de B 
Frübjahrs- Karben—alle jind Te: Raaren— 
Mittwoch per Yard 


Novelty-Mifchungen, 


25 werth — 
Mittwoch, per Yard 


Spezial = 
Gheviot3, Whipcords, Brilliantine, 
feines Sranite- Tuch, B sengaline und feinen 
obgleich die mente 31.50, 81.75 und 82.00 
fein jollten, fönnt Ihr am Mittwoch 

dieſe Stoffe kaufen per Yard 


haarfeine Fancies und Checks oder geſtreifte 
Stoffe in matten Schattirungen—abjolut neue und „‚bübjche Sc 
| —alie beite Frühjahr: Schattirungen—pojitiv ganz 

| —52 Zoll breit und 81.2 
nicht bezahlt, oder fich weigert, den zu= | ) 


Verkauf am Mittmod von jolidfarbigen —— — 
Velours mit kleinen Tupfen, 
Diagonals — 


Stoffen wirklich eröffnet. 


580 


ſten Farben: 


2.50—unjer. Berfaufspreis fällt bis 


81.25 und 


Amportirte Suitings für fchneidergemadhte Gemänder, $ 
wünſchten Frühjahrs⸗ Shattirungen—glatte und gemiichte Diagos = 
Garn Finiſhed Serges 


nals, 


ſeidene und wollene 
engliſche und Pin Dot Coverts, 


Diagonals, 
Seeded 


Jaequard 


Ceriſe, 
Werth iſt bis zu 


Faneies, 


Modes, 


Wbipcords 


und ganzwo llene Tmeeds; wertb 83.25 die Yard — 


zu. 


Seide:geftreifte Challie De Laine, 


Mittwoch: Preiie 82,00 und herab bis 


Neue bübiche 
Entwürfe 


prachtvolle, 


und Farben— 


Kombinagationen — prächtige und ſehr effektvolle ſeide-geſtreifte Stoffe —eine ſehr bemerkenswerthe Offerte für Mittwoch in unſe— 


rer Kleiderſtoffe- 


Importirte waſchbare Waaren. 


Tuche in Checks, 
Streifen und Plaids, eine Mittwoch: Offerte von 2öc: 


Reine Zepbyr » Ginghams — elegante 


Tualitäten für, die Mard 
Shirt Waiit:Stoffe — 


Bercales, 


ferer reg. 2öc- Sorte— Mittwoch 


25 verſchiedene Moden franzöſiſche 
32 Zoll breit, ein feiner, weicher Stoff von un— 


Abtheilung auf dem erſten Flur—die Yard 


150 
18c 


die Yard 


Neueite und beliebteite 
Lawns, geblümte SBr lliantes, 
bedruckte Lawus, Faney vauſte, franzöſiſche Sateens 
und importirte Shirtings — 
Vollſtändigſtes Lager macht dieſes zum ka. und 
Zeit zur Trefiung Eurer Auswahl— 


Saponettes, 


Riefiger Autftions:-Einfauf und außergewöähnlidher Berfauf von 


Leinen. 


Pirie, 


ganz unter dem Marktwerthe“ —und das iſt eine Thatſache. 
Leinwand; 10 Kilten von feiner 4-4 Leinwand für Unterzeug ꝛc.; 


halt- 


kauften zur Hälfte, einem Drittel und einem Viertel der regulären Preiſe —nebſt anderen vortheilhaften Einläufen ſind w te 
* 


48 


jest im Stande zu offeriren: 
Gebleichtes Muſter- 
res ai — 
Auftions-Einfaufspreis, jedes 
Glas-Leinwand —2ʒöll. 
25c—Nuftions-Einfaufspreis, 


DIE ——— — 


Mujter-Damajt-Tuh—5-4 Waaren — 
werth 81.235 28 ni 
Arttions-Einfaufspreis, jedes 


Aleranders juper türfıfch-rother Damajt—58 Zoll breit— 
rvegulärer Preis 60c— c 


Yard 
Satin und Doppel-D 


Auftions-Einfaufspreis, per 
300 der feiniten 


„woblbefanntes großes Haus“ gemaht— Wir offeriren fie mit dem jpeziellen Tidet diejed „mwohlbefannten Haujes‘ 


Unfer Käufer wohnte dem großen Aufktions- 
renlager in New York am 


Tuh—8-4 feine Waaren—regulärer 


feine air Preis 


22. Januar bei. 


980 
A 


Türkiſch-roth 


Bone Craſhes 


Hohlgeſäumte Leinwand-D 


Ueberzüge 


Hälfte ſeiner wirtlich herabgeſetzten Preiſe. 


Viele der Auktions-Einkäufe, 


— — 


Mor nen, Milo, | 


— der 


9— IA und 176 8, State Str. 


Knaben, 


22 
50. 


125 kurze Hoſenanzüge für 
reichlich 33.00 werth, 
u. Ueberbleibſel, aber 
hübſche Facons und 
gute Muſter, das 
Stüd zu. 
feinsten furzen Hofen = Anzüge für 
Knaben, einjhlieglih Jchwarze und 
blaue Gheviots, Moden diejer Sais 
fon, ausgezeichnete Farben, Waaren, 
83, 83.50, 84, 
$4.50, 85.00, 
85.50 u. &6 ver= 
fauft wurden, 


alles einzelne Anzüge 

Sn unjerem Kleider-Departement: Die 
die früher für 
das Stüd zu.. 


Knaben-Ueberzieher, 
nur 25 Stüd, 
um damit zu räumen, zu 


gr 
9 
90 
= 


Ehindhilla-Meberzieher für 
Männer, nur kleineNumes 
mern, wert) $8.75, zu.. 

Chinchilla- u. Melton⸗Ue— 
berzieher f. Knaben, alle 
Größen, werth 85, für 

Männer-Anzüge, 
hübſche Facons, 
werth bis zu 88. 75, zu. 

Wollene Shirt-Waiſts für 
Knaben, werth 75c, 

a. iii 

Fancy Toques und 
Tam O'Shanters 


Knaben 
Winter-Kappen, 
ws 

Kinder⸗ 
Waiſts, 


rn nen. 


Anzüge für junge Leute, 
werth bis zu $10.00, 


>. “so 96 
Kommt und überzeugt Euch, 
dab Alles genau fo tft, wie 
wir jagen. 


17, 11 md 376 8. Site St 
Maͤlthefer— Tropfen 


von P. GEIS vertanft au W. HEIN. Nur 
allein zu haben bei W. HEIN, 3030 Lock Str., nabe 


Ascher Ave., Chicago, Ill, je,ddjalın 


welche ıricht marfirt waren, 


’ 
ſtatt am == 
| Wöittwocdh, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhanfe, 867 
I. 21. Str, nah dem Goncordiasijriedhof. Die 
trauernden Hinterbiiebenen: 
Souije Engel, Gattin. 
I 


zum Verkauf jein. 


Deutſches 


| 


Rechtsburenu, 


geſetzlich inkorporirt, | 


das einzige 1. A. in Amerita, 
—bejorgt— 
Erbfhafts: u. NRahlakregaulirungen 
hier und in allen Welttheilen. | 
Bolmachten, Geifionen, Ouittuns | 
gen, Bersihturfunden ic. | 


Schadenerfahflagen, Unterfuhung 
von Abſtratts. 


Koniulariiche 


Beglaubigungen irgend eines Konfulates. 
hier und answärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLE STR., 


in der Office von 


A. BCENERT & CO. 
Todes⸗Angeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Rachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unser Bater Seins 
rih Engel im Alter von 70 Nabren und 3 Mo: 
naten am Sonntag Mittag 1 Uhr felig im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdigung | findet 


Heinrich A, Friedrih. und us: 
ſta v &. Engel, Söhne. 
Ada un Bantine Engel, 

töchter. 
Helene Frida und Ida Engel, 
————— 


Schwi eg er⸗ 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Töchterlein Martha ım 
Alter von 4 Jahren und 4 Monaten nach langem 
Seiden am 3. Webruar fanft im Hertn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet am 6. Februar, Nadıs 
mittags halb zwei Uhr, vom Trauerhaufe, 634 R. 
Halited Str, nah Graceland ftatt. Um ftille Theil- 
a 7 een die trauernden Eltern 

ili m Emma Lihtenebert. 


ili Lichtenebert, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige NRachricht, 
daß meine geliebte Frau Mary Evelin im 
Alter von 3 Jahren und 8 Monaten Sonntag 
Abend & Uhr janit entjehlafen it. Beerdigung 
finder ftatt am Mittwoh Nahmittag um 2 Uber 
vom Trauerhaufe, 25 R. Glart Str., wah Grace 
Die trauernden Dinterbliebenen 
8 Coelln, Gatte 
Wilpelmine Ebrift, Mutter. 
Henriette and Georg Ehrift, 

Geihmwikter. 


land. 


Geftorben: Wilhelm Nuft am. * 
Beerdigung vom 


Gatte von Marie Ruſt. 
en Donneritag 12 


rauerhaufe, 533 Hoffman Ave., 
Uhr Mittags nah Yorelt Dome. 


Grosser Maskenball 


— am — 

9. Februar, 
— in — 

BAERS HALLE, 


&de Minvanfee 
und Gdicago Ave., 


veranftaltel’vom 


Deutihen 
Landwehr: 
Berein 
Tidetd 250 @ Peri. 
m 8 Ubr. dir dft 

OSKAR SCHMIDT, 
237 ,N. CLARK STR, Eingang Chicago Ave, 
PBhotograph. Am.dil.im 

Feinfte Bhotoarapbien und Porträts in Kreide und 
wetter! erfarbeu. ER Reuefte Verbefierungen angewandt. 


je er) 


 Freant 3. Sintamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beer Bufineb-lund ı in der Stadt, 15 Cents. 
Yuportizte Meine und Wiere Bei, ltagij 


Verkauf von P. VB. Meyer & Co.’ 
Das „New Port Trade Journal“ fagt: 


Scott & Co. aus Chicago Tauften ganz bedeutend mehr als alle Anderen zu Preife 
Der Waarenvorrath beiteht aus 125 Kiiten von feiner Hause 
und 50 Ballen aller Sorten leinener Erajhes. Wg 


Damask, gebleicht, in Cream und . 


Braune, gebleichte und deutjche Hereing 


2500 Dutzend Handtücher und Servietten 
In ale hen ers : 


amaſt hemſtitched Sets mit dazu paſſenden großen Servietten — einige von den 
zu 


36zöllige weiche irländiſche Leinwand für feines Unter— 
zeug—regulärer Preis 90c die Yard— 
Auftionss Einfaufspreis, per Yard 


ecken und Kiſſen— 
verlanft 
werden. 


Sets waren für 
weniger als die 


95€ 


alle 


JE 


elegante 


S.ott & Eo.’8 


Frühjahr: Neuheiten in Klgderitoften — Nirgendwo anders aid 
nur annähernd ein jo vollfomnienes Ajjortement. 
legenheit bier zu Fayfent. 
Eheviodts, gewürfelte Bourettes, 
mwollene Chef und gemijchte Imeeds, 
Boucles, 43ll. jeidene und wollene Mijhungen—alle in den neu 
Rile, Tan, Navy, Binet, 
Grau und Braun: der thatiachliche 


Corded 


—— 


3 ganzem — 
„Carſon 


Am Mittwoch wird die Saiſon des Frühjahrs-Geſchäfts in leide 
Deshalb kündigen wir unfern Me 
Vor-Verfauf— Februar-Berlauf—an, und wir find jeht jtolzer Dei 
je, beftimmt verfichern zu können, daß wir die feinjten Waaren in Friübjahrs-Fabrifaten zeigen, die wir jemals zu befige 
das Glücd hatten — und das will viel bedeuten, denn wir waren immer voran im Anhäufen, Auslegen und Verkau 


glatten und Rovelty- -Waaren, 


Günitige GE 
48;Ö1. franzöjiihe Suitings, gertreif 
feidene um 
46;Ööll. jeidene und moline 


In Verbindung mit dem Yebruar-Verfauf 
machen wir dieje Spezial-Offerten von unſe e 
frühen —— von impor. waſchbaren Stoff 


Merlin Zephurs, 


als diefe Anfündigung gejchrieben wurde, werden nichtsdeſtoweniger Nittrood 


An unjeren öfonomiichen Bajement-Lagerräumen werdet Jhr die weniger toftfpieigg 
Leinwand finden zu Auftiong:Einfaufs- Preijen, - i 


WASHBUR 


CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


5 


— 


N 


TERN 


RN —R& 


* 


Achtet darauf, daß Ihr die odige Marke 
gelbem Zentrum erhaitet. 


Hergeitellt in den berühmten MWeajbbs m 


Mühlen, Minneapolis. 


Kapaziläl 13,000 Saß per 


em. in der 


Welt! 


Befte in der Welt! 


Ufpbidsm 


(ftaatlich 


Erbichaften | 


inforportei). 


im und 


Bollmachten 


notariell und fonjulariich Dejorgt. 


— Ronfultationen frei. 


Ilotarints-A 


— jur Anfertigung don — 


Bolmadten, 


Zeftamenten und Urk— 
Unteriugung von Abftraften, Austellung 


Reiicpyällen, Erbihaftöregulirungen, 


a es 


ſowie 


Nechts⸗ ſowie Militarſachen beſorgt: 


K.W.KEMPF, Konfale 


155 O. Washington Swi 1 


zwiichen La Safle und 5. Ave. 


EI” Sonntag Bormittag geöffnet. 
Ofiee: KEMPF & LOWITZ. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANE 


Flaihenbier 


für Familien-Gebrandı. 


Haupt:Dijfice: Ede — und Desplaiu 


Unobw 


H. PABST, 


Sollert 


McAVOY BREWING COMP 


Teleph. | 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Bwe-Präfident. 


HL Bellamy, 


WACK 


BREWING & 


Setretär und 


— — 
Te 


Vialzbaus: 
Elevator: Na 


57. 2349 South Park 


Keine Malz-Bier 


ui 


Beite in der Welt! 
Fragen Sie Yhren Grocer darıa 


— dDeice⸗ Conſular 
> Rechtsbureau 





Bergnügunas-Weaweiler. 


Ehicago Opera Ho use Lilien Ruffell. 


A) 
2 


East Sr, Theater MeRupdle and Dudke. 
Bl bi a—149. 
mopirteVandeville. 

d Operaboufſe-ſNichard Maunsfield. 
ien s Joſeph Csa 

in s—de Country Circus. 
Bayimartet—Nojepp Murphy. 
Bonleys—Mik Olga Netberjole. 3 
x neoin. Bart: Theater Von Yonjon, 
NE Biders— Shore Acres. 
Shiller—DMabdelaine. 
Bir cu s-—Caceido. 


Deuisihland und der Fall Dreyius. | 


r 
} 
d 
R 
} 
ke 


LE 
a0 


— —— 


Faſer derſelben verarbeiten zu laſſen. 
Alliſon iſt der Erfinder einer Maſchine 
zur Gewinnung der Ramie-Faſer, für 


die ihm kürzlich von der indiſchen Re— 


gierung eine Preisauszeichnung von 
*125, 000 zugeſtanden worden ſein ſoll. 

Bei dem Transmiſſiſſippi-Kongreß, 
der vor einiger Zeit in St. Louis tagte, 


reichte Profeſſor S. Waterhouſe von 
der Waſhington Univerſität die folgende 


Die „Straßburger Poſt“ veröffent⸗ 


ini unter der Ueherichrift „MegrYicht” | Del enen \ | 
i- | Pflanze ijt eine der werthoolliten Spinn= 


ine Zufchriit von Berlin von anjchei= 


Mend aut unterrichteter Seite, imw der | 


und | raut in fämmtlichen Staaten des Sü- 


Eshinterefjanie Meittheilungen 
Muiflärungen über die Stellung der 
euitichen 


Negierung und der deutjchen | 


Kotichaft in Baris zu dem Prozep | 


srenrus enthalten find. 


Di: franzdiiichen Blättern verjchiedene 
Besarten verbreitet worden; nach Der 
Eiiien, vom 

er in der That 


& &3 heißt da: | 
 Mnlahtih der Vorgänge bei der Di | 
Mradirung des Kapitäng Dreyfus find 


„emp“ ausgehenden hätte | 


Drehfus geſagt, daß 
—— die auf die nationale Ver- 
[ 


fi 


N 
at 


digung Bezug Yatt 
fert 


De Macht ausaeli 


en, an eine frems | 
habe, aber nur, | 


auf dieie Weile Einbfid in die milis | 


M 


—* 


chen Verhältniſſe dieſer 


ngen und auf dieſe Weiſe ſeinem 


erlände einen großen Dienſt erwei— 
zu können. 


——— — *— .. z 
a einzige Hindernig,. welches der erfolg: | 


reihen Anpflanzung derjelben in den | 


urn | Ber. 
Kac) deranderen, nas | 


Mentiich vom „Figaro” mit großerAus: | 
führlichkeit aegebenen Mittheilung jol | 
redfus nur auf das Nachdrüdlichite 


feine Unjchuld. betdeuert, die Hoffnung 
Auf eing »fpätere Rechtfertigung. aug- 


eiprschen und,hedanert haben, daß das | 


tiahten nicht. Öffentlich. gemejen. jet. 


ngabe de3 


Borlage ein: 


„Das Bedürfnig de3 Südens und | 
des Südmeltens der Ber. Staaten it 


eine Entwidlung jeiner Jnduftrien in 
verjchiedenen Richtungen. Die Namie- 
pflanzen. Sie wädhjt üppig wie Un- 
dens. Shre Fafern find ftärfer als 
Seidenfaſern und fait gleich glänzend. 
Sie find ebenfo nüßlicd) wie Ichön und 


fünnen für die jtärkiten und farben= | 


reihften Gewebe gebraucht werden. 


gepflegt wird, wuchert die Pflanze in 
leberfluß. 

Die Nachfrage nad) der feinen, Schön 
gefärbten Faler der Namie überjteiat 
die Produktion bei MWeitem, und das 


Staaten entgegenjteht, ijt Die 


Schwierigkeit, die Faler zum Verweben : 
ı der „Deutjche 


zu präpariren. In den lesten Jahren 


jedoch find in der mechanijhen und | 
große | 


chemiſchen Behandlungsweiſe 


Fortſchritte gemacht worden, und es iſt 


„Temps“ nach der Kennt-⸗ 


iB, die. wir von dem-Prozefie. Haben, | 


an; und gar unmahrjcheinlich vor=- 
Kommt, 


Dreyfus hat die Echtheit des | 


geblich im Papierforbe der deutichen | 


Dtichaft gefundenen und aeitohlenen 
chriftſtückes ſtets entſchieden beitrit- 
n, und dieſe Angabe verdient um des— 
illen Glauben, als es in ganz un— 
eifelhafter Weiſe feſtſteht, daß die 
hıtiche Botichaft niemals ein jolches 
Khriftftüc bejeifen hat, nie in irgend 
Einer Verbindung mit Drehfus- ftand 
nd von feiner Erijtenz erjt Durch den 
zozeB erfahren hat. 
eCbenfo wenig hat Dreyfus mit dem 
Beutichen Generaljtabe oder irgend ei: 
Ber von diefem oder überhaupt von ei- 
Ber deutichen Verwaltung abhängigen 


Etelfe in Verbindung geftanden, wie | 


Beje Lüigengejchichte von der 
fung Deuijchlands am Fall Dreyfus 
erhaupt hat entjtehen konnen. 
FE Mas Dreyfus über das Gutachten 
er Schreibfacwerftändigen gejagt Hat, 
Mt zutreffend. 3 waren vier Jolche 
Bachberjtündige geladen, deren Gut= 
Bihten folgendermaßen Tauteten: zwei 
Kelärien, dab das vorliegende Schrift: 
Bid nicht von Dreyfus geichrieben ei; 
Bner erklärte, daß er fich feine beitimm= 
le Anlicht bilden könne, und nur der 
jmerte trat Dafür ein, daß das Schrift: 
fie von Dreyfus gefchrieben fei. Den 
Yusihlag fol fodann ein Gutachten 
"5 Dr. Bertillon gegeben haben, ver 
Auch die Erfindung des jeßt in den 
Meilten Staaten eingeführten anthro- 
wometrijchen Mehperfahrene befannt 
(emorden it. » Bertillon, der ein neues 
Berfahren zur Feititellung der Hand- 
hrift entdeckt haben will, hat fich nad 
folgter Schriftvergleihung für die 
uld von :Dreyfus ausgeiprocdhen, 
ind ihm jollen die Richter vollen Glaus 
ven beigemefien haben. Das neue Ver: 
abren Bertillons beruht auf einer Meſ— 
ung der Bulsfchläge, die fich bei jedem 
Renfchen in einer individuell verjchie- 
Ben und durchaus charakteriftifchen 
Beife auf die Handjchriften übertragen 
Den. An der Handichrift, fo mie 
® durch Schreiben dargejtelit wird, ift 
#8 nicht erfenndar, doch fol Bertillon 
e Handichriften auf photographiichen 
Begen 5i3 zu Fußgrößen vergrößern, 
5 dann jollen die charafteriitiichen 
berfmale, einer ‚jeder einzelnen Schrift 
vortreten. 
Wir können über den wiſſenſchaftli— 
en Werth diejes Verfahrens nicht ur— 
eilen, aber dasfelbe ijt noch fo jung, 
IBwir ihm nicht ohne Bedenken gegen= 
Mberitehen und eine Verurtheilung auf 
Hasjelbe Hin als etwas gewagt anjehen. 
ie dem .aber.auch fei: der ſpringende 


9 hmkt in der ganzen, Sache ijt der, daf 


5 den Hauptmann Drenfus belaftende 
Friftſtück aus der deutſchen Botſchaft 
imen ſoll, und daß ſich dort nie ein 
e⸗s befunden hat. DieſerWiderſpruch 
Beint-uns unlösbar, und die Verbun- 

fung der, Sache wird um fo größer, 


Bethetlis | 


ı anzunehmen, daß in furzer Zeit der | 
Anbau von Ramie den Südftaaten eine | 
Be, a b I neue, reihe Einnahmegnelle eröffnen 

Wir müſſen geſtehen, daß uns die | wird,“ 
In einem Schreiben vom 7. Septems | 
| geworden 


ber theilte Generaltonjul Bratt von 


Eingapore, Hinterindien, dem Staats= | S Air gg 
| gramm zufammenzuitellen. Als Feſt— 


( 


Departement mit: 


„Meine Aufmerkiamfeit wurde vor | 
Kurzem auf ein neues und lohnendes | 


Verfahren der Gewinnung der Yaler 


der Yamie-Pflanze gelenkt, und auf | 
erluhen des Erfinders überzeugte id) | 


mich jelbft hiervon. Die Rinde der 
Pilanze wurde zunächit abgeitreift, dann 
wurden die Nejte etwa 40 Minuten 


lang in einer hemifchen Flüffigfeit ges | 
focht, und eine Malle von gereinigten | 
Diejelben | 
| brauchten nur noch in altem Wajjer | 
' gewaschen, in der Sonne getrodnet und | 


Yafern war das Ergebnif. 


ausgezupft zu werden, um zum Spin= 
nen derivendbar zu fein.“ 

In einem Schreiben vom 17. Ofto- 
ber an Brof. Waterhoufe jagt Charles 
Kihards Dodge, Spezial-Agent zur 


| Unterfuhung von Fajerproduften im 


B die Verhandlung unter Ausichluf | 


Deffentlichkeit jtattgefunden 


4 bat, 
‚ mir /betonen 


das ausdrücklich, 


fh af Wunjch der deutichen Bot: 
haft oder der deutjchen Regierung ges | 


Bah. Diefe hatte im Gegentheil alles 

erefle und daher auch den Wunſch, 
[B der Berhandlung die größte Def: 
lichkeit gegeben werde. 


3  Ramie. 


en Lelern ift 
Ehren, und aus fpäteren Mitheilun- 
, wohl noch erinnerlid, wie zu wie- 
eholten  Dlalen - von 
eiten Derfuche gemacht wurden, Die 
Bunte Ramie-Vilanze zu Yweden der 


Aderbau=-Departement: 

„Eben aus New Orleans, wo id) 2 
Namie-Majchinen unterfucht habe, zus 
rüdgetehrt, theile ih Ihnen mit, daß die 
Zubereitung der Kamie-Pflanze in den 
legten Jahren unzweifelhaft großen 
Hortjchritt gemacht hat. 


Maihinen die bejte nur zwei Tonnen 
Yalern täglich fertigitellte, wurden in 
diefem Jahre Ihon 6 Tonnen zubereitet. 
Vor zwei Jahren mupten die Stengel 
der Schale beraubt werden, und bei 


verarbeitet. 


Bei einer privaten Prüfung im Jah | 
re 1892 mußte Fremercy ſogar die | 
Stengel ausfuchen und kürzen, und als | 


wollte, gerieth die Maichine ganz außer 
Ordnung. 
Mafjchinen nahm 36 auf einmal auf, 


und die Jajern wurden gründlich gerei= | 
nigt, dody) wurden fie, da die nöthigen | 
Vorrichtungen nicht vorhanden waren, | ..: 

\ * um Eimer und 9 's Rez No. 
Ich werde im nächſten ce ag 


Jahre eine neue Unterfuhung vorneh= | 


jehr verwidelt. 


men.“ 

Auch Seitens der St. Louifer Kauf: 
leute ift die Bedeutung der werthpollen 
Pflanze voll erkannt worden, mie eine 


von der dortigen Handelsbörje anges | 
nommene Rejolution beweift, in welcher | 


der Anbau der Namie- Pflanze in den 
füdlihen Staaten warm 
wird. 


Vielleicht ift die Namie-Pflanze dazu | 
N zw | ve Mannes ein plößliches Ende berei= 


und ‚Zuderpflanzer eine bei den abnorm | tete. Der Coroner hat heute den übli= 


beitimmt,. dem ſüdlichen Baumwollen— 


niedrigen Marttpreifen diejfer Stapel- 
Produkte recht annehmbare Quelle von 
Neben-Einnahmen zu erichließen. 





Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Ohne Geläut“, Schauſpiel in fünf 
Akten von Feodor v. Hobeltitz. 


Der als Romanſchriftſteller und 


Novelliſt bekannte Verfaſſer hat ſich 
nun auch als Dramatiker bei dem 
tunſtſinnigen Theile des Deutſchthums 


| eingeführt und Keiner von denen, bie 


cm Sonntag der Vorjtelung in Hoo= 


ı leys Theater beiiwohnten, wird die neue 


| Befanntjchaft bevauert Haben. 


Sein 
Schaufpiel „Ohne Geläut“ ijt_die ehr- 


| liche Arbeit eines wirklichen Dichters, 


| frei von aller Schablone, 
aus den Giebenjiger | 


verfchiedenen | 


eberei und Spinnerei nußbar zu ma= | 


* Bepeutende Kapitalien wurden 


Fir in Anipruch genommen und ver= | 


Mdet, aber alle Anftrengungen waren 


dor Kurzem an der anjcheinenden | 
imöalichteit geicheitert, die yajer der | 


Brie- Pflanze zum Berweben zu prä— 
ren und fie dadurd) — ver⸗ 
bar zu machen. 


De betztere jcheint nunmehr, Mit- | 


Hungen aus St. Louis zufolge, ges 
en zu fein, und in ZTallahafiee, 
ide, foll ji eine von zwei Nein 
einer Geihäftsleuten, den Herren 


| 
| 
| 
| 


d, Alijon. und A. 2. Genter orga= 


te 6 jellihaft mit einen Kapital | bracht. 


200,000 gebildet haben, um dort 
Der Hand etwa 500 Bis I 


Ader | dient als 


und aller 
theatralifchen Mache. Mit einer jtellen- 
weije am Anzengruber'ſche Technik er⸗ 
innernden Geſtaltungskraft hat Zobel⸗ 
ritz ein, wenn auch nicht neues, aber 


immer intereflantes Problem behan= F 
delt. Es iſt die alte (yrage, ob die Che | 


allein genügt, um die Ehre eines Mläd- 
eng widerherzuftellen und „Alles gut- 
zumasen“. Unna Kreichmar, Die 
Tochter des Lehnſchulzen, vertritt die 
freiöre und höhere Auffaflung, daß 
nur die Che, die auf gegenfeitiger Liebe 
und Achtung: beruht, dad Vergangene 
wieder qutmacht. In der Perjon des 
Verführers Dr. Hans Moellers ift die 


entgegengejeßte konventionelle Auffal- | 


fung bertreten und in feilelnder Weife 
hat der Dichter den fi auß dem Zu⸗ 
fummentveffen diefer grundverjchiede- 
nen Lebensanſichten entwickelnden Kon⸗ 
flilt zu dramatiſcher Wirkung ge> 


Die Darftellung des Stüdes ver- 
nz3e3 uneingefchränttes 


tamie zu bepflanzen und jpäter Die | Lob. Namentlich Fräulein Nilaſſon 


———— BR we | wäre mehr gemefen. 
Die Pflanze erfordert einen warınfeud)- 
ten Boden und trägt unter günftigen | 
Bedingungen dreimal im Jahre Frudt. | 
In einem jJemistropiichen Klima, wo | 
eine gleihmäßige, Itetige Bewäflerung | 


Eine der eben geprüften | 


empfohlen | todt im Bette 


ı Man vermuthet, 


| Be. d.N.P 


elbendpoſt⸗ 


bot. in ber Rolle der Anna, dieſes mit 


ſchwerem Herzenszwieſpalt kämpfen⸗ 
ten Mädchens eine Glanzleiſtung, wel⸗ 
che die Zufchauer von Anfang an fefs 
jelte. Herr Gehring als Gutsbeſitzer 


Moeller gab ſich, wie immer, natürlich, 


und entledigte ſich ſeiner ſchwierigen 
Aufgabe mit bemerkenswerthem Ges 
ſchick. Beſondere Anerkennung aber 
gebührt den Herren Holty und Pechtel. 
Erſterer ſchuf in der Geſtalt des Kreis— 
phyſikus eine Leiſtung erſten Ranges, 
lebenswahr und natürlich; Letzterer 
als Lehnjchulze brachte den „Eonfervas 
tiven Eigenfinn” de3 Bauern meifter- 
haft zur Geltung. Won den übrigen 
Diitwirtenden verdient noch bejonderd 
Herr Selig als Bündel-Itzig lobende 
Erwähnung. Frau Markham dagegen 
verdarb ihre Rolle durch Uebertrei— 
bung, und dadurch, daß fie zu naturas 
lijtifch fein mollte; etwas meniger, 
Die Leiltungen 


der übrigen Mitwirkenden waren ans | 


eriennenswerth. 

Nächten Sonntag kommt das drei= 
altige Luftjpiel „Die Augen der Liebe“ 
bon Wilhelm von Hillern und der Len- 
ger’jche Einafter „Ein Wort an den 
Minifter” zur Aufführung. 
Deutiher Gejang in der NUniverfis 

tät zu Gvaniton. 


Am 12. Februar, auß Anlaß der 


den die „„Deutjche Gefellichaft“ und 
‚md Kiteraturberein“ der 
Uniwerjität zu Evaniton ein Feitfons 


lich deutſche Geſänge 


tano und Herr Charles Dupre (Bari⸗ 


toniſt) haben ihre Mitwirkung bereit— 
10 daß es möglich Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗— 


willigſt zugeſagt, 
iſt, 
reichhaltiges und 


ein außerordentlich 


redner ſind Präſident Henry Wade 
Rogers, der deulſche Konſul Dr. Carl 
Bünz und Richter Theodor Brentano 
angekündigt. Das vollſtändige muſika— 
biſche Programm ſtellt ſich, wie folgt: 
1. a) In einem fühlen Grunde . 
b) Haide RL 

c) Sturmesbeichwörumg 
Germania Männerchor, 


„Die ſchöne Müllerin“ ... 
b) Wohin? 


Goethe-Werner 


. Lieder aus 
a) Das Wandern. 
Baches. Wiegenkied. 

Yrau Thevdore Brentano, 

. a) Aennchen von Tharau Goethe-Silcher 
b) Heute ſcheid ich . .... Mueller-Iſenmann 
ch Braun Meidelein (16. Jahrhundert) Juendgſt 

Germania Männerchor. 

. Lieder aus „Die Winterreife . 2.2... Schubert 
a) Gute Nacht. b) Der Lindenbaum. c) Die Boft. 
d) Das Wirthshaus. 

Yrau Theodore Brentano. 

. a) Heute Morgen 
DDR Sn Schmoelzer 

Germania Männerchor. 
Bariton-Solo: Herr Chas. Dupre. 


Des 
Des 


c) Mein. d) 


—— — 


Sefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘. 


— 


Der Unterichlaguug beichuldigt. 


Megen Unterfchlagung hatte ich ge: 
ftern der Buchhalter Fred E. Bergen 


im —— vor Richter Lyons zu veranimorten. | 
Während im Jahre 1892 von drei | — y 


lih auf $4271.54 belaufen. 


Wallace ©. Bonton, um den genauen 


| Betrag der Unterfchlagungen feitzuftel- 
len und der Lebtgenannte gab in der 
heutigen Verhandlung ein für den Uns | 
geflagten jehr grapivendes Zeugniß ab, | 


se 
2851 
hat Tanjende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender folfte verfehlen es zu verfuchen. 
Gale& Blodi,11l1 Randolphöt., Agenten. 
.———-° e —— 
Arbeit für den Corouer. 


Ein 70 Jahre alter Greis, Namens 


John Pagel, wurde geſtern in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1076 S. Leavitt Str., 
liegend aufgefunden. 

daß ein beſonders 
heftiger Anfall von Aſthma dem Leben 


chen Inqueſt abgehalten. 
Im Ambulanzwagen, auf der Fahrt 


nach dem Codunty-Hoſpital, ſtarb ge— 
(N. DO. „Deutſche Ztg.“) 


ſtern Nachmittag der 47jährige An— 
thony Layton, den man kurz vorher an 
der Clark Str. ſchwer erkrankt aufge— 
funden hatte. Die Todesurſache hat 
bisher nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt 


werden können. LaytonsFamilie wohnt 


in dem Hauſe Nr. 675 Burling Str. 


Rev. Dr. Parker 


ist der beliebte Pastor der Universalistenkirche in | 
| Fargo, N. D., auch warer früber Pastor in Provi- | 
dence, R. I., der Stadt New York und Troy, N. Y. 


“Vor vier Jahren 
war ich mit Rheuma- 


tismusin Rücken und | 
Gliedern so schlimm | 
behaftet, dass es mir ı 


unmöglich wurde, 
des 


zu geniessen. Mein 


Appetit war schlecht | 


und ich fühlte mich 


schlaff und schwach, | 
In derThatiich befand | 
in einem sehr | 
baufälligen Zustande. | ” 


mich 


Da ich so viel über 
die von Hood’s Sarsa 
parilla bewirkten 
wunderbaren Heilun- 
hatte, 


sen 80 


biren. 
Fargo, N.D. ehe die fünfte Flasche 
leer wurde, war mein 
Ich fühlte .mich ge- 


= 
Hood's zz H It 
parilla el 
krüftigt und stark. Meine rheumatischen Beshwer- 
den waren verschwunden. Ich kann nicht anders 


als sehr günstig über Hood’s Sarsaparilla denken.” 
J. N. PARKER. 
H00D0’S PILLEN sind das beste Familien-Cathar- 


tic und Leber-Heilmittel. Harmlos, zuverlässig, 
sicher. 5 


Appetit wiederhergestellt. 


“Cross Creek?’ 

OMLEN zeHion Sarttonten, 

%0.2 Größe Lehigh Ghchuut. 84.73 

. röße Lehig eftnut..84. 

Erie-Lump 85.00 | Birdeve Gannel..86.50 
oting Lumnp....84.00 | Hard Rex Coal..83.50 
udiana Bump...83.00 | Sawed Stab3.86 p. Cord 
ndiana &9g.....82.75 | Sawed Beadh..87 p. Cord 

Yıdiana-Blod (daffelbe als Gartfide)...83.50 
Vrompte Ablteferung. Reine Kohlen. Volles Gewiht. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


⸗ 


gements für Beerdigungen, Hochzeilen ic. 


| Atlanta, Ga 
| Teiler bon Lincolns Geburtst. | 

F © rtstag, wer Spypringfield & Decatur.......... 
New Orleans Poſtzug. ....... 


— ? AR ı Kanfafee & Gilman 
zert veranftalten, auf dem ausjchließ- | Roctford, Dubugu 


zum Vortrag | 
fommen jollen. Der „Germania Mäns | 
nerchor”, jomwie Frau Theodor Brenz | 


ediegenes Feitpro= | 
9 9 De p ' Galeöburg und Streator 


. Eihendorff-Gfud | 
St. Paul und Minneapolis 
Duerrner 


Schubert | 


| Keine extra 


Maier | 


| Nero orkt K Boſton ee 
Coluubus & Rorſolt, Va ......... 


Canal Strest, 


Nachts meinen | 
gewöhnlichen Schlaf | 


| Morgan St 


28 | Aland pe., 

gen gehört und gele- | - 

be- | 

schloss ich, es zu pro- | 

Ich folgte der | 
soig + a h | 

Anweisunz und noch | Maicinen. 


| Etr. 


wir 
Dr 


— — ——— 


— run | 


— 


N EEE 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, }ufaber, 
Früher: Albert Fuchs. 

459 Sit Pivijion Str., nahe SIark. 
Gröhte Auswahl in S en, fowie iſ 
— —— — ſowie tropiſchen 
09° Speziell: Sefhmadvoll ausgeführte Arrane 
6oflj 


| 
| 


Billige Preise, Reelle Bedienung. 


JIllinois Central-Eiſenbahn. 
Alle durchfſahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn., 
hof, ı2 Str. und Part Now. Die Züge nah dem 
Eitden fünnen ebenfalld3 en der 22. Str.=, 39. Str.. 
ud Hyde ParksStatıon beftiegen werden. Stadts 
Zidet-Office:_194 Clark Str. und Auditorium=Hotel 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited E Memphis | 1.35N 1 1.55% 
ta, & ationpille ta... J1I1.35N 11.558 
Ch. & St. Louis Diamond Special. ON 17.358 
.. 1900N .35 
.... 1300VB 
Kairo St. Louis Taazug "8.08 
Bloomington Paffagierzug .......° 1.352 
Chicago & New Orleans Erpreß .. | LION 


1430 
Nocford, Tubuque, Siour City & 

ESiour Falls Schnellzug 1 2.209 
Rocford, Dubuque & Eivur Erty.all.35 N 
Roctford Vaſſagierzug 
Rockford & Freevort 
Dubuque & Rockford Expreß 

‚aSanijtag Nacht uur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


———— 
& 


S i 
& 


no 
sız 
35335828 


1110N 
1 6.50% 
110.20 8 
*7.30R 


Burlington:Pinie. 
Ticket⸗ 


hof. Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams 
Züge Abfahrt 


Rocdford und Forreiton ...........7 8.05 B 
LocalePunfte, llınoıs u. Jowa....*11.:0 3 
Rocdford, Sterling und Wiendota...t 4.30 R 
GStreator und Uttawa... en... tr ISON 
KRanjas City, St. Joe u.Leavenworth* 5.25N 
Alle Punkte in Texas......58.2 8 
Omaha, €. Bluff3 u. Neb. Buntte .* 6.327N 
&t. Paul md Dimneapolid........* 6.25N 
Kas City St. Koeu. Yeadenmworth. .*10.30 N 
Omaha, Lincolu und Denver, *10.35UN 
Blad Hıll3, Montara Portland... *10.30N 
LION . 
*Tädlich. Täalich. ausgenommen Sonntags. 
Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Rajlagıer-Station; Gtadte 
Office: 193 Glarf Str. 
ahrpreije verlangt auf 
Abfahrt Ankunft 


. Limited Zügen. 
76.05B 7640 


* 9. 40N 
* 7.40 B 
958 
* 7.208 


"11.5523 


ben B. & 
Rocal 


| New York und Waihıngton Beitt- 


buled Limited 

ittsburg Bımtled........ RR 

alferton Accomodatıion.... ....." E25 NR 
Columbus und Wbeeling Erpref...* 6.25 N 
New Work, Waihington. Pittsburg 

und Sleveland Beltibuled Kimited.* 6.5N 

* Zäglih. 7 Ausgenammen Sonntags. 


*10.153 


Chicago & Erie-Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

en 242 ©. Clark Str. und Dearborn- 

—3 > Station, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 

pP; Abfahrt. Ankunft. 

Marion Local. .... 0 B +. HN 

\ New York & Bofton *2.55N *7.I0N 
mestoron & Buffalo... ........ "ZHN 

ortb Audien Accommodatig "445 2 

66 


“00 V 


8208 
725B 
1.259 
GEhicago & Eaſtern Illinois-Eiſenbahn. 

Ticket-Offices. 230 Clart Str. Auditorium Annex 


und am Paſſagier⸗Depot Dearborn und Bolt Str. 
Der am 21. v. Mt3. verhaftete Unges | 
ı Hagte ift befchuldigt, in feiner Gtel- 
| lung al3 Buchhalter der „Soper Qumz | 
ber Eo.“ ungefähr $5000 unterjchlas | 
| gen zu haben, und die heutige Gericht3= 
I Ye 1911 + ebe 
dieſer letzten Unterſuchung wurden die —— ——— | 
ganzen Stengel mit Rinde und Blättern | icher Eintragungen machte, die fich auf 
annähernd den genanntenBetrag, näms | 
E3 be= | 


| Joliet & Dwight Accommodation......... 


durfte eingehender Nachprüfung der | 


. zum ; | Bücher von Geiten de3 Biücherreviforz 
er 6 Stengel auf einmal verarbeiten | n Büche ſors 


Taglich. Ausgen. Sonntag. 
Terre Haute und Evanspille .. 


Abfahrt Antunft 

+8.08B +60R 

Danville u Yıd. Minerat Spgd, FI25N IHN 

Chicago & Naibville Kımited.... *502% 10.208 

Terre Haute und Evansvıde..... "11.22 * 6.5583 
EAIFÄRSE, ALTEN UNdg Pagsthaee BTATON,, 

Ticket Office, 195 South Clark Street. 
7 Daily. + Daily except Sunday. Leave. 


| Pacific Vestibuled Express + 2 


Kansas(ity, Denver & California.... -- 

Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis Limited 

California Limited, vie St. Louis 

St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day Express.... 

Springrfield & St. Louis Night Express... 


wann 


12.01 Am 7.30 A) 
6.00 PMIt 8:45 AN 


a Depot: Dearborn-Station. 
1. Zidlet-Difices: 232 Elart St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


28.8B —600N 

— und Cincinnati .83g2N "5.083 

afanette und Rouißville ... *8.3B *600 N 

Laſayette und Louisville ... *8.32238 * 5.00 B 
Lafahette Accomodation. . .. “Z23N 


‚Kleine Anzeigen. 





| Berlangt: Männer und Anaben, 
| Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein tüchtiger Butcher, der fließend eng⸗ 
liſch ſpricht, als Shoptender; muß zuverläſſig ſein 
und Erfahrung haben. Hoher Lohn. 9 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann am Bäckerwagen zu 
helfen. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Starker Junge, welcher verſteht mit 


Pferd und Buggy umzugehen und allgemeine Ar- 
beit verrichten kann; Referenzen erforderlich; Lohn 


810 per Monat. 178 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Kohleuwagentreiber für einfachen Wa— 
gen. 1484 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Mann um Kohlen auszutragen.— 


1901 S. Clark Str. 


—bo | 


guter Koch oder Kellner, der Lunch— 


Str 


Fin Bartender. 31 ©. 


Divilion Str 


ot: Ein 
m Baue W 


Teamiter, um Koblen 


ohnen. 638 S. Oalley 
t: Ein tüchtiger Cake-Be 
Halſted r 


ten für Bücher und Zeitſchriften. 


Madiſon Str tielio | 


gt: Ein Mann zum Vorbügeln. 56 Shef: 
mdi 

Agenten für neue, jebr zug⸗ 

und Kommiſſion. F. Schmidt, 


Wia, mdimizmt 


ndige Männer zum Austragen von 
30jalw | 


Büchern. B M. Mai, 140 Wells Str. 


Beriangt: Frauess and Mädchen, 
(Anzeigen unter Dieter Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabriken. 
Erfahrene Nüberinnen 
ontbal & Bros,, Cor. 


Berlangt: an 
Hemden. 8. 
Van Buren 
Van Burer tr. 

Verfragt: 25 Overalls:Näher, nur geübte Hände. 
185 Filth Ave, 


mdi 


> ©. 
mdi 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 569 Blue 
1 Treppe. modi 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. O W. 9. 
Place. 4ielıo 
; Rerlangt: Geitbte Hände an Bonnaz Fmbroiderys 


EHicago Embroiderp Co., 4922 W. Obio 
modi 


Verlangt: 


Verlaugt: 





Verlangt: Ein erftes und zweites Mafchinenmäd: 
Ken und mehrere Handmädden und eines zum. Ler⸗ 
nen an’ Shopröden. 4 Keenan Str., Hinterhaus. 


2iblw | 


Rerlangt: Tier Mädchen an Majhinen für Hoſen— 
arbeit. 517 Maribfield Ave. —. 


r Verlangt: Drei Maſchinen⸗ Mädchen und vier bei 


Hand an Shopröden. 684 W. DO. Str. dmi 


Verlangt: Nähtemädden an Hojen. OO W. Di: 
viſion Str. a EEE 

Verlangt: Mafchinene und Handmädden anCloaks. 
Dampikraft. 768 EI Grove. Abt. 


Berlangt: Mädchen um Knöpie anzunäben.- 1039 
Milwaukee Ave. 


Frlangt: Hemden Näberinmen, um Arbeit nah 
Haufe zu nehmen. Hahn Bros. & Co, 40 Adams 
Str. ; 


" Rerlangt: Zehn Maihinen-Mädden und Balter 
an Nöden. I amuel Str, ? —ja 


"Rerlangt: Maibinen-Mäpden an Shopröden zu 
abe. DIR. Kalle Oi 5b 


| 5. Februar 1 


— .TLON | 
ITäglıh. *Täg- | 


Ankunft | 


“TION | 


f eigene Rechnung übernehnen famır. 340 | 


zu fahren; | 
Ave. 


er. Nachzufra-⸗ 


Arbeits 
Franklin und 


— 


} 32» 


Neiie nad) Europa zurüd, bin 
id. ım Stande, einem Ajtbma- 


aA ſthua Leidenden in einer halben 


Stunde zu helfen. Zange Zeit hat es mich genommen. 
biejes Wiittel völftändig dur lange Prüfung ausfin« 
dıq zu machen. Alle Yatienten, welche dis jegt Don 
me;nem Seilmittel verfucht haben, habe ich: mit beitem 
Erfolg und zu deren volltändigen Zufriedenheit ge» 
bolfen. Bin daber feft überzeugt, daß diejewigen Leir 
denden, welche fid) vertranenspoll an mich wenden. der 
fofortigen Heilung verfihert jein dürfen. Der ‘Preis 
tft jo geitellt, daß ein Seder wohl die Mittel hat, deu 
Kleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weitern Ave. 


Gpredftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nadım.; Sonn 
tags von 10—12 Borm. 29d3jdDd1j 


Umgerogen 


Dr. A. C. BROELL. 


| Office und Wohnung befiudet fich jegt 
131 FremontStr, 
nahe Genter Str. 16jalm 
Telephon: North 387. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Aazeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 470 | 
i Mate en | Bedingungen. 35 W. 12. Str. 
Rerlongt: Gin ordentliches Märchen, weldes wa= | 


&. Baulina Str. 


{hen und bügeln, fann, findet eine gute Heimath 
außerhalb, nicht weit von Chicago; Lohn $2. Vorzus 
iprehen 775 Southport Xove., 
Abend. 


" Berlangt: Sofort, ftartes milliges deutiches Mäds 





ben für gewöhnlihe Hausarbeit; muß engliih jpres | 


hen. Aodrefle: 496 W. Taylor Str., oberes Flat. 
Verlangt: Ein Mädden für leuyie Hausarbeit.— 
371 Milwaukee Ave., eine Treppe. PS — 
 Rerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit.— 
3808 Cottage Grove ve. 


Verlangt: Gute, erfahrene Köchin; muß vollfoms 
men zuverläiiin und gut refommandirt jein. gu 


erfragen Yüpdijches Altenheim, Ede Drerel Ave. und | 


&. Str. —do 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für leichte | 
dimi | 


Hausarbeit. 78 Cleveland Ave, im Store, 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges | 
un | — 


wöhnlide YQausarbeit. 544 Milwaufee Ave., 


Store. 





" Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch jprechen. 4248 Wentworth Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
12 Gleveland Wve., nahe Elpbourn Ave, 


Verlangt: 
402 Center Stt. 
t: Aeltliche Perſon als Haushälterin für 
31 W. 21. Str. 


ugt: 
arbeit. 


880W. Str. 


21. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 ®. 12. 


Str. 





| _ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
3644 Foreſt Ave. 

Verlangt: 

462 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2302 | 


Drarborn Str., Ede 3., 3. Flur. dmi 


Berlangt: Köchin tim WReftaurant; "muß eriter 
Klaffe fein. 40 S. Halited Str. 

Verlangt:. Sofort, ein gutes deutiches Mädchen 
für Hausarbeit; muß wachen und tkochen- fünnen. 
Suter Lohn, Heine Familie. 621 4. Str., Ede 
Andiana Ave, Ylat 45. 


Hausarbeit in Eleiner Yamilie. 697 N. Hoyne Ave, 


dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
franzöfiich jprechendes vorgezogen. 1 ©. Center 
Ave., 2. lat. 

Verlangt: Ein zuverläjfiges Mädchen. 158 €. 
North Ave. 


200 €. North Ave., oberes Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 32 U. 
| North pe. 





Verlangt: 


Hausarbeit. 305 Larrabee Str., oben. 


iſt heilbar. — Von meiner 


4740 Aſhland Ave. 


| geiihäft. 107 W. Volk Str. 
heute und morgen 
| Gegend der Nordjeite. 


| Abendpoft = 


| leichten 


I nußgung. 11 22. Place. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | 


Gin junges Mädchen bei zwei Leuten. | 


| Uhr Mittags. 


| auf, Abza 
I 77 S. 8 


— — — | Prozent ohne Prämie. Sefretär. 
Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine | Broꝛe ? ’ 


nt — | Konftabler. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. | — 


— — he 2 ' 197—169 Raibiugton Str., 
Deutsches Mädchen für gewöhnliche | 


ern Rn 


’ 5 


Stellungen fuhen: Männer, 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


“ Seiußt: Cin guter Brods und Gafe-Bäder fuht | 


Stelle. Adrefle: 548 Didjon Str., hinten. 


a Te To} — 

Geſucht; Köchin, gute Aufwärterin, 
Hansmäphen fuhen. Pläge. 
Frauenheim. 


"Gefuhr: Gin guter Wuteher und Wurftmacer, ver 
ein Geihäft jelbitindig führen fan, -jucht Stelle 
Adteffe: 3 300, Aoendpoft. dıni 

Gefuht: Ein nüchterner, fräftiger Mann Incht 
beliebige Beihäftigung; veriteht dit mit net 
umzugehen, ſchreibt and lieft. engliich, deutich und 
polnijh, befte Referenzen. Mdreffe: & 187, Abendpoit. 


Gefhäftsgeiegenheiten. 
Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 


SR. Chart Str, 


Zu verkaufen: Feiner Candy-, Zig: = 

— =, Zigarren un 
Grocery:Store, Pferd und Wagen, 3 W Rorıh 
Ave. i 





\ ‘ und andy: 
&tore; Abreije halber billig; etwas baar, Reit Abe 
zablung. 135 Michigan Str. 

Kaufe für baar: Grocervitores- 
ing:, Schub= und andere Waaren 
154 Webiter Ave. 


Zu verfanfen: Fine antachende Reſtauration, j 
fort, fpottbillig. Adreffe: I 352, Ubendpoit. 
Zu 


verfaufen: Ein gutgehender Butcher-Shop. 


—dD 


Zu verfaufen: Ein guter Ed⸗SEaloon unter guten 
4feli 
Zu verkaufen: Gutgsbende Büderei, 
mdmi 


Zu verkaufen: Boardinghaus; ſehr billig ;die beite | 
130 Ohio Str., nahe Wells | 
2jblm | 


Str. 





Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents da3 Bort.) 





Zu vermictben: Der dritte wud vierte Etod dei 
Gebäudes, 203 Fiftb Ave., einzeln oder 
zuiammen. Borziglich geeiqnet für Mufterfager oder 
Fabrifvetrieb. Danrpfbeizung und Fahr⸗ 
ftunf. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
„Abendpoft*. bw 
Zu _ vermietben: 45 Bimmersirlats, $11-$14, 
Ede Robey und Wabanfta; ale modernen Bequents 

lichteiten. Nachzufragen in dem Gebäude. 
3ian,dofadi, imt 


Zimmer nad Board. 


eitz | (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent? das Wort.) 
BimE | Tr —— — = 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Piano-Bes 


Yu vermietben: An ein Mädchen ein nettesSchlaf- 
zimmer. 5IIR. Marker Str., Flat U. 


Verſönliches. 


= : — — | (lnzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent. das ort. 
Fi deutiches Mädchen für allgemeine | h > * Beet.) 


AUlezranders Gebeimpoligeilligen 
tur, 93 und 95 Fifth Ave, Zimmer Y, bringt ırs 


| gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, wiiters 
Jusbt i 


alle 
ftandsfälle 


Ehe⸗ 


Dieb» 


unglüdlichen 


\ yanrilienvergältuife, 
u.).w., und 


ſammelt Beweiſe. 


ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 


fuht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 


Aniprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, dus | 


füdsfälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechtsjahen. Wir ſind die einzige deutſche 
Volizei⸗Ag trein Chicago. Sonntaos offen bis 12 
mai, bi 





Baus und Leih-Perein Ser 5, Werd, 

e Serie. 
iegt ont zur Zeichnung 
Don reritag der 7. 
onneinag Abend 


Die 31. & 


Verſammli n jeder 


1805. ! e 
ted Geld 


a D 
zu v is 8 
2ible 


fer Art jofort folleftirt; schlechte Mietber- hinaus 
geießt; feine Bezablung ohne Erfolg; alle wälle wers 
den prompt bejorat; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Enaliih, Deutib und Stan: 
dDinaviich gaeiprodhen ‚Empfehlungen Erite National 
Bank. 76-73 Fifth Ave, Room 3. Aug. F. Miller, 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 


allet Art ſchneli nad ſicher kollektirt. Keine Gedüht 


wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorge 
Bass of Lumw and Collection, 


Lohn W. Thomas. County Gonjtable, Manager. 





‚ Verlangt: Ein Mädchen für Leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. M. Groß, 7IIN. NRodwell Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
823 W. Worth Ave. 


Berlanat: Sofort, 50 Mädden für Hausarbeit ın 


; Str. 





Verlangt: Sofort, eine nette tücdhtige Frau od:r 





ren. Engliih nothwendig. Xohn $. 605 N. Clark 
Str. 


" Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Vorzufprehen Mittwoh Morgen. 413 Center 
Str. 


S 


Ave. 


met 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 771 W. 
2. Str., 2. Fur. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie; Lohn $2.50 3226 Cottage Grove 


ve. 





allgemeine Hausarbeit. 350 42. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1823 Surf Str., ein Blod öftlich von Evaniton Ave. 





Familie. 680 N. Oakley Abe., 2. Flat. 

Verlangt: Zwei Frauen, um Zwiebeln zu ſchälen. 
785 N. Halſted Str., Fabrik. 

Verlangt: Mädchen für, Küche und Hausarbeit, 
nettes Mädchen für Weitjeite, Meine Familie, gutes 
Heim, ZN. GClart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | 


1720 Indiana Ave, 

Verlangt: Starkes deutjches Mädchen für_allges 
| meine Sausarbeit in deutjcher fyamilie. ©. Gehrke, 

Wells Str., Zimmer X. 


Verlangt: Ein tiüchtines Mädchen für Hausarbeit 


Ave. 


Neſtaurant. 732 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer flainen Familie. 207 Pine Grove Ape., ein 
Block ſüdlich von Belmont Ave, Lake View. 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; eine Yamilie; guter Lohn. 45% Foreftville 


Abe. -—di 
Terlangt: Eine Maichfrau, 34 Tage in der 
502 Larrabee Str. —di 


Wo 


Woche. 


rlangt: Mädchen, finden immer gute Stellung 
sen Lohn auf der Siüpdfeite. 2736 Cottage 
Ave. Frau Kuhn. Zfelmt 
gt: Gutes deutihes Mädhen für allgemente 
2525 ©. Halited Str, mdt 
Veriangt: Ein tüchtines, kräftiges Mädchen, das qut 

| fochen, wajcden und bügeln fan, bei gutem Kohn. 
j „deal Elub, 531 Wells Str. 
Verlangt: 


| TFantilie. 535 MWinckheiter Ave. 


binnen, Mädchen für Hausarbeit und | 


ı 3welte N 
| Stellen u t 
milien der No 


‚ Kindermädchen erhalten fofort qute 
‚In den feinflen Brivatjas 
»ieite durch das Erſte deut⸗ 


GeVermittlungs-In IG605 N. Clark Str., Sonn⸗ 


8d3bw 


tads oifen bi Tel. 455 North. 
Mädchen finden cute Stellen bei hohem Lohn. — 
5. Elfelt, 995 Mabajh Ave. Friih eingewanderte 

untergebracht. 13nlj 


| — Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
—— und seite Ürbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Müpdchen für die beften Dläge in den feins 
| fen Familien ‘an der Eüdfeite bei hohem Lohn.— 
j wrau Gerion, 215 2, Str.. nabe Andiana Ave. bio 


St ne 
Stellungen juchen: Frauen. 
| Mnzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
| „Geiuht: Gin erfahrenes Mädchen Tucht Stelle zum 
u Se im Reitaurags. 168 N. Halfted Str, 
. Dow — — 
Allein = — —* Ben 
Alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
sern oder bei MWöchnerinnen. 30 


Indiana Str 





ala 
W. 
— ee I de mdi 
Geficht::: Man a a TE er 
Hausarbeit. Viſeu au Stelle für allgemeine 
Gejuht: Ein Mädchen fucht Stelle Hir mein 
beit Im Boardinghaus, ir Au eg en 
Geſucht: Mädchen juht Stel, m —— — 
Soon 83.50. 74. Kortg dele in Privatfamilie. 


ei ° Dentiche a — — 
Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für eine Heine 


Haushaltung; fieht mehr au e 
| hoben Lohn. 102 Nebrasfa u ie Behandlung als 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle im Reftan- 


rant oder Saloon als zweites Ma q 
| Abendpoft. Mädchen. Adrefie 80 


Geſucht; Eine iunge deutſche t 
ai be a Dr Bat 
dolph und Elijabeth 17. Yanitor, gein. 
Wefucht; Tüchtige ES chneiderin uhr BT TI 
auber dem Gaufe._ 120 Cleveland Mac, 2. ai. und 
 Seiudt: Gin junges Mädden fucht ei 
bei einer anftändıgen jübifchen dt einen. Ras 
34 Marian BI. Samilie, 4, un 
= nn a 
Bejuht: Eine anftindige/ zuperfäihae Alım. ur 
jbe Frau, Wittwe, wünjdt Seen. nat —— deut⸗ 
urlie ſauch bei einem — 
Wirthſchaft zu führen; fann 
bäuslihe Arbeit thun. Adreffe: 3 
Junge Frau fuhr Stelle zur 


Geſucht: 
inigung oder fonftige Beihäftigung . Offices 
ge ges. Wdrefle: 6. 9. —E Stuns 


den bei 


| Masfen u oj. 


feinen Privatfamilien, guter Lohn. 605 N. Clark | 


5 2 | au. 372 W. 18. Str. i h 
Mädchen, um den Haushalt für 2 Herren zu fübz | Qurzan. 372 W. 18. Str., Chicago 


Sefuht: Ewald Hinz aus Kiel. 152 
| Abe. 


P Verlangt: Gutes dentfches Mädchen für allges | 
meine Hausarbeit. Referenzen verlangt. 3910 Gaius | 


Ale Arten Proz 
ı und Geld: Angelege: 


- | Mebertragungen. Abitrafis eraminirt. 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in Heiner | 


| beiorgt. 


in Meiner Familie. 231 Jremont Str., nahe Webiter 


| Krantenwärterinnen, 873 
! Kurjus beginnt jegt. Das Publifum verlangt ims 
| mer mehr 
| zug auf Hebammen 
| guite Schmöckel, Präſ. 


| von I v3 4, Eonntags von I bi3 2, 


für Leute, mwelhe Maskenbälle bei . Größte 
Auswahl eleganter. Herren und züge zı 
verleihen. Uebernebme Bälle, Komi 1 
züge foftenfrei. Auch Gold» und Silber-Trimminas, 
w. zu verfaufen. 39 E. Congreß Str., 
Brand: 3195 State 

9jan,imt 


Du 


nenenüber Sienel, Cooper & Go.; 
Str. Auh Sonntags geöffnet. 

Jan Tucek, Dienſt- und Arbeits-Vermittelungs⸗ 
4fe,ddja,imt 


Ganalport 
—mi 
Klavierſtimmen 81.S. Reparaturen aller Art bils 
ligſt; 20jäbhrige Erfahrung. Beite Arbeit gaxantirt. 
Aufträge NR 181 Abendpoft. 2ljalmt 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Grifeur und Verrüdenmacer. 384 Nortb Ave. 19jali 


Nehtsanmwälte. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort) | 


Mathbia3 Huß, 

rt AUdvofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. 

nit Erfolg geführt. 
ıheiten in Amerifa und Deutjch- 
jeder Art. Grumdeigentbums= 
%ja,fadido,li 


GeoNR. Smith, Wovofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, 
ſowie ſchlechte Schul⸗ 


Deutſche 


v 
land. Kollektionen 


Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, 
den aller Art kollektirt 


Erfolg. Zimmer 45, 12 La Salle Str. lip, ddſa, li 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Stri, Zimmer 841848. — 


Rechtsſachen aller Art ſowie Kollektionen prompt 
10da li 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier K Rodgers, Nechtsanwälte, 


— — | i . 120! l 81i 07. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Arbeit im Kedzie Dldg., 120 Randoiph Str., Zimmer 901-907 


Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 Cents da: Wort.) 


Schule für 


Chicago Hebammen=nftitut und 
Frühiahrs⸗ 


12. Str., ®. 


die Beichäftigung von Frauen in Br 
Alle Entbindungen frei. Aus 


Frauenftranfbeiten erfolgreih beban= 
delt, Bjäbrige Erfahrung. Dr. Nöich, Zimmer 
%, 113 Wan Etr,, Ede von Clark, Sprehfunden 
Ainbw 


Mrs. Ida Zabel, 


Geburtshelferin. Privatheim Ar. 277 Sedawid Str., 
| nahe 
modi | 
Gutes zweites Mädchen im kleiner Fa- 
modimt 


Diviſion. Empfehle Fraueuſchutz, 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. 
Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Frauen— 
tranfheiten. 201 Wells Sir. Office- Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 
Dr. Hutter Antifeptiihe Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei gautausiguäge jowie Grind-Koof, 


Bebandelt 
Wjalmt 


Slechten, Giterbläihen an Stirn und Kinn, offene | 

| Gejchwüre u.i.w. „ bere 
! bejuchen, halten deren Köpfe rein umd frei Durch Dem 
| zeitiweiligen Gebrauch diefer Pomade. Zu beben in 


Mütter, deren Kinder die Eule 


allen Apotheken. Preis 25c die Bor. 1jp,ddja, bio 


Geſchlechts⸗ Haut-⸗, Pluts, Nieren» und Unters | 


leibs⸗Krankheiten fiher, ihnell und dauerud geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
tlaſſen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels— 
jacher, betanutlich am beſten gelehrt im Rorihweſt 
Chicago College. Prof. George Jenffen, Prinzipal. 
22 Milmautee Ae., zwiſchen Ajhland und Paulina, 
zag3 und Wbends. Preije mäßig. Beginnt jest. 


l6no,ddja,bio 


Unterricht in. Engliih_ für ermwachfene Deutihe, 
$2 per Monat, Buyjührung, Stenographie, Zei: 
nem, Rechnen-u. j. w., $4. Dies ift beiier als „Down 
Zown*sSchulen. Dffen Tags über und Abends. 
Veſucht ung ‚oder ſchreibt wegen Zirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Peninnt jegt.. Rifien'3 
Qufineb College, 465-467 Milwaufee Uve., Gde 
Chicago pe. ‚ Wo lo w 


vBsy⸗toaravßße — 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3. 2. Bilfon,. 389 State Eır. 
12 feinfte Gabinet$' und ein 11 bei 14 Porträt $2 
Bilder topirt und vergrößert. 
Sonntags offen. —X 


Möbel, HSausgeräthe ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geut3 das Wort.) 

Zu verfaufen: Barlor Set, Betten, Stüple;- billig. 
401 Wells Stt. Baſement. 


Zu verfaufen: Gin rordes Plüjh-ParlorsSet. 88 
Orchard Str. dimi 





Pianos, muſikaliſche Inttrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


: Billig, Upright Piano, fo gut wie 
Pe SE, Dieifon Str. San, 40 


Kühen- und | * 2 
lãudereien nahe der Siad its Hille,Glart 


untt 
| Neilspille beiegenen, 10 Minuten weit vom 


| te, 


nur Store: | 





leıyaa zu 0 bis I | 


12mai,1i | . I 
- ! lauf Möbei Bianos, Bierde 


Anzüge zu | 


Erbſchaftz- 


Bedienung zugeſichert. 
19m3, i 


Keine Bezahlung wenn kein 


Blian,Imo | 


Af, li, ddj 


Totbu 


Shop zu vermiethen. 3616 cher Une, 


Grundeigentpum und Käufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Sohst ).Roret Borat) Qotsı 
‚von 90.00 ;n 50.00 das Stüd! 
Die genannte Firma; ‚die fiber: bedeutende. iyarmıs 


Eountp im Staate Wisconfin verfügt, 
bat, um Erftere im Breije zu küten, fh neu 2 
ganifirt und die Bergrößerun g der Stadt 
Reilsville beihlofien and dadur beicleunigt, 
damit Neubauten auf den neuen Stadtlotten aufge: 
führt umd offeriert einem Aedermann, Der nach 
eigener Heimftätte, woielbit allerfei groke Unternebs 
mungen, Fabriken, Iebbajter Haudel und Induſtrie, 
namentlich Eijenbahnen, der Stadt Chicago ühms 


| lic, eriftiren, ftrebt, zum Antaufe, 


Die genannte Firma verkauft Dieje, im Mittels 
der. lebhaften Geihäfts: und Fabrikitadt 


Bahnhofe entfernten, neu angelegten Stadtlotten zu 
fabelpaft_niedrigen PBreifen und zwar ven $I0 bis 
850 das Stüd, uud fihert dem Käufer, der eine Lot 
für $30 oder mehr kauft, eine Freifabrt von Ehicaro 
nah Neilspiile umd zurüd und gibt prompt 
KRoutraftpapiere nnd reine UWebertragungs-Urkunde, 
Kaufluftige werden zum Wejuche nah Adrer Office 
eingeladen, um die Dafelbit aufaelegten PBline und 


| Mappen in Augenjchein zu mebmen und fi Lotten 
für Gejchäfts- i 


und Wrivatbäujer, die binnen Kurs 
gem ihren Preis verdreis und verfünffachen werden, 
zu ſichern. 
Die genannte Firma offeriert gleichzeitig ibr gu 
„ Fuchtbares Farmland, das auf Meilen weit 
bereits veich befiedelt ift, zu 85.00 bi $10.00 den 
Ader, gewährt jebr günftige Bedingungen, jowie 
langjährige Heine Natenzablungen und bittet, alle 
Anfragen oder Orders auf Karten oder Madpeır, die 
ſogleich nnentgeltlich zugeſchickt werden, zu richten au 
U BB Adams & Co, 
163 E. Raudolph Str, Ete La Salfe Str., 
Zimmer 6 und 8, Chicago, I. 


jadido—19fb 
Ge nn 13 Sg (ee —— 


$10 baaz, 
Reit 81.00 per Woche; keine Intereffen, > 


Hübjhe Elmburft:Zotten 
$175—$300. 
Erfurfion frei um 2 Uber jeden Tag vom Wells 
Etr.:Depot. 


Kauft jest, nur noch ein paar Lotten übrig. 
Gragt nah Plänen und Tidets, 


Senry Delaney & Co., 
80, 81 und 2 — 115 Dearborn Etr. 
lljan,bie 


—,— — — 


& — 
Freie Farmen. 

Um jene ſchönen Farmländereien in Michigan zu 
befiedeln und die neue Stadt Gedarburg aufzubauen, 
wird eine 80 Adersjarın dieien Monat am jedem 
Anfiedler verihenft werden. Diefes ift eine jchöne 
Gelegenheit, ein geim in einer feinen Gegend ums 
fouft zu erhalten. is $10, $l5 und $2, 
Kommt jofort. 


‚Townjite Gompny, 
Zimmer 308, 130 Dearborn Str. 


Gedarburg 7 
lOjalmt 


Zu vertauſchen: Eine Farm, 53 Ader, TO Meilen 
von Chicago, neues Bridhaus, wegen Altersihwäche 
gegen Haus und Xot in Chicago. SI W. North An. 

Zu verkaufen: Haus und Lot, 4 Zimmer, $1200: 
$600 baar. 50231 Wood Str. eo dmi 

Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Hartbolz:Land 
in Wisconfin, 400 Uder, etwas urbar. Adreffe R 
177 Abendpoft. 19ja,jadido, imf 


Geld 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Doulebold Loan Afjociasıoı, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
554 Siucoalu Ude, Zimmer 1, Lale Biem 


Geld auf Möbel. 

Keine Weynabme, keine Defjentlichfeit oder Veryds 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaiten in ven 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh— 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Injere Gereis 
Ihajt ift organifirt und. madht Gejchäfte nad dem 
Baugeiellichaftsplane. Darlehen gegen Hteichte mös 
hentlide oder monatlihde Nüdzabtung nad Beguens 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Jbr eine Unleibe made 


| Bringt Eure Möbel:Uuittungen mit Guc. 
8jalmt 


—— 65 wird deutjich geiproden. —— 


Soufebold Soan Affoctatiom, 
5 Dearborn Str., Yimmer 304. 
534 Lincoln ve, Zimmer 1, Lake View. 


abe 5. Ave., Zimmer i5 | Gearündet 1854. bie 


Bein Jbr Geld gu leiden wünjd: 
Bagem, 
inderXüfs 
eXovuußa 


Kutidenwmj.w, ıpredtpvor 
ticeder FgidelitylortgageN 

Geld gsliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, au 
den niedriyiten Raten. WPrompte Bedienung, odne 
Ceifentlicfeir und mit dem Borrei, DaB Guss 
Kigentbun in Eurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Loan Co. 


Incorporirt. 
94 Wafhingaton Str. 'erfter Flus, 
zwiſchen &larf und “Dearborn, 


oder: 1 63. Str., GEngleiwood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eid-Chicayo. lHap,w 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Zianos, PVierde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. — 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, Wale lafjen diejelden in Ihrem 
Dehb. 
Wir baben das 
größte veutihe Gefjdäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fonımt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Xbr werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr an: 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläffigite 


A. H Frend, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 


Wir fänd ſelder Deutſse 
und machen es ſo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


167—169 Wafbhington GOR sn 
— 1 
zwiſchen La Salle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigentum 
u niedrigften Raten 
Epezial Fund, $500 aufwärts. 


Koeſter Banden, 


rundeigenthbums = Geihäft 
5 mal, 14,ddj 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und &. 
Boru nah der GSüdfelte 
sehen, -wenn Ahr billiges Geld haben fönnt anf 
tönel, Pianos, VPierde und Wagen, Lagerjauss 
iheine bon der WRotthgmeftern Mortgag® 
Soan Co, 519 Milwaufee Abe, Zimmer 5 und 
6. Offen big 6 Uhr Abends. Geld tüdzablber In Dii 
liebigen Beträgen. e 
Geld ohne Kommiffien, ein großer Betrag zu ders 
teipen. gu 6 Broz.;-ebenjo Geld zu 5 umd Pro3- 


übli ins fuß. Oip, 6m 
—— er A 2a Salle Str. 


in Summen bon $1000. bis 
und zum Bauen; 5 
Bros., Norbweitede 

12ja,jadido, Imt 
Se zu verleiben zu 5 Prozent Zinfen. 8. F. 


l ‚härtsmafler, 723 Stod Erdange, 110 Ya 
Ulrih, Geihäitsmaller Vol, dſa dibw 


Geld zu verleiben 
$100,000 auf Grundeigentbum 
und 6 Prozent. yreudenberg 
Milwaukee Ave und Divifion Str. 


| Salle Str. a re 


ae. 1492 
Milwaukee ve. . 17d33ınt 


»Bierde, Wagen, Hunde, Bögel te. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

gu verfaufen: Zwei gute Bierde; bilfin: Eis 
DER genthümer geftorben. 479 W. Chicago An. 


Zu faufen gefuht: Bferd und Wagen für 
Päderei. Nr. 11 22. Blace. 
verfaufen: $30, Bierd, Geihirr und 
1492" Milwautee Ave:, 2. Flur. 
ja,dija,imt 
pub verjhleudern: 10 offene und Xop=Deliverv- 
Wagen, 6 Bierde und Gerwirre zu irgend “einem 
Preis. 154 Webiter Abe. —J 


Zu 
Bugohy. 





—auf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Bart) 
F Seivings, Show KCaſes Ofen, eleganter Wall 
Gare, Schirmdalter, 1 Djfiee-Blat w. i.-m. 1316 
Beimont Ave., mabe Sheffield Ave. 


irgend einem Preis, zum_WYortnehmen: Gouns 


| Zu verfaufen: Spottbillig, gute Grocerp- Figtureß. 


ott. 


Koınmt und macht Offerte. 541 ®. 2. St 
” Zu verfaufen: Ein Set Bladjmith Tools; ebenfalls 

dıni 
Zu verfaufen: Ein fhöner Kinderwagen, billig. 
:39 N. Market Str., Hlat U 


| Mus verfaufen: Spottbillig, vollftändige Grocerd> 


ftore-Finrihtung; auch eine Schub» und Droygoudss 
tore-Ginrichtung; * verfaufe einzeln. 154 ebiter 
Ave. dıni 
"Spottbillig zu verkaufen: Chemijdp gereinigte und 
gefärbte Kerremanzüge, Ueberröde und. Danıenkleis 
der, alles Waaren, die mt abgeholt: wurden. Die 
Saden find jo gut wie nem. Gejbäftsiruuden von 8 
bis 6 use; —— or u * — —— 
ve Houfe, Wr. ougr tr., eg! 
8* Coober & Co. bin 
— —— ⸗ 
Ed kaufen gute neue Sighbatmn⸗⸗Radraaſchine mis 
fünf Schubladen; — Garantie. Domeie 
825, New Home $5, Singer $10, Wöerler & Wilion 
$10, Eldridoe $15, White Domeitic Office, MG 
©. Halited Str. Abends Dre 9 Giate 





a 


Mademoifelle. : % 


at ihm um ein 
Kleid anfzufchneiden. 


Eurem 
le 


Ausſchließlich aus VPlanzeuſtoſſen 
zuͤſa inen zeſetzt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Roman von Frances Marie Peard. 


— 


(Fortfegung.) 
Und e3 gelang mir, fie noch etwas 
aufzupaiten, obgleich fit das noch müs 


' Flur, dier-oder fünf Nationaigardiften 
> — BROT drei Weiber, die faum 
Verjftoapfung, tie meathähe Ween qusjahen. Eins 
welche folgende Leiden verur acht: | kr Krk er a —— 
Gallenfrantheit.  Nervöier Kopjihmerz. | —* J he faß e mic mi 
“reiliongten. "Satren nuu. | Packen au beine Helene aaa 
Blähungen. | Sturjathmigteit, | Ben ee Be Polen, Pr 2 
we eientenen. — iſt bet Derrätber * a * fi?” 
Verdroffenneit.  SHeiher, wirbeinder wopf. Ich par wie nelä +. * Br gu? 
ae wie. a DENE | U Baee Saure Dazei. De On 
Bande Melk mar "90 0 MB 
"Sümerneiden. "Sawäde. \ Sie fehleuderte mich fort. „Bad! Die 
Berborbenmkihen. Gaftrliherköptidimern dumme Sans! Kommt, Bürger, er tji 
bier, ich weiß e3.“ 
In dieſem Augenblick ſah ich Ma— 
demoiſelle wieder, die im Flur, hoch 
aufgerichtet und ganz ruhig, ſtand. 
Jede Yamikie jollte | „Vielleicht haben Sie die Güte,” 


Sodb reunen⸗ Kalte Hände u Fuße. 

SchlechterGeſchmack Ueberſülltermägen. 
St. Bernard Kräuter-Pillen ſagle ſie init vollklommen feſter Stim— 
vorräthig haben 


im DBiunde. Nicdergedrüdtheit. 
Sränpie. Serztlopien. 
u Blutarmuth. 
Schlafloſig Ermattung. 


en. 
eit. 


ı jchen, und inzwilchen darf ich mo! 
| bitten, meine Wiutier nicht zu beuit- 
| ruhigen, die oben fehr Trant Tiegt.” 

„Heraus mit ibn! Heraus mit ihm 


Cie find in Apotheten zu haben; Preid 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauhsauweiſung; funf Schach— 
tein für 81.00; jie werdeu auch gegen Empjang des 
Mreifed, ın Baar oder Bıiefmarfeit, ırgend wohin im 
den Ver. Staaten, Canada vder Europa frei Ak 
jandt von dj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Ein Jampf um's 
Lehen. 


Schuͤttelfroſt, eine geringe Kompreſſion 
der Lungen, ein fieberiſches Gerühl, und 
den Leidenden wired ertlärt, daß er ſich 
eine 


Leichte 
Erküältung 


zugezogen habe, und hier beginnt der 
Kampf um’ Leben. Wenn vernächläſ— 
figt, hat.die Erfältung zur Folge 


Husten. 


Die Lungen werden angeariffen 
und der Kranke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krank 
heit in ihrem Anfangsſtadium zu ku 
riren durch den Gebrauch von 


HALES here 


HOREHOUND 
AND TAR. 

63 ift died dag Ältefte und einzig 

vollftommen z3upderläjfige 


Rräventiv-Mittel bei allen Ans 
fangs » Symptomen der gefürchteten 
Kranfueit der Auszehrung. 


ra 
. 


demoiſelles Antlig [chütteind, und nun 
drängten auch die üdrigen drohend 
näher. 


mune und Werräbher. 


Noh immer jehwieg fie. Nun ftürz- 


zu, aber Mademoijelle warf fich ihnen 
mit ausgebreiteten Armen entgegen. 

„sch gebe euch mein heiliges Wort, 
daß niemand oben tjt, al3 meine Mut: 
ter und zwei Mädchen.” 

Diefe Männer, die jo wenig alaub- 
ten, ihr glaubten fie. 

„Dann ijt er aljo hier unten,” rief 
einer. „Wir werden ihn gigich finden. 
Du, Dubois, bleidit an der Thür und 





jernt. Hierher!” 


Ichellten Nippfachen auf dem Boden, 
zerfchlugen Spiegel, zerbrachen die 
zieriichen Stühle und fluchten dabei 
die ganze Zeit Jo gräßlich, daß mir das 
| Blut erftarrte. Nachdem fie alle beile- 
| ren Zimmer durchfucht hatten, eilten 
| jte in die Wirtdichaftsräume. DO, wie 
' ichlug mir das Herz, ala fie die Thür 
der Holzkammer aufriſſen. Ich ſah 


führt hierher.“ 
| Sie ſchwieg. 
„Sie leugnen es alſo nicht?“ 
| 


| Mademoifelle an, aber fie ftand unbes | 
| megt da. Dann wagte ich e8, in den | 1a9 „Ich 
geſchrubbt und gekehrt, es ſind freilich 
einige Flecken da, die mehr als Schrub⸗ 


dunklen Raum zu blicken. Er war nicht 


dort, und ich dachte voller Freude, ſie 


hätten ein andres Verſteck gefunden. 


ſtörungswerk; aber jetzt wurden die 
Männer immer wüthender, und die 
Weiber — ſie waren wahrhaft teuf— 
liſch. Die Männer beriethen einen Au— 
genblick, und dann trat einer zu Ma— 
demoiſelle. 

„Wir verlieren nur Zeit,“ ſchrie er 
ſie an. „Wollen Sie uns ſagen, wo er 
iſt, oder nicht?“ 

„Rein,“ antwortete fie 
aber Flarer Stimme. 

„Du?“ 

„sch weiß e3 nicht — 
ich weiß 3 nicht.“ 
 „Menn Sie's nicht Jagen,“ fuhr er 
fort, fich wieder an Mademotjelle wen- 
dend, „Laie ich fie erichieken.“ 

Seht brach‘ mein Muth zufammen. 
Sch warf mich in ihre Arme und rief: 
„Sagen ©ie’3, Jagen Sie’3, umd Him- 
mels willen!“ 

Sie aber ſchob mich ruhiqg zur Sei— 
te und blickte die Männer lächelnd an. 

„Sie ſind verrückt,“ ziſchte die alte 
Sophie Rigault. „Wiſſen Sie denn 
nicht, was Auguſt gethan hat? Er 
war es, der Ihren Vater nach La Ro— 

quette geſchickt hat.“ 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 
es 1777 Der Hein des Todes wird 
ges 


75, sn mandes junge, friid 
, pulfivende Leben durch Aıte 
I, \tedung und junemneiöe 
T Berirrungen gelegt. Eine 
Kur-Miethode, Die £ in 
den vderzweifeltiten Fällen 
ftet3 glänzend bewährt hat, 
it in dem gediegenen Buche 
— „der Rettungs:Anfer‘ 
niedergelegt. Hilfeſuchende ſollten ẽs zu ihrem 
Selbſtſchuß nicht verſäumen; dazjelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhgfte Anzeigen a 
reihen Quadjalder verleiten Iafien ihr Geld, 
tworanf diefe nur jpefnlieren, zum wenfter binans 
zu werfen, Daß Buch, 45. Auflage, 250 Eeiten 
mit 40 lehrreihen Vildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Ehen und Frauenkrankhejiten, 
wird für 25 Gents in Boftninrfen,jorajan in einem 
unberrudten Umfhlag verpadt, frei verfandt, 
Adrejje‘ DEUTSCHES HEN -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanfer" ift auch zu haben in Chicavo, Jl., 
° bei Herm. Schimpiky, 282 &. Nortt: Ave. 


MIT JRR 
ZID 


mit leiler, 


wahrhaftig, 


Voll kommene — 


—WR 


wider erlangen 


Tann. 


Ein anferordentlihes 
Bud) 


nur für Herren. k 
Gin | das Mädkhen von ihr weg. Geladen!“ 
—— Noch immer verrieth ihr 
wird auf Verlangen “+ tt 35 leidi N ln 
—— Antlitz mit dem mitleidigen Lächeln 
Ich rang hoffnungslos in dem eiſernen 
Griffe der beiden Weiber. 
Fertig!“ 


Te 


u Klirren von Waffen, ein Schrei, — 
wane m En Schuß fiel. 
Al3 Herr von Kernic 
— — —* 
en tv b 

nd‘ zulefen, Das mit vielen 
Rra en erläuterte, reichlich ausgeftattet« 
!ert, gibt Aufilub über ein meued Geilvers 
jahren, wodurch —28 in kürzeiter Seit obne 
isftörung von Geihlehtätran tenung 
olgen der Jugendſünden vollſtandi 

rgejtelt wurben. 


ac an der Spitze 
ſeiner Leute in das Zimmer ſtürzte, 
ward Lächeln Mademoiſelles 
himmliſch ſtrahlend. Sie breitete ihm 
die Arme entgegen und ſank zu ſeinen 
Füßen nieder. 


das 
Yun 


Smölftes Kapitel, 


® 
„Und ob die Wolfe fie verbülfe, 
Die Sonne bleibt am Himmelszelt.“ 
Der Freiibüg. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Od der Befehl zum Feuern wirklich | 


| gegeben worden wäre, weiß ich nicht — 
ich hoffe, nicht, wenn ich e8 auch nicht 
| berjichern kann. Möglicheriweife dach- 
| ten fie, die Todesfurcht würde mächtig 
| genug jein, Mademotielle im lebten 
| Yugendlid zum Nachgeben zu bewe— 
| gen und dann war in der. Uehberra= 
| Ichung und dem Schred über den un- 
| erwarteten Angriff der eine Schuß ab» 
| gefeuert worden. Dir Verfud, den 
| Augendlid zu jchilnern, würde ganz 
| vergeblich fein; e8 war mie ein Wir: 
| beimind, das Zimmer voll: Soldaten, 
Schüſſe, Rauch, Aechzen, Schrecken, 
von denen ich nichts Beſtimmtes weiß, 
| fniete neben ——— 
Konjultation frei. Spred: oder Ihreibt. Spregitunden: | und Jah nur ihre geichloffenen ugen 
Kocm. Wiftmod und Eummagubtunsangvont-s UND DAS Blut, das Dusch ihr ‚Kieid 
DINSMOOR REMEDY CO,., | fiderte. Das Getümmel dauerte nicht 
sodbjalj 1205 Masonio Temple | Jange, denn die Angreifer maren den 
BWihtig für Männer! ee ku SH — ie Pi 

5 i ntac ‚g ‚ 
Schmitz’s Gebeim.- Mittel von Sinnen..%ch verfuchte, das But 


turiren alle Geihlehtd« Nerven, Blut: Haut oder = 
ee un jeben Mint joneit Mer Bil zu Stillen, als ex fich neben mir auf bie 
Kniee warf, 


Drauner wäde. Unvermögen, Yandmwurm, alle u 
nären Beiden u. f. w. werden durch den 34 uns 
„Hildegard! Hildegard!” rief er in 
Todes angſte ET 


ir hor älle de criten,zweiten u. dritten 
Wir heilen Same ss Blutvergiftung. 


Die einzigen Epezialiften. weiche unter voller geiegli» 
ort — gegen Heine wörhentiihe Abzahlung, 
Biutfranthätten behandeln und alle Medizinen liefern. 


L immer erfolgreich furitt. © s 
— — — 83 ab tie —— — 
EA. SCHMITZ, 
: Bi ’ * * 
2500 26.0 | Er hieit fie fü 


State Str., Ecke r tobt, und ich wat 


“s 


ı Ihender machte. Sie ftürzten in den 


„yurüd!” brülte verMann. „Nehmt | 
ruhiges | J * 
demoiſelle und was ſie 
um den Lippen keine Spur von Furcht. 


Jetzt erſchollen Tritte im Hofe, das 


Ju ea Ki 
sveifer, um ihr 
ei 

„Diele ‚Zeufel,: diefe Futien!“ ſchrie 

er mit von Wuth erſi nme 

„wert von Kerniac,“ -fagte ich zit- 
ternd, „ih"glaube, fie 
nicht "moglich, 
ihaffen?” =. 

Er jprang. mit völlig’ verändertem 
Gefihtsausdrud auf. 

„sn fünf Minuten fol eimer bier 
jein. DO, Gott jegne Dich, Gott jegne 
Dich!” 

„Und Tchiden SieMBenoit her!“ tief 
ich ihm nach, al® er aus dem Zimmer 
eilte. Eine Frau wäre mir zwar lie- 
ber gemejen, aber id} wagte nicht, nach 
den beiden Mädchen zu Jragen, Die 
oben wahrjcheiniich hald verrückt 


einen Arzt herbeizu— 


athmei! Ware 


* 


ee 
‚aember, de 
das Waſſer 


gr 

füfte ill er Norbfee gegen die Meit- 
üfte t ‚fi na 
Nordwefien herum u 
Waſſermaſſen indie deutfche Bucht Hin- 
eintreibend, Diefelben dort fozujagen 
fejtfeilte, or. 28. jedem -Uferbeinohner 


; Mar, daß eine Schredensnadht herein: 


brach. Nicht wie ſonſt, wo im Wechſel—⸗ 
ſpiel von Ebbe und Fluth das Nord— 


hereintritt und wieder abfließt, ebbien 


vor 
Angſt waren; und ich wußte, daß Be⸗ 


noit ein tüchtiger Krankenpfleger war. 


| ne, „mir zu erkiären, ma3 Sie wine | 


| fehrie einer, feine Fauft-dicht vor Ma: | 


„August Bert, Er-General der Konz | 
Seine Spur | 


ten fie, laut fiuchend, auf die Treppe | 


forgft dafür, daß fi niemand ent- 
Sie jtürzten in die Zimmer, und ber | 


Unbiid der reichen Ausftattung fehien | 
fie in Wuth zu werjegen, denn fie zer= | 


Sn der Küche begann dasfelbe ers | 


! 


I 


I 


Er trat mit ajchfarbenem Gelicht ein | 


und jchiug die Hände über dem Kopf 
aufammen, als er fich im Zimmer une 
Tab. Sch für meine Perfon hatte nicht 
| den Muth, mich umzubliden. Wir ho= 
ben Mademotfelle vorjichtiga auf einen 
| Tifch, und ala ich nunmehr das Kieid 
' auffchnitt, fanden mir, daß die Wun- 


war ganz Durchgegangen. 


„Run,“ fagte der alte Benoit etmas | 
i ruhiger, „das mwird fich Heilen laflen.“ 


Der Arzt fam fchneller, ala ich e3 
| für möglich gehalten haste; 

| arme Herr vom Ferniac war troß ſei— 
ı ne ‘ammers gendthigt, bei feinem 
Regiment zu bleiben, denn der era 


eine Wache 
aufgeltelt, allein Mademsifelle mit ei= 
nem nur ſchwachen Schimmer 
| Hoffnung im Herzen zu 
muß beinahe unerträglich gewefen fein. 
‘ch weiß, Daß es felbit für 


Ichlimm genug iwar, denn fogar der 


| geö und den furchibaren Anzeichen bon 
| dem, ma3 in und bor unferm Haus 
vorgefallen war, ‚fait übermannt 
fein; und a3 ich ihn fragte, wie e3 
um Franlein Galland tee, fonnte er 





fei jehr ernit. Er legte jedoch einen 
7 


en fie Hinauf und legten jie auf ihr 
Bett. 

E3 gibt Augenblicde, die man mie, 
im ganzer 2eben nicht vergißt. 
chen Schmerz 
| eine jolche Erleichterung empfunden, 

als da Weademoifelle die Augen 

Iduug und mich erfannte, ‚ 

Eine Stunde danach modie e3 fein, 
| al Benoit mich aus dem 
| winfte. 

„Es ſieht jetzt beſſer 


ſagte er bedeutungsvoll. „Ich habe 


ben verlangen, um ſie —“ 
| „oO, bitte, bitte, Benoit!” rief ich 
aus. 

Er Starte mich an. 

„Run, jet, mo’3 worüber ilt, 
brauchſt Du Dir doch feine Gedanken 
mehr darüber zu machen,“ jagte er. 
„Der Hof Jah am ärgjten aus, der tt 
aber jeßt mieder ziemlich rein. Was 
ich fragen wollte, war megen des 


Schuftes, des Auguwits. Wo jtedt denn | 


der?” 


Seht war ich an der Weihe, ihn ans | 


zuſtarren. 

„O,“ rief ich, „den hab' ich ganz 
vergeſſen. Wo iſt er denn?“ 

„Das weißt Du nicht?“ 

„Nein, ich weiß es nicht. Ich dachte, 


Fräulein Hildegard wollte ihn in der 
aber er war | 


Holztammer werjteden, 


nicht drin.” 


Der aite Mann fchlug fih auf den 


Schenkel. 

„Die Holzkammer!“ 
an hätte ich gleich denken können. Die 
Holzkammer! Natürlich. Na, Du mußt 


mit mir hinuntergehen, wir müſſen ihn 


de in der Schulter mar. Das Geſchoß 


aber der | 


bitterte Kampf dauerte noch den gan= 
zen Tag in unfrer Gegend. Er hatte | 
zum Schuß des Haufes | 


von | 
verlaſſen, 


mic | 


Arzt fehten von den Schreden des Ta- | 
zu | 


nur den Sopf jehüttein und jagen, e8 | 


erband an, und er und Benoit trus | 


Ich 
habe ſeitdem manche Freude und man- 
erlebt, aber ich habe nie 


aufs | 
ı verlaffene® Schiff erblidt wurde, mii 


Zimmer | 
| die. Befagung der „Hanny“, als 
unten aus,“ 








rief er. „Darts ! 


herausholen und dann wollen wir fes | 


ben, wa& wir mit tom anfangen. Shin 


ı den Soldaten übergeben, Jollte ich den- 


fen. Nein, daß ich an die Holzlammer | 


nicht gleich gedacht habe!“ 


durchgemacht 


die Waſſermaſſen wieder ab. Faſt kein 


und immer höher ſtiegen beim Wieder— 
eintritt der neuen Fluth die Wogen die 
Deiche hinein, begleitet und gepeitſcht 
von einem orkanartigen Sturm. 

fehlte nicht mehr viel und die Wogen 
hätten ſich über die Deiche ergoſſen, da 
ließ der Sturm nach und das Waſſer 
begann allmählich wieder zu ſinken. 
Hätte derſelbe noch länger angehalten, 


Es 


anaztige Weftfturm,der | 


eribete umd, jebf die 





Gott weiß, mie e3 in den Nordieenie- | 


derungen ausgejehen hätte. Won ver 


Wucht, mit welcher der Orfan über die | 


Nordſee hinweggeraſt iſt, geben die 
Schiffstrümmer, die überall an dem 
ſeichten Nordſeeſtrande umherliegen, 
ſowie die vielen Wracks, welche im of— 
fenen Meere umhertreiben und die 
Schiffahrt gefährden, gar ſchreckensvol— 
le Kunde. 
Seemann hat der Weihnachtsſturm ſein 
naſſes Grab bereitet und noch täglich 
mehren ſich die Schreckensnachrichten. 


In Folgendem ſei ein kleines Nachſpiel 


verhängnißvolle Rolle ſpielte, nach den 


Ausfagen der Betheiliaten angeführt: | 


Der Fiihdampfer „Hanny“ von der 
NRheberei H. Siebert, Bremerhapen, 
war während be3 furdhtbaren Sturm:3 
an der jütiändiichen Küſte und flüch— 
tete fich in die hohe See hinaus. Be: 
merft jei hier, dab die Fiichdampfer 
unſere leiſtungsfähigſten 
darſtellen, bei denen von eigentlicher 
Gefahr — vorausgeſetzt, dak nicht da3® 
Schiff durch Verſagen der Maſchine 


manöverunfähig wird — auch beim— 


ärgſten Sturme ſo leicht nicht die Rede 
ſein kann. 


Gar manchem wackeren 


Due 


den Strudel, 
hinabgezogen und, wieder an die Ober- 
fläche getommen, brachte er e3 ebenfalls 
fertig, an treibendem Holze ſich feſtzu— 
halten. 

Auf der „Hannıy“ machte man felbit- 
verftändfich, als. man das Schiff jo 
plößlic in die Tiefe finfen fad, die er- 


ind Fluth— denklichſten Anſtrengungen, ſowohl, um 
ſeewaſſer regelmäßig in die Ströme 


ſich von dem Wrack, woran der Dam— 
pfer mittelſt der Schlepptroſſe gefeſſelt 


war zu befreien, als auch um die vier 
Sinken war zur Ebbezeit zu bemerken 


Leute zu retten. Man verſuchte, die 
Troſſe zu ſchlippen, dieſe jedoch verwi⸗ 
ckelte ſich auf der Trommel der Dampf— 
winde und es blieb jetzt nichts Anderes 
übrig, als dieſelbe mit Hammer und 
Meißel abzukappen, was erſt nach mehr 
als halöſtündiger Arbeit gelang. 
Kaum fünf Minuten waren nach 
dem Verſinken des „Williams“ verfloſ— 


ſen, als ein engliſcher Frachtdampfer, 


De ne ee at 


die „Biafra”, von London nad Hamz | 


burg beitimmt, die Unglüd3jtelle in 
nächſter Nähe paſſirte. Trotzdem man 
auf dem enzliſchen Schiffe denvorgang 
genau beobachtet hatte, — die eigenen 
Schiſfsleute der „Biafra“ haben dies 
nachher ausgeſagt, trotzdem von der 
„Hanny“ fortwährend Nothſignale mit 
der Dampfpfeife gegeben wurden und 
man dem Engländer, der in Rufweite 
vorbeifuhr, in engliſcher Sprache zu— 
rief, er möge die im Waſſer treibenden 


Leute doch retten, kümmerte derſelbe ſich 


’ 


in dem ein folch treibendes Mrad eine | 


' Tcheut und fich eines Befferen bejonnen | 


Seeſchiffe 


| 
| 
| 
| 


( ' aufholen aus dem Mailer 
Mohl paflirt e8 mitunter, | 


daß bei fchmeren Unmettern Sturzmel- 


len jich über das Schiff ergiehen, mo- 
durch Leute der Bejagung mitager.ffen 
werden, jo ijt auch in Ddielem leßter 
Sturme von zwei zur Mejerfloite ge= 
börenden Filhdampfern je ein Mann 
über Bord gejpült worden und ertrun- 
fen. Wuch der Dampfer „Hanny“” hat- 
te den Sturm glüdlich überftanden und 
war im Begriff, wieder nach den Fang 
plat zu dampfen, al3 am Mittay des 
25. Dezember ein von der Mannichaft 
dem Wind und Wellen ihr Spiel trie- 
ben. &3 lag natürlich nichts näher für 
zu 
überlegen, ob e3 nich! möglich fei, dfe- 
ſes herrenloſe, werthvolle Schiff in 
Schlepptau zu nehmen und in den Ha— 
fen zu bugſiren, ſchon aus demGrunde, 
als ja in ſolchen Fällen der Beſatzung 
ein nicht unbedeutender pekuniärer Nu— 
tzen daraus erwächſt. Nachdem von 
dem Kapitän der „Hanny“ Alles wohl 
erwogen morden. fuhr ein mit 
Mann befehtes Bost'nach dem Mrad, 


melches ich ala das normegiiche Schiff | 
erwies, ‚Außer einemYunes | 
de fand man fein Tebendes Wejen an | 
Yugeniceinlih war das | 


au 


„Williams 
Bord vor. 
Schiff von einer Sturzwelle getroffen 
und dieMannſchaft hatte ſich jedenfalls, 
in der Meinung, daß ihr Fahrzeug un— 
tevfinfen würde, auf ein anderes Schiff 
gerettet. Vermuthlich, war das Schiff 
in größter. Eile verlaffen MWorden,brann: 
te doch noch in der Kajüte das Licht 
und lagen hier, wie in dem Volkslogis 
Kleidungsſtücke, Papiere, Briefe u.ſ.w. 
umher. Bedenklich war es beim nähe— 
ren Unterſuchen indeß, daß die Pum— 
pen durch eine Art kryſtalliſirter Soda 
jedenfalls Theile der Ladung, vollſtän— 
dig verſtopft waren und man daher kei— 
ne Gewißheit erlangen konnte wie viel 
Waſſer im Schiff vorhanden war. An 
ein Oeffnen der Luken war nicht zu 
denken, da die noch hochgehenden Wo— 
gen häufig über das Schiff hinweg— 
ſchlugen. Man glaubte indeß, da das— 
ſelbe noch ziemlich hoch aus dem Waſ— 


ſer herausragte, den Verſuch, es in den 
Jh war jo allein, daß ih an Mas | 


hatte, denfen mußte, ehe ich mich ent= 


ichließen konnte, die Zimmer wieder zu 





ar. weit davon entfernt, muthig. zu 
ein. Da3 Hat aber mit der Sadıe 


| nicht? zu thun, Als iwir in bie Holz- 


| ab, während 


fammer famen, 


Scheite, Die den Boden bededten, zur 
Seite und zeigte mir eine 


nen Seller führten. Dort war Auguſt 


| betreten. Sch jchäme mich, es einzuge- 
ı.ftehen, aber e3 it die Wahrheit, ich 


räumte Benoit die | 


Fallthür, 


ohne Zweifel, denn ich konnte ihn ſtöh-⸗ 


| ee nr 
| von der aus Stufen in eine Art Klei- | 


nen hören. Benoit ftieg b 
: ih in die Dunfeldeit 
ftarrte und gefpannt lauſchte. 


fletterft,“ hörte ich Benoit ſprechen, 
dann ianiſt Du bis zum jüngſten 
Tag hier bleiben. Mir iſt's einerlei. 
| Getragen wirſt Du nicht. Du haſt 
uns ſchon mehr Unruhe gemacht, als 
Du werth biſt. Ich will Dir einen Laib 
Sdol und eine Flaſche Waſſer bringen, 


brummend hin⸗ 


Hafen zu ſchleppen, immerhin wagen 
zu dürfen und ſo ging es an die Arbeit. 
eine Verbindung zum Bugfiren zw! 
ichen beiden Schiffen herzuftellen. 

Die fehmere Stahltroffe, welche ſonſt 
zum Schleppen ded Grundneßes dient, 
wurde nad) gefahrvoller Arbeit glüd- 
lich an das Wrad befeitigt, vier Mana 
bon der „Hanny“ blieben an Bord deö= 
jelden und gegen 5 Uhr Nachmittags 
dampfte die „Hanıy“, das Schiff hin— 
ter jich herziehend, der Wefer zu. Eis 
ma 130 Seemeilen hatte die „Hann“ 


bis zum nächſten Nachmittage geſchleppt, 


ohne daß ſich etwas Bemerkenswerthes 
zugetragen hätle und fchon glaubten 
Alle, no) vor Abend Bremerhaven zu 


SR ‚ erreichen, um mit ihren fyamilien beim 
‚Ra, wenn Du nit allein hinauf | 


wenn Dir’s Hier unten jo gut gefällt.“ 
| von allen Seiten das Waffer über dem | 


(Fortfegung und Schluß folgt.) 


—_— —ñ— ⸗ 


Abenteuer eines deutſchen Fiſch— 
dampfers. 
Die Weihnachtsſtürme mit ihrem 
Gefolge von Sturmfluthen und Ueber— 


—— 


Tannenbaum Weihnachten feiern zu 
fönnen; aber e3 follte anders fommen. 
Nah etwa bdreiundzwanziaftündiger 
Vahrt, dicht vor der Wejer angefom- 
men, legte jich ohne jeglichen Vorzeichen 
das Chiff auf die Ceite; zwei der 
Zeute, die unten in der Kafjüte ihr 
Pfeifchen zauchten, gelang es eben noch, 
jich in’3 Freie zu’ vetten, als bereits 


„Williamsd” zufammenbrah. Alle vier 
Schiffer ftürzten nad) dem Boot, mit 
dem fie an Bord gelangt; der eine hat- 


| te noch die Geifteögegenwart, die Tolje, 


jhmemmungen haben in der Geichichte 
der Nordjeebeivohner eine gar traurige 
Berühmtheit erlangt. Noch jedes Yahrz ı 


ı Hundert hat einige folder Stürme zu 
| pergeichnen gehabt, mo die Wogen ber 
| Nordjee — Nordfee-Mordiee, jagt der 
| Nordſeeſchiffer — fich bergehoch gegen 
| Die niedrigen Küften mälzten und über 
die die fruchtbaren Gefilde mie eine 
eherne Mauer umjchließenden Deiche 
hinweg fi in das Land ergoffen. Au 
die diesjährigen Meihnadhtätage Hätten 
gar leicht ein Folch ‚fchreckliches Ange 


| denten hinterlaffen können, ” L 
As Sanjtag Abend, den 11. Des | treibende Holzſtücke 
ti rs ; — 


| 
| 
| 


in ter das Boot hing, zu löjen, dann | 
verjchmanden Schiff und Leute, und 
treibende Trümmer, jomwie da® Boot | 
plieben im erjten WAugenblid zurüd. 
Zivet der Leute gerieten unter da8 ums | 
gejtürzte Voot, jedoch gelang e3 venjel- 
ben, jich daraus herborzuarbeiten, den | 
Boden zu erflimmen und fih am Kiel 
teftzubalten. Von den beiven Anderen 
wurde ber eine, da er mit jeinen jchme- 
ren Stiejeln fich in den Tauen verivi- | 
delt hatte, mit in die Tiefe gezogen. | 
ALS vorzüglicher Schwimmer gelang e3 | 
ihm, fi) eines Stiefeld zu entledigen 
und er ſchoß nun wie ein Kork an Die 
Oberfläche des Waſſers, wo er ſich an 
feſtllammerle. Auch 


bier | 


PTICALINE 
| Df - 3 


Anfang? gar nicht darum, fondern jeße | 


te jeinen Weg rubio fort. Erjt, ala 
unausgeje5t die Nothlignale der „Hans 
no” durch die Luft gelten, jehie 
Führer doch die Verantwortung ges 


zu haben. Er wendete und fuhr nach 


der Unglücksſtelle zurück, wo er dann 


die vier Leute, welche der, Hanny“ ſchon 


außer Sicht getrieben waren, aus den | 
MWaffer auffifchte. Mehr ald eine Halbe | 


Stunde war darüber vergangen, die 


bedauernswerthen Leute waren nahezu | 
erjtarrt und unfähig, ihre Glieder zu | 


rübren und der Eine hielt beim Her- 


ftüd unter den Armen feit. — Von 
der Behandlung an Bord des Engläi- 
der3 millen die Geretieten nicht viel 
Nühmenswerthes zu berichten. Der 
Ginzige, der jich ihrer angenoınmen, ih- 
re erjtarrien Glieder mit Wärmefla- 
fchen wieder zu beleben qejucht, fie mit 
trocfenen Kleidern aus feinem eigenen 
VBorratd und mil Speije und Tranf 
verlorgt hat, war der erite Maihinift. 
Der Kapitän und der Steuermann der 
„Biafra“ waren allerdings durch den 
Dierjt in Anfpruch genommen, indeh 
itt e3 wohl faum mit den feemännifsen 
Gepfloaenheiten au bereinharen, wenn 
der Kapitän die Leute fo mangelhaft be: 
leidet und barfuß und ohne Kopfbese- 
dung von Bord gehen ließ, und in Die- 
im Zuftand find die Leute den mweiten 
Weg von Hamburg nah Altona ges 
mandert, 
ſtützung bereitwilligft zu Theil, 


— — — 


— Vielen bedeutet die Ehe die Kunſt, | 


zu zweien allein zu fein. 





Dem Dyspeptiter 


Scheint Alles verkehrt und verdreht. Ihm 
ift „rechter Hand, linfer Hand Alles ver- 
taufcht“ ; die Zeit fcheint ihm aus dem 
Seleife aefommen, verdrießlich kehrt er 
feinsn beiten Freunden den Niücdken. 

Was in Wirklichkeit am hänfigiten bei 
Dyspeptifern verkehrt ift, das ijt. ihre 
Wahl eines Hetlmittele. Auf der einen 
Seite haben fie die Wahl zwifcen Dro- 
guen und Medizinen, auf der andern den 
Karlsbader Sprudel. E38 ijt nicht denf- 
bar, daß beide im Falle des Dyspeptifers 
das Rechte find ; dafür ift dev Unterfchied 
zwijchen ihrer Befchaffenheit und Mir 
fung zur groß. 

Karlsbad — das ift die Wäſſer der 
Sprudelquelle zu Karlsbad — hat feit 
Hunderten von Jahren Dyspeptiker ku⸗ 
riet, wirflidh furirt. Kein andes 
res Heilmittel in der Welt ift bei allen 
Berdauungsitörungen, Magenbefchwer- 
den, Appetitmangel oder fehlerhafter 
Alfimitirung der Nahrung fo gründlich 
auf die Probe geftellt und für gut befuns 
den worden. Dem erften Glas voll Eprus 
delwafjer füge nıan eine Prije des ächten 
Karlsbader Sprudeljalzes bei, wenn man 
defjen abführende Wirkung zu verftärken 
wünscht. 

Dran lafje fich nicht von gemwifjenlofen 
Händlern hinterführen, welde eine Mi- 
fhung von Seidlik-Pulver oder Glau— 
berjalz als „verbefiertes (“improved”) 
Karlsbader Salz“ oder „Fünftliches Karla- 
bader Salz", “German Salt” oder unter 
beliebigen anderen Namen zır verfaufen 
juden. Man beftehe darauf, den ächten 


Dort wurde ihnen Unter: | 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


Der | 


ufho x nach der | 
„Biafra“ noch frampfhaft fein Holzes | 


68 RANDOLPH ST., 
> CHICACO, ILL. 
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ten. Tauſende von jun 
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MEDICAL... 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rat 


für Männer“, frei per Erpreß zugefandt. 
Lerlerene PMannbarkeit, 


neigung gegen Geſellſcha 
und Unvermögen. Alle 


nu 


nerröte Schwãche, Mißbrauch des Syſtems 
— Ichbpfte Lebeustraft, verwirrte Gedanlen, 

t, Energieloſigleit, frũhzeitiger Verfall. Varitocele 
Ind Nachfolgen von J 


ugendſuünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im exſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu bejeitigen. Mancer fhmude Süngling 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein & 


Anfteckende 


rankheiten, 


bernadläfiigte 
pfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
liyen Stadien — erjten, zweiten 


und dritten; geihwärartige Amelte der Sechle, Aafe, Knochen und Aus: 4 
gehen der Haare jumohl wie Samenflus, eitrige oder anjteıtende Ergiegun- f 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, Folgen vor Blohitellung uud un- 


reinem Umgange werden jehnell und velftändig geheilt. Wir haben unjere (iM 


En 


Behandlung für obige Krantheiten jo eingerichtet, daß; fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern aud) perntanente Hetlung fichert. 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 


sahlen, die wir behandeln, ohne fie zur heilen. Alle Eoniultationen und Correſpondenzen 
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ef»: 
Ab · 


INSTITUTE. 
; Sonfultirt den alten Arzt, er mevicik 


=I Wirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Prof 
Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und $ 
lung geheimer, nerdöfer und droniiher Kran 

gen Vlännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerette ” 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 7 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung de3 Falles gegeben, per Exrprep zugejchidt; jedady - 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr DR, 3 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


Spezialijten für jchmerzioied Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr, 


W. W. TARR, 


Hahnarst 
aus Bojton, 


146 State St. 


Volles Gebih $4.00 


en Reine 


VNIN Eilberfüttung..... 50c 
N Echmerzioiedq 
a 
22 8. Go!dfronen $5.00 
Berechnung fürAuszie⸗ 
hen wenn mangähne beſtellt 


Zähne ohne Platten. 


us· 
boe 


BOSTON 


DENTAL PARLORS. 


Die ihöniten Zuhnarzt-Officen it den Vereinigten St. 


Offen Abends bis 10, 
ZTelephon: Diain 659. 


Eonutag3 von 9 bis 4 


Tiulj 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecks Randolph & La Salle Str. 
Konfultirt veriönlih oder brieflich den erfahre: 
hen rat, derlänger ald ein SıertelsJahrhuns 
dert jede geheime, nervöſe und chroniſche Krant⸗ 
heit mit großem Erfolg geheilt hat. 
Aerztlicher Rath iſt frei! 
Hoffnung fur Jeden!! 


Berlorene Maunbarteit, 


Rervöſe Schwäche, 
GEnergielofigkeit ıc., 
Alle dieie Folgen der Jngendründen werden bes 
feitigt, wer Ihr Euch redhtzertig meldet mud uns 


feren Rath jucht. 


2abt Eudy nicht Durdh jalihe Sham 


abhalten!!! 


Die Folgen vernad.äifigter Geſchlechtskrankhei- 


ten find ſchrecklich. 
Wir heilen fie 


oder garantiren Eub 8500 für jede gebeime 
Krankheit, die wir mıcht heilen können. 
Conjultattonen und Gorreipoudenzen werden 


ftreng geheim gehalten. 


Wen hr nicht verjönlich fommen könnt, laßt 


Euch unferen Fragebogen jien. 
Difice- Stunden: 
Sonutags 


9 Uhr Virgs bis s Uhr Abds 
10 bis 12 Uhr Morgens. 


2julj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle | 


des Zahnarstes. 


Ga3 und feiııe Ge 
ven zu iraend einer 
arbeit eine Sprgı 
Wir garantıren r 
10 Vrozent Disconunt werde 


Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 
« 


fein 


| Arbeiter-lIntong und isren ;yamiıten erlaubt. 


| Ihr werdet 


ausziehen und geht AUbend3 mit neuen mad 


MNier 


ausziehen frei, weum a 


geben *1000 wenn Jemand nut unseren PBreiien und 
| Arbeit fonfur-iren fan. Gold Full 
| Offen Kbends und Sonntags. 


ung >0e aufwärts 


Spredt vor und 


illes finden wie annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 2895. 
Konmt ımd lakt Euch früh Morgens Euere Zähne 


Bolles Sebi 8. 


D 
E- 


Ghroniiche 


auie. — 


RVANDYKE 
ECTRIC | m ee 
INSTITUTE 


DYKE 


Krankheiten 


durch Elektrizität geheilt. 


er Alle Nerveus, Lungen: Wagens, | 
et mund Lebersftrantbeiter. Zunge und Ältere 


Männer geheilt, melde an verlorener Mlannesfraft, 
Ergüflen, Aimpotenz, Baricovele, verzaztheit. Unfähig- 
feit zur Setrath und allen Kranfbeiten zugen dlicher 


Ausihweifungen leiden. 
heitew. Qlutvergiftung. Ecienta, 
Ihmwutfte Geichwüre, 
Frauenfrantheiten. 


Ueberfüllung. A 
Leucorrboea, Edhwärumgen 


Blut: und Sautfranf: 


Gonorrhrea. wies 
Strifturen. — 


des Uuterleibes. Ber fchiebnugen, Dumpies ſchlaffes Ge⸗ 


| fübl und alle Krankheiten der Franeı. 

außerhalb der Stadt brieilih behandelt. 
! dung frei. 
| Nahm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Sprechſtungen: 10Ahr 


Zimmer 330. 96 STATE STR. 


nahe Halited Str.. 


Batienten 


Chicago, Il. 


| Die Clinique, 200 Nortı Ave, 


| Eine dDeutiche Anttalt mo die befte Behandlung zu 
| reellen Breifen zu erhalten ift. 


DR. VINCENT COLE, 


DOculift, Naien:, Ohren: und Salöfranf: | 


heiten. 
Släjer 81.00. 


| DR. CHRISTIAN PAHL, 


Artikel, welcher die Signatur von „Eigs | 


ner & Mendeljon Eo., Alleinige 
Agenten, New York“, und das Stadtjiegel 
von Karlabad, auf jeder Ylafche tragen 
muß, zu erhalten. 


UTE Opern- 
Fan p 


—J — 
ST. 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

Ketten, Lorgnetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M'KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigite Breife. 

N. WATRY. deutscher Outiker, $9 E. Randoiph Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Gpeztal-Arzt für Haut: und Beihlehts:ftrank: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Sp rec 
Buuden: 10-13, 1-5, 6-7; Sountags 10-11, 200dof 


ar 
bi 


9 Specialist. 
ee 


Etablirt 1364. - 
489 &; Elart Sır...... Chicazo. 


Diebeften und billigften Brut: 
bänver tauft man beim fyatnı- 
tanten OTTO AALTEICH,. Zunmier 

133 Clark Str., Gde Die 


” 


Gläser, 


bwidd® | 


Seine Faplung | Dr . KEAN | 


Dijon. | 


(Früher Hausarzt im Eoof County-Hoipital). | 
Deutiher Arzt und Wundarzt. Speztalift für | 


Freurenfronkheiten, fremde Gewädie | 


und Geihwüre, Mrebs, 


Klumpiühe ıc. 


Koniutationen und Medizinen $1.00. 


Behandiung der Diphtheria 
(Gegeu - Gift) 


dub ANTITIXINE 
wunderbarem Erfola. 


Auddilj 


Sprechstunden: 9—5. Abend 7—9, Sountags 2-5. 
Teiephon: Office, North 580; Wohnung, North 847. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


5 Augen: und Nhren-Arzt, 


heilt fiher alle Yugen- und Ch: 
renleiden nad neuer, ichmerz 
Lofer Methode. — Künstliche Augen und Släier verpaßt. 


Spreditunden: 110 


asonic Temble, 


von 10 bi? 3 uye.— Wohnung: 642 Lincoln Ave., 


8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Bid 7 


tation frei. 


Optikus, 
Genaue Unterjuh 
Giäiern für alle Mängel bet 
begüglich. Suzer Augen. 


Abends. — Koniul 
2Ojeanli | 


Ir 


E. ADAMS STR. 


Shfrant Gorrainal uns 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Offiee. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington $t., Zimmer 9iL 458 North Avenue 


Epregitunden: 19—1 Ubr. 


Nachn. AM 


l6ipbdibin | 


mit 


Br 


x 


ücht 


duch Glektrizität geheilt, 4 


Unjere wesejte Erfindung verbinde 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruetion 


lichteit mit Bequemlichteit. Wirtf 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Gin milder, andauernder 
Strom wird direkt nad der Brushitelle 9 
tet, und jo die getrennten Theile geß 


| und zufammenschalten. 


eleftrif N 


rl 
4 


Allen Bruchleidenden wird gerathen J 
Ausfunft über uniere Methode zu verichafte 


Sir garantiren, dan der eleftriiche & 
beitäudig gefühlt wird und alauben, 


tro 


ſeder Bruch, wenn irgendwie heilbatr, 


unſere, Vorrichtung geheilt wird. 
wird frei ertheilt. Lniere ‚„„Abh 


lung über Brüche‘ in deuticher Sprad 


it unentgeltlich in unserer Office zu 
während der Gejchärtsitiniden Wochen 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und S 
tags Vormittags von 10—12 Uhr, 


— — 


tag 


Auskun 


THE OWEN ELECTRIC BEL 


AND APPLIANGE C0,, 


ı 201—207 State Stree 


(Ede Adams), Chicago, I 


' Dad gröhte Etabliffement der 
für elettrifhe Seilmittel, 


Cangjähriges Beftehen. 


Brivate, 


Chrouiſche, 


£ N Leiden, 


ſowie alle Haufe, Blut: wıd Geſchlechts kra 


Nervöſe 


vi 


heiten und die jchlimmmen ‚sorgen Imaendiicher ade 
Ihweafingen Nervenihwäde, verlorene Ras 


ncöftraft nıd alle gramcn 
folareih von den lang etnbliri 
IHlin»'s Medical Dispensar, behn: 
rantie für immer turıet. 


irtheiten werden 

iv vente. Aerzte > 
ıd.tt nad unter i 
dir, dibiah 


* 


—44 n den meinen "Täter wa 
Eleklrizilät muß 
erzielen. Wir hoben die grönte e ottruch Batterie 

IVD& 

Consuitationan frei. Y ugie sit se werden brienli 
I bandeit. — Sprewiimuden: Yo 


Uhr Abend: Sonnutags von 10 bis 12. Mdrefle 


183 S. Clark £tr., Ch cago, Il, 


WORLD’S FAEDICK 


Die Aerzte dieter Anstalt finder ıbesuc du tndb> 


Illinois Medical Dispensaryy 


vollige nur: 
3 sit e r 


» Uhr Dioraems u 


v7 


2 
=, 
* 


zialiſten und betrachten 03 uls ei.te Eyre, ira te den 


Viitmenſchen ſo ſchnell els möglich doun ihren Seoce 


zu heilen. Se heilen grünvich, marer Garam 
alle geheimen Aranfbeiten der Männer. 
leiden nnd MWicnitruntionsitörumgen »ı 
£peration, alte offene Geihwire ud an 
Knochenjran ıc. Hithma ud Watarrı yo 

eheilt, Neue Methode, abjolul wıjehtd 


— 


u. 


Athemnoih mehr. Behamndinirg. mtl. Wiewüpten, ma 


Drei Dollars 


den Dtonat. — Schneidet dies aus. — Stu 


deu: 9 Whr Vhorgens dis 6 Ujr Abeudd, < une 


| 
| 
| Die ın Deutidland Zaujeude acheilt. We 
I 


10 bis 12 Uhr. 


Unterin- | 
Vorm. bis 8 Uhr 
ıTjadfdlj |} 


Yebaudhing oder Anpaflen neuer | 


r 
I 


+ 


Behandlung $J- 


(intl. Medizin). 


niiden Arau 


Brühe. 
Meine Bruhbänder ü 
treffen alle anderen. 


lung erxfolat pofitin 
ihlimmiten fie. 


ae Apperate für © 
’ — des Körvers 
miftrümpfe Leibbinden x. es zu 
vorräthıg beim größten demtihen 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fittk Ave., Speyia 
für Brüde und velL — Sonntags offen vom $ 
18 Ugr. Damen werden don einer Danıe bedient 


mt t gen 
Brud deut 


weilches Tag und Rat 
wird indem es den Bruch 
bewegung zurüdbäit und jedem 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


00 yer Mom 


Brüche geheilt! 


Das verbeiierte elaftiihe Bruddand iit das eng 


— 
Improved Electric Truss Co.; © 


Ri 


Officeftunden: 9 bı3 9 Uhr. Gonntags 10 biß 3 WB: 


* 


* 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New Yon 


Dr. SCHROED 


Antriannt „Der beite, 


' ER ahnarjt, 824 
. In SroiRon 3 * 


und aufwaris. Zahne ſcherzlos gezogen 
! Platten. Go > Silderfuilung zum ball 
I Ale Arbeilen garantiıt. — Sonntage ofen, 


— 


* 





(Eigenberiht an die „Abendpoh“.) 


Utiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Berlin, 19. Jan. ’95. 
em: Allgemeinen geht e3 im deut— 
Ien Reichstag, auch nach dem Umzug 
F das prächtige neue Gebäude, recht 
fanmeilig zu, aber vor ein paar Ta- 

ierung, vorgeſchlagenen Aenderun— 

der Gewerbe-Ordnung ſtattfand, 
etwas Abwechſelung in die Sache. 
für 


Brit vertritt. 
Brliche Damenttie 


Ft, mas er eigentlid damit vorhabe. 
BB er zum Reden fam, da ſtellte es 
= "denn herau3. S ſchritt auf die 
an: tiribüne 108 mit feinen dreißaar 
Fefelchen, ſtellte ich in Politur und 


el: dann dem Präfidenten v. Zepeboro, 


eigentlie h 


„Was ſoll das?“ frug Levetzow, 
Urtypus eines ſteifen und korrekten 
elmannes. „Das ſoll zeigen, daß 
Me Heilmittelchen der Regierung dem 


andmwerfer nicht wieder auf die Beine | 


ndmerf fann 
auftom= 


Aien fünnen, denn das 
Boen das Großfapital nicht 


en.” Und darauf ließ er die drei 
n oen-ttofafottor it A| x 
Mor Damen-Stiefeletten im ganzen | Ghicags: —— 
' ja jeßt die ganz gleiche | 
die Chicago hat, ohneBorftädte 1,725,- 


fe herumreichen und beaugenfcheis 
nen. Niemand war im Stande zu 
gen, melche Paare Sabrifarbeit und 
che Handarbe it waren, bis 
sache Feititellte, hinzufügend, daß er 
1: eine Baar jelbjt gemacht. 


FMiquel, der Finanzminifter, welcher 


en regen feiner ehernen Ruhe fürm=- 
© berüchtiat it, und der die tobend- 
Redeausbrüche der Reichsboten 
ne mit den Wimpern zu zucen au3- 
Balten vermaa, hat fich jchriftlich bei 
Direktion der betr. Berliner Pferde- 
Eongejellichaft über nächtliche Nuhe- 
Drung beflagt, und die Klage wurde 
ch a!3 berechtiat anerkannt und die 


iſcher der fänmtlichen Pferdebahns |. 


fagen, die am Finanzminijterium bor= 
derfahren, angemiejen, nach 11 Uhr 
bends nicht mehr zu Elingeln im’Baj- 
gen d28 Gebäudes. Wozu ein Berlis 
Blatt bemerkt: 
: Der Herr der Steuern und Gefälle 
Bellagt das Pierdebahngeichelle: 
E3 för’ die Nuhe feiner Nacht!? 
O Miguel, das iit Neid nur, gelber! 
Denn mit dem SKlingelsBeutel jehber 
Haft Du ums um die Nuh’ gebracht. 


] Bei Berathung des Budget? wurde 


ex. auch; als Beweis dafür, daß der 


fenannte „Leine Mann“ jchon bis 
t Außerften Grenze der Steuerüber- 
edung gelangt ilt, folgender ſtatiſti⸗ 
r Nachweis des durchſchnittlichen 
resverdienſtes eines Textilarbeiters 


dem ſächſiſchen Induſtriebezirk — 
DB. bei normalen Zeitläuften — vor= | 


eat: 

Binnahmen: M. 

YHusgaben:- 
Fir Wohnung, Staatds und Ges 
meinde Steuern, Kleidung, 
Wäſche, Feuerung, Licht u.ſ.w. M. 219 
Für Lebensmittel M. 


515.47 (oder zirka $125). 


Mommen, jodaß pro Woche auf jede 
erjon 1.72 Mark oder circa 42 Cent3 
Ju — Und dabei jpracdh exit vor 
afgem einer ber Negierungsredner 
I „Brafjerleben dieſer Leute”. Praſ⸗ 
—* mit 42 Cents die Woche, oder 
Gents pro Tag!! 
Die ziemlich fr—ohen „Drummers” 
Eden Ber. Staaten würden ich das 
bt gefallen laflen, was jebt in dem 


hteren. Wettbewerbs” den deutfchen 
Bndlungsreifenden (die bekanntlich 
FE gutes Iheil zur Ausbreitung des 
itſchen Handels nach dem Auslande, 


Amentlih in Rußland und anderen | 
Hichen Ländern, beigetragen) bon der | 
Man zählt | 


egie ung geboten wird. 


ke fad) zu den „Haufirern”. „Ein 


geres Kuriojum will ich Jhnen aud) | 


— | een ME 
* voren thalten ein Apotheter⸗ voriges Frühjahr anlangten, 


hir. Wahr und wahrhaftig. nMül- 

u im Eljaß ift daS Unerhörte ge- 
“Und warum? Meil Hiefiro- 

Be die ja hier beileibe nicht dasſelb 
* die Apotheker und einigeKang— 


die letzteren, vom 1. Januar ab 


Den ſind. Jetzt ſind die Herren 


iheker, denen ja hier ſonſt ſehr der 
zen blüht, mit dem Code pénal 
oht worden, dem franzöſiſchen Ge- 


buch aus der Kaiferszeit, das, jetzt 
& in Elfah-Lothringen Geltung‘ hat. 
Dier find die Barrijon Silter3, jun— 


ad jehr Schlanke Erfcheinungen, die | Sülfe zu gewähren. 


Bit sdrüben im Irocadero während 
Ausſtellungsperiode das geiſtreiche 
db vom 


3 “Daddy would’nt buy me a bow-wow 
k bow-wow ect. 


ließen und dadurch fchnell zu Iofa= 
Berühmtheit gelangten, ebenfalls 
großer Schnelligkeit dur ihre 
aujtelungen — fünf Baar ganz 
Ki „dDisfrete“ Beine neben einander 
m Wintergarten populär geworben. 
populär, dah die Berliner Feuilleto- 
dad Thema Barrifon auf alle 
liche Weiſe variiren. Auf den Mas⸗ 
fällen ericheint man auch fchon mit 
liebe als die „ine Barrifon Gi- 
5, Seht muntelt man auch nod} 
einer Heirath mit einem Grafen, 
bie eine der Schweitern, Sophie, 
tens abhalten wird — in London. 
athällungen darüber, mad eine 
übige“ Dame hier. in Berlin 
jeben muß im Puntte neuer Toi- 
a? allein meldet jet der „Konfef- 
‚ das Zentralorgan ber Beklei⸗ 
en in Deutſchland. Dem⸗ 
braucht eine folche Dame’ für die 
eitlichkeiten allein von 6—12 neue 
n @ 1500—2000 Marf. Wo: 
Ber baß ber “style” —* 
t billig zu jtehen fommt. 

ejtr gen Abjchiebsaubienz, —* 
iſerin der Gattin und Tochter 
enden ruffißchen Botſchafters 
f gewährte, hatten fich biefe 


an neue. Roben im Werthe 
men 30,000 Mart machen | 


verſchafften.“ 
als die Debatte über die von der —— 

timer Details“ nicht. 
B. perſönlich ſeinen Kaffee bereite, das 


forgte der ſozaldemotrauſche ſei ja richtig, aber es ſei doch kaum ein 


Breordnete Bod, der Gotha mit feiner | , 
Drei Maar äußerft | liſten“, ſchloß er. 
feletten hatte er vor 
af das Bult geftelli, und der ganze | dakteur Koerver in Bayreuth wegen 


J hatte ſich hon baß gewun⸗ 


Bock die 


2667 
bei iſt eine Familie von Drei an- 


fämpfung des un- | dölterung fu 
en Gefeh zur „Belämpfung ‚ Grantsburg, im Norden des Staates, 
| wird berichtet, day bejonders ım Tomn 


ı Rust in Folge der Waldbrände alle 


| im Walde ein Kleines freies 
| um darauf Gemüfe für den eigenen 
% Lebensunterhalt zu zieben. Rohe Blod- | 
' Häufer wurden aufgeführt und Alle An⸗ 

- | d * 8 

fen tiefer in der Gejchfchaft ftehen | zeichen deuteten auf verhältnigmäßiges 


5 : | brände alle Hoffnungen zeritörten. 
— 


| deß 


auch die Berliner Preſſe ſich nicht ent⸗ 


gehen ließ — ganz wie in Amerika. In 


dieſer Hinſicht iſt auch ein Ausſpruch, 


den ich am Mittwoch Abend aus dem 
Munde des neuen Reichskanzlers ſelbſt 
vernahm, von Intereſſe. Er bedauerte, 
„daß in die deutſche Preſſe ſich immer 
mehr amerikaniſche Sitten Eingang 
Ihm gefielen die In— 
und Bie Ermähnung „ine 
Daß er ih 3 


„würdiges Thema für einen Sournas 
yrau Cofima Wagner hat den Res 


„unbefugten Nachdruds“ ihrer ſoge⸗ 
nannten fünf „Hundegedichte“ gericht— 
lich belangt und iſt auch Geldbuße in 
Hohe von 25 Mark verfügt worden. 
Wozu der gemaßregelte Redakteur be⸗— 


merkte es ſei ſchade, daß das Geſetz 
nicht auch „unbefugtes Dichten“ 


Fentſetzt zurückwich, dieſe eleganten Strafe belege. 


pbutte Santt Eriipins unter biefta= | langjährigen Aufenthalts in Chicago 


mit 
Oft habe ich mich während meines 


über den jehmählichen Schmuß in den 
Straßen, namentlih zur Winterszeit 
geärgert. Allein feit ich hier in Ber 
in bin, Berlin, das doch als die rein— 
lichjte Großjtadt der Welt gilt, ift mir 
ein Licht aufgegangen über die unge- 


beuren Schwierigkeiten, mit denen die | 


Straßenreinigungs-Fürſprecher in 
Bevölkerung, 


000 Einwohner, aber iſt räumlich nicht 
einmal von der Größe von St. Louis. 
Dabei find die Straßen überall treff- 
lich gepflaitert; e3 gibt hier ein großes, 
gut gejchultes Korps von Straßenreis 
nigern, da8 da3 Jahr hindurch ftetig 
beichäftigt wird — gegen durdhjchnitt- 
lich 1 Mar 50 Pf. (37 Cents) pro 
Tag und Berfon. Und doch hat Ber- 
lin der einzige Schneefall, den wir bi 
jebt diefen Winter gehabt haben, 200,= 
000. .Marf Mehrausgabe gefojtet, mo= 
bon 160,000 Marf für Schneeabfuhr 
und 40,000 für Hilfsarbeiter ausbe= 
zablt wurden. Dabei ift der Schnee, 


obwohl er jchon vor über 14 Tagen | 
gefallen ift, noch lange nicht gründlich | 
ı entfernt — menigjtens nicht in der | 


Wiehrzahl der Seitenftraßen. Und eis 


nige Tage lang — nämlich wie das | 
Zhaumetter vorigen Montag fam — | 
erinnerte mich der wahrhaft gräßliche | 
große | 


Schmutß lebhaft an — eine 
Stadt. am Michiganfee, 


Anton von Werner, der fangjährige | 
SHofmaler und Bräfident des Vereins 
Berliner Künſtler, ohne deſſen Zuſtim- 
mung bis vor Kurzem kein künſtleri- 
ſches Blatt zur Erde fallen, kein auf- 


ſtrebendes Talent Anerkennung finden 
durfte — iſt jetzt eine geſtürzte Größe. 
Sein Byzantinerthum war nachgerade 


den Künſtlern Berlins ſo widerwär- 
| tig geworden, daß fie ihn in Acht und 
Bann thaten, ihn nicht mwiedererwähle | 
ı ten, ja fogar ihm die traurige Genug: | 
thuung, zum Ghrenmitglied ermwählt | 
zu werden, mehrmal® und in beleidi= | 


gender Horm ( e3 fam nämlich nie eine 
beichlußfähige Anzahl der Vereinzmit- 
glieder zufammen) vermeigerten. Die 


Roiferin Yriedrich Jucht ihn jeßt durch | 
ellatante Auszeichnung vor den Augen. 
der Welt zu rehabilitiren. 
Müh'! 


Vergebene 
Wolf von Schierbrand. 


— — — 


Nothlage in Wisconfin. ⸗ 


Auch in einzelnen Theilen Wiscon— 
ſins herrſcht unter der ländlichen Be— 
furchtbare Noth. Aus 


Verſuche der Anſiedler, Lebensmittel 
zu ziehen, vereitelt worden ſind. Die 
Gegend wurde erſt kürzlich eröffnet und 
die Mehrzahl der Anſiedler kam nur 
ſehr dürftig ausgerüſtet aus Pierce 
County und dem ſüuüdlichen Theil des 
Staates nach Rusk. Jene, die ſchon 
ſchufen 
Plätzchen, 


Gedeihen hin, als plötzlich die Wald— 


Die 


ches Futter, in vielen Fällen auch * 
ihre Wohnung und ihre Stallungen. 
Die Towns Shell Lake und Cumber— 
land unterſtützten die Heimgeſuchten 
vorigen Herbſt ſo gut es ging jetzt in⸗ 
ſind die Fonds der Lokalaus— 
ſaun⸗ erſchöpft und Gouverneur Up— 
ham iſt angegangen worden, ſofortige 
Den bedauerns— 
werthen Leuten fehlt es an genügender 
Nahrung und an den nothwendigſten 
Kleidungsſtücken. Nicht der fünfte Theil 
der Familien kann ſich rühmen, auch 
nur ein Pfund Mehl im Hauſe zu 
haben, Der Unterſtützungsausſchuß in 


Grantsburg ließ ſich die Einzelheiten 


von einer Deputation der Nothleidenden 
berichten. Die Leute legten über die 
Exiſtenz des kaum glaublichen Elends 
einen feierlichen Eid ab und machen 
mit ihrer nothdürftigen Kleidung bei 
der grimmigen Kälte von 20 bis 30 
Grad unter Null einen bemitleidens— 
werthen Eindruck. 


Welches ist das 


nalste Hein 
gegen *teı 


RHEUMATISMUS, 


GIA nliche Leid 
ie das a en 8 2 


DEUTSCHEN „gESETZER 


fabrieirte, aerztli 


DR. RICHTER | 


—E— a l., m» ben 


GOLL. 6n1 ae 
ars Archer —* ne. 


Berlin hat | 








_ „Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 5. Bebenar 1895. 
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Gebt Alla auf a * „Green * gt 


Das Geheimniß ift gelüftet— ganz Ehicage wird heute davon in Kenntniß 
gejegt werden—von dem größten—erjtaunli Hiten und noch nie dagewejenen 


„Green Tag‘ -Berkauf in „Ihe Hub“, 
Durd) den Wunſch aufgefordert, ſo ſchnell wie möglich unſer ganzes Lager 


von Winterwaaren ohne Rückſicht auf Koſten oder 


Werthe zu räumen — haben 


wir fait jeden Artikel in unjerem Gejchäfte zu einem jo niedrigen Preije an= 


gejeßt, wie er bisher noch nirgends verzeichnet worden ift. 


Melde Waaren 


find 25 Proy., weldhe 35 Proz., welche 50 Proz. und mehr herabgejegt worden. 
Alle herabgefcetten Baaren find mit „Green Tags marfirt— 


und jedes Mal, wenn Ihr einen „Green Tag‘‘ jehet, jo könnt 


Ihr ſicher jein, 


Bargains vor Euch zu jchen, wie jie noch fein anderes Gejchäft in Amerika 
jemals offerirt hat; 


© 


„Green Tag“-Verkauf von 


— en nn 


Männer Anzügen. 


Ganz wollene Cheviot, einfache und 
doppelt-brüjtige Wänner-Auzüge— 
die regulären — 
„Grüne Zettel“. o..... 


Schwarze und Syancy ur. ferne, 
anz wollene $ sie und $15 
Dränner- Anzüge— 
„Grüne Zettel". usennunnnne non none nnnnun en 


Euperior, ganz wollene, Sawyer Eaffimere 

und feine Eheviot Wiänner-Sad und fyrads 

Anzüge—alle Größen—$15, $18 u. $20 werth. 
Gruner Beitel* 


Hiefige und feinfte importirte Thibet u. Piece 
date Worfted Männer Anzüge—fo guteryinih 
wie die beite Kuntenichneider- Eee ee 
820, 322 und $25.— Grüner Zettel.. 


n 


ie alerfeiniten Anzüge, welde ge» 
m - ho fönnen — ın den reichiten 
Eifeften — foftipieligfte TZudhe — folche, 
für weldhe Kunden-Schneider 350 bi8 $60 
verlangen — und welde wır früher an_ 
830 und 832 20 00 : 
verkauften — 3 ja 
„Green Tagged‘ .... — 
Herren Prinz Albert Röcke uud Weſten MM 
bon feinen Nowarzen Clay Worſteds — HN: 
früher zu $20 IM 
dertauft — * 7 
„Green Taged““ — 
Odd“ Herren⸗Röcke — 
üdrig geblieben von Anzugen, —— 356 
$10, $12 u. $15 verfauft wur- 
den ‚&reen TZag‘‘-Vertauf 
Auswah: zu SR 
Ganz wollene „Odb" Herren Weften, in 
kleiner und mitfiever — 250 


$1.5u Werthe, zu. $ 
—W 


„Green Tag“⸗Verkauf von 


Herren⸗Anzüge — | 


ſters, 


ganz Wolle — Ede 


lang, 


..85.00| 
150 


hrend der ganzen Eutjon zu 
810 verkauft. 
„Green Zagged‘', 


reguläre 


$25 und 830 Ulfter8 — 
„Green Tagged“ 


Knaben⸗Anzügen. 


Ganz wollene «Etüde Cheviot-Anzüge für Kinder — 
Alter 4 bıö 10 Jahre — biejcs waren unfere regulären 
84. $5 und 86 Snzüge — 

„Green tagged". ... 


2.Etilde Rinder: Anziige. — 
in den feinſten Graden ganz wollener Fabrikate — 
früherer Preis 87, 8 — — 0 — 

SGreen tagged“ .. . . 


Große Knaben⸗ Anzige — 
Alter 14 bis 10 Jahre — in ganz wollenen Cheviots — 
dieſe wurden zu 's und F SURFEN — 

„Green tagaed“. 


Ungeiühr 200 feine gam See Shewiot. N Un 
heard Worfted Kıraben-Anziige—nureinige von jeder 
Sorte — aber alle Sorten von 13 Pr 19 — — 
bis zu 315 — „Green tagged“. — 


1000 Paar Kuiehoien — 
Alter 4 bis 14 — ganz Wolle — doppelte Kine und Gig 
— anögezeichnete 75c Werthe — 

„Green tagged“ 


Eine feinere Qualität Rniehoien — 

eine jeine ganz wollene Waare — 

melde zu 81.00 und —— 25 re u — 
„Green tagged“ . ra 


„Green Tag’'-Derfauf von 


Ausflattungswaaren. 


Reguläre 15c- und 20cBeinens 
zu für Männer [ 
Meritanitche daut Seife— ** von 
Seiſe, Wurzel und Yutter- 

milh — 25c wertb — für 

dieſen Verkauf — per Stüd.. 
Leinene Taſchentücher für Männer — 
mit einfad: nnd fancy Bora 9t 


ders — 2 NE — 
für diefen Berkauf.. > 


rümp’e — 35c: u. 500 Werihe, 
für dieien VBerfauf.. 

eine jchottifche wollene —— 

chuhe für Männer — ſJ 
75. Werthe—für dieſen Dertanf 
Ungebügeite } weike Hemden für Männer 
— doppelte Front und Rücken 35 

I 


5 ch ei von feiniter auftra! iſcher 

Dem englifche Gojümere-Satb 17c Er Lammmolle gemaht— wirflicdes$1.ö0« 89: 
* Unterzeug — für dieien Sertauf. ... 

150 Dutzend —* importirte franzöſiſche Per⸗ 
cale-Hemden mit 2 Kragen und einem Paar 
Man:cetten — belle und dunfle (p 00 
Diufter — wirflihe $1.50-. Hemden 1.00 
— für diefen Verfauf.. 
Auswahl don irgend e einem Gardigans “ cket 
im Hauſe — alle die 82. 00- 32.50- 
und 8*8.00⸗Jactets — 
für dieſen Vertauf... 


2 
Alle unfere regul. $2. 50, "33.00 und 1.00 


— ertra ihivere Baummolle — 
65c werty — Tür diefen Verkauf 
Kin beitictte und Fancy Nahthemden 
Mäuner — 
75c und 81.00 
werth — für 3 9t 
dieſen Verkauf.. 


„Green Tag“ » Berfauf von 


Männer: Hopfen. 


ine Mifiiffippi Jean Hofer für Männer— 

anzwollene Filing—$2 und 82.50 Qualitäten— 
feicht beihmugt, waren —— — 
„Green Tagged".. ——— 


...n......u.... 


Sanzmwollene, gr ſchwere — 
garantirt, * keine —— mache 
die wirkliche * 

Greeu ae. sn... 


.......nun..... 


Sanzwollene Hofen ir Männer, 
welche gewöhnlich zu 83.00 uud 
83.50 rerfauft merdben— 
„Orcen Tagged“... .unnsan nennen nenn rer 


Reguläre 4 und $4. 50 Männer-Holen— 


ö in ganz ganzwolenen Eaflimered und Worfiedd— 


— 


“sn... .n..n.....u..n...... 


Feine Worfted unt Eatımere Hofen für Männer 
nt . unb immer verkauft 
00 um» $3.060-— 


ae ——— ö— ⸗⸗ 


ſe ta non 


ee * 


.... 


= 9900 
g48 
SE 
g7. 


8560 


Extra ſchwere frau 
Maänner, gewürſe 


Muifter, $1.25 und $1. s0-2bertde — 69€ 


dieien Verkauf 


derit, 


92 


J 
2% 


53% 
850 


— 
— — 


BSR 
N 


EI I 
ME — — * 


IH 


BE res 


„Breen Tag’: Bertauf von 


| Herrren-1lfters. 


A Reayfäre Shetland Herremiliiiter3, Tange warme 


55.00 ı) 


Vorzügliche ganz mwollene Herren- 
& emadht mit Worjtcd Body Kan 18. 
tyle — nie zu weiiger als 
815 verfauft — 
„Green Tagged“ 


Echte imvportirte Eiriſche 5 Herren⸗Ulſters ei 4 
(da8 Tud) wiegt 40 Unzen ver Yard ; 
Sowie die feinjten Ehindilla liter, 54 Bol 


en 


ED? 


Ausflattungsivaaren — 


8 Riften don feinen naturwollenen 
Unterfleidern, reauläre $1.00s c 
Werthe — für bieien Verfauf..... 

öfiiche Flanell- — für 
te und geſtreifte 


für 
dt R Feine Driviug Gloves für Mmänı ner — 
N englıfches Dluter — auögeichnitiene Ps 9 
Nähte — wirkliche $1.50- Hau dj. yube, (9 us 8 
— für diefen Berlauf............ «+.» ! 
3 Kijten don Teinen Derby gerippten Unter 


83.50 fancy jerdene Weiten |. Mäns« 
ner— für diefen VBerfauf-Auswahl 


BER > 


| Schub: Dept. 


5 
2 


HEHE 


„Green Tag“⸗Verkauf von 


NMännerlleberröden. 
Gute und dauerhafte Männer-Meberröce, Ta) 
92.50 


welche aufwärts bi $10 verfauft wurden— 

nur die Größen 34, 35, 36 und 37— 
4.50 
9 ® 0 E 


feine größeren. 
„Grüner Zettel“ 


Be 3 


Br Ehindhila Männer-Ueberröde— 

iele derjelben ganz Wole— Größen 31, 35 

uud 36—ebenjalls einige größere, 42, 44 und 

46—Wwurden pofitiv au)w. — zu. verfauft. 
„Grüner Zettel“ .. . 


“....... 


Euperisr ganz wollene Melton und feine 
Keriey Männer-Uleberrüce =viele 
berjelben mıt jeidenem Aerneliutter— 
regulär derfauit für 815.00 und $13.00, 

N - 


OÖ 


Herren-Heberzicher — 


—— —— feine Qualität Pelg 
Beaver, KHeriey und feinite Chinchilla — 
in allen Grören von 84 bi8 50 Zoll Bruits 
weite — während der Sailvn dor ung 


f 2 
— 318.00, 320.00 "$12 = 00 


„Green Tagged“ .. 


Die feinften importirten fleriey und 
Beaver Ueserzieh r in unjerm Geichüft, 
melde don Jedermann bewundert und 
aute Werthe Nu 5.00, $23.00 und 830.00 
betradtet wurden — in !aıger Sud- Form 
zugeichitten — Sandow» und PBaddode 
ANufter — gut genug 
um bon eimem A ikionär 00 
getragen zu iverden. "$ 18. 


„Green Tagged‘. 


„Frieze“ Ul⸗ 
„Raw 


00 


„Green Tag’:Berfauf von 


Knaben⸗Ueberziehern 


ww ——— — Kinder — 95 

ter 24 his 12 Jahre — gan olle — 

vertau it biß zu a WW ui l 
„Green tagged‘. ass . —— 


Knaben⸗Ueberzieher — Alter 14 bis 10 Jahre — 
einige ganz Wolle — keiner wurde unter 8 verkauft, 
und viele von dieſen — 810 — 

„Green tagged“ .... 


Feine Knaben: Ueberzieher — in Gajfimered, Bibers, 
und Herieus — ebenjo einige hübfive warıne Utiters, 
früher zu $10 und $i2 ——— — FR 

„Sreen tagged‘. .. 


Seinite Grade junge Mönner-lcberzieher — — 
15 bı8 20 Jahre — aus gewählt eite Ker ey3 — eber 

ſo einige ſehr ſeine Iriſh Frieze Ulſters, welc 
bi8 zu $18 verfauft wurden— „‚breen tagged‘. 


ee 


Eine Partie ganz wollene franzöfiihe Flannel 

Kuaben-Shirt- Waiſts und Blouſes — 

gut genug um zu 5uc, Töc und RN verfauft zu werder— 
„Grcen tagged‘ 


„Green Tag’':Derfanf von 


.. y -. , * 
Hülen und Mühen. 
Reinwollene ſche ti the und 
geitridte ZQam»o-Shauters 
für Kinder — dıei sel! en wur⸗ 

Saiton für 75c und $1.09 vera he 
Tauft — heradgeiegt auf 

lären 75sSorten — 250 
herabgeſetzt auf 
Für es feine feidene 
PBlaſch⸗Cap 
derfaurt —88 a. 50 — 


righton Caps für Männer 
und Knaben. doppelte⸗ Band 


det während der ganze 
— mehrere don uieren vegls 
berabgejegt auf 


Feine Derbp- und Fedora 
Hüte für Müuer — die 
felben wurden fürr $2, $2,50 


>; und 83 verfauit — herab» 
—— gejegt auf $L.45 und 


„Green Tag’ » Bertauf im 


500 Paar Damen-Shube—Odds, 

brodene —— — 

für $2.50, $8, 34 
„Green Tagged“ 


Refte 
fleine Num 
und $5 verfaujt wurden— 


und ange» 
mern, weiche 


1175 Paar Bıri Kid Watentleder beiekte Sai 
‚ für Damen—ebenjo Dongola Kid Schnür, ur — 
Schuhe in Square und Opera Bußipigenform— di. 
reguläre 83.00 — 
veen Kagged“ . — 


* g128 
— 
... 912 


500 Baar Talblederne Knaben-Schube, 
ShnürModen—Erdien 214 bi 6— 
reguläre 32.50 — 

zeen Zagged“.... 


500 Baar falblederne Schube für Jünglinge— 
ale Fußipige, Schnür-Moden—reyuläre 
1.75 und 32.00 — 11 bis Ar 
„Green Zagged“ 


600 Baar regultre 83, 34 und 5 Mauner · Schuhe — 
nur in Keen Breiten— 
au, A und — 5 bis 9— 

" „Green Tagge 


‚ erfter. Qualität Easco talblederne Männer-6 
ae: Schnüren jotwie Gongreg—edtige und runde 
enformen— niemals vorher unter PR und 

— iemate 


2188 


au vermiethen 


MMAbendpoſt— Gebände, 


203 Fifth Apenue, 


zwiſchen Adams 


und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Storwerke, 


| 70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, 
Mufterlager oder leichte Sabrifatıon. 
' Betriebsfraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude, 
 ebenjo billig wie auf der Weit- oder Nordfeite, 
ertheilt in der Office der AUbendpoft. 


CUSTOM 


jehr geeignet für 
Anlage für elektrifche 
Mieive 
Nähere Auskunft 


Die 


HOSEN 


2794 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfanfs von 


$ield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 ans» 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Dard, Wir machen 


die Hofen nad Maaß zu $4 das Paar, 


weniger, 


Niht mehr, nicht 


Schreibt um iMufter, 


APOLLO: CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MAROUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen is allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu erridhten. 


S1jdidojalf 





en Zwiſchendeck New Mort 
na 
Sonfhampfon ud London. 


Grtra billig von Chicago 
bis Bremen, Hamburg, 
Antiwerpen, Rotterdam, 
Haure, Varis ꝛc. 


Kaiſerlich deulſche Keihspoll, 
Ervedition dreimal wöhentlih;  Geldjendungen per 


Droney Order. Terdiel oder per Telegraph. 


Anz und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


&Einjiehung von Erbfdraften und 
Forderungen Sperialität. 


nit fonfulariichen Be 
Vo Uma chten ins, e> 


leı Theilen Deutihlands, Deiterreidelingarns, | 


Edyweiz, Zuremburg u. j. w. prompt beiorgt; 
Bertenr ın deutti. er, englitcher, franzöjiiher, 
italienijcher, ifandinaviicer, polniſcher und 
flaviidher Spradıe. 


General-Agen*ur der 


i Tansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Griter Klaſſe Hypotheken zum Berfauf 
ſtete an Haud. 


| Bitte vorzuiprechen bei: 


iIANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Schiffsfarten! ! 
nach EUROPA 


Paflagiere über Hamburg, Premen 
Antwerpen und Rotterdam werden mit 
unjerer Bedienung jtets zuirieden ein. 

Tickets von Europa, 
siltig für 12 Monate, jett zu den billig: 
sten WintersNaten. 

Geld: u. Badetjendungen 


— durch — 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


— . Eint w 
Sparbank: 70 Tokars an versuuf. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 O. WASHINCTON STR., 


zwiichen Ya Ealle und 5. Ave. 


— Daielbit — 


Deutſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


zur Erledig iug von 
Erbſchafts- und Vollmachtsſachen. 


Gegründst 1847, 


C. B. RICHARD & CO,, 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General =: Bailage = Agenten. 


Sıhiffsbillette 


don und nad Europa, in Hajüte und Zwiſchendeck 


zu billigiten Preifen. 


Wechſel⸗ und Poſt-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Deiientlihes Rotariat und Nechtöburean. 


— Ofen € Dfien Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Rehlen! Sohlen! 


Indiana Lump 
Indiana Egeg....... 
Indiana Chestnut 

Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zımmer 305 und 306, 


"4 | Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 





Alle Auiträge werden C. 0. D. ausgefügrt. 


CLEASON & SCHAFF, 





j | 275 Babaih Mve., verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu —— vedu * irten Vreiſen: 


54 | mit 3 Schubladen.. 


Mit 5 Scubladen.. 


| Mit 7 Shyubladen.. 


Rabinet . nun 
ee Senvet für Breiten 


MWenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


röbeln, Teppiche, Oefen 


und SHaus- ———un — IN i r. von 


Strauss & Smith, w 


Deutiche — 1 
85 baar und $5 monatlich auf #50 werth Möobeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & .Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von dern — unſcres 
Bitten wir anj die Marte l. b. & Co aaten ie 
und tommenden Süden tragen, 


Finanzielles. 


Held zu verleihen, 


| Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 
auf Grundeigentbum und für Bauzmwede, 


‚Adoln h Pıke&Co., 


93 J Ave., Zimmer % und 5, 


(im Staat3zeitungd-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Geſchäftsart ſichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ijddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


6” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen auf 


” 
sr —J* 
GEL Grundeigenthum 
NMortgages auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkaufen. 
Bolmadıten aus :eftellt. — ee eingezogen. 


Pafjageiherne von und nad Europa 
Eovuntays offen von LU—12 Uhr Vorinittags. bio 


Peabody, 
Houghteling - 


| & Co. 164 Dearborn Str, 


Außihlieglid 


Grundeigenthums Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Yorgende. daddſ. 6m 
Seinfte Hypotbefen für Unlage Sucende. 


RONDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Auity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Gel» zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Sypotheten zum Berfaut? ftets 
an Hand, 18fp, ddja, 6us 


zu verleihen in beliebigen Suwmen von 8500 auftwärtä 


auf erite Hypotheten auf Eyicago Grunmdeigenthunm. 
Bapiere zur fiheren Rapitab Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Eicherheiten zus verlaufen. in) 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. “opt 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


| Erfte Snpotheten in ? in Meinen und großen 


Beträgen ftets an Hand, Ajalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schuguerein der Haushefger 
gegen fhlecht zahlende Miether, 
- Zarrabee an: M 


Ara. 
Terrier, 79% Aırauke 
a F. Stoite. 3654 $. Halsied Str. 


— — 


Geld ohne Kommiſſion 
bejorgt demjenigen, der bauen will, 
M. — ‚ Architekt, 


ua 


237 5. Au. 17njdbSm 


Reparaturen an Schieferdähern 
iorie ale 3 ee an Bann ae E 
Dädern werden bi —— See F 


cure for leaking 
unter Garantie, 


Badjplj ———— 





